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Patent 

Dieses Produkt ist in den USA und anderen Lªndern patentrechtlich gesch¿tzt. Weitere 

Informationen finden Sie unter https://autel.us/virtual-patents/ . 

Marken 

AutelÈ , MaxiSysÈ , MaxiDASÈ , MaxiScanÈ , MaxiTPMSÈ , MaxiRecorderÈ und 

MaxiCheckÈ sind eingetragene Marken der Autel Intelligent Technology Corp., Ltd. in 

China, den USA und anderen Lªndern. Alle anderen Marken sind Marken oder 

eingetragene Marken ihrer jeweiligen Inhaber. 

Urheberrechtsinformationen 

Kein Teil dieses Handbuchs darf ohne vorherige schriftliche Genehmigung von Autel in 

irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln elektronisch, mechanisch, durch 

Fotokopieren, Aufzeichnen oder auf andere Weise reproduziert, in einem 

Datenabfragesystem gespeichert oder ¿bertragen werden . 

Gewªhrleistungsausschluss und Haftungsbeschrªnkung 

Alle Informationen, Spezifikationen und Abbildungen in diesem Handbuch basieren auf 

den zum Zeitpunkt des Drucks aktuellsten verf¿gbaren Informationen. 

Autel behªlt sich das Recht vor, jederzeit und ohne Vorank¿ndigung  nderungen 

vorzunehmen. Obwohl die Informationen in diesem Handbuch sorgfªltig auf Richtigkeit 

gepr¿ft wurden, wird keine Gewªhr f¿r die Vollstªndigkeit und Korrektheit des Inhalts 

¿bernommen, insbesondere nicht f¿r die Produktspezifikationen, Funktionen und 

Abbildungen. 

Autel ¿bernimmt keine Haftung f¿r direkte, besondere, zufªllige oder indirekte Schªden 

oder f¿r wirtschaftliche Folgeschªden (einschlieÇlich entgangenen Gewinns), die durch 

die Verwendung dieses Produkts entstehen . 

WICHTIG 

Bitte lesen Sie vor der Inbetriebnahme oder Wartung dieses Geräts diese 

Bedienungsanleitung sorgfältig durch und beachten Sie dabei insbesondere die 

Sicherheitshinweise und Vorsichtsmaßnahmen.  

F¿r Service und Support 

pro.autel.com 

www.autel.com 

1-855-288-3587 (Nordamerika) 

+86 (0755) 8614-7779 (China) 

support@autel.com 

Fûr technische Unterstûtzung in allen anderen Mªrkten wenden Sie sich bitte an uns. 

https://autel.us/virtual-patents/
http://pro.autel.com/
http://www.autel.com/
mailto:support@autel.com
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siehe Technische Unterst¿tzung in diesem Handbuch . 

Sicherheitsinformationen 

Zu Ihrer eigenen Sicherheit und der Sicherheit anderer sowie zur Vermeidung von 

Schªden am Gerªt und an Fahrzeugen, an denen es verwendet wird, ist es wichtig, dass 

die in diesem Handbuch enthaltenen Sicherheitshinweise von allen Personen gelesen 

und verstanden werden, die das Gerªt bedienen oder mit ihm in Kontakt kommen. 

F¿r die Fahrzeugwartung sind zahlreiche Verfahren, Techniken, Werkzeuge und 

Ersatzteile erforderlich, ebenso wie die Fachkenntnisse des Ausf¿hrenden. Aufgrund der 

Vielzahl an Testanwendungen und der unterschiedlichen Produkte, die mit dieser 

Ausr¿stung gepr¿ft werden kºnnen, ist es uns unmºglich, alle Eventualitªten 

vorherzusehen oder Ratschlªge bzw. Sicherheitshinweise f¿r jeden einzelnen Fall zu 

geben. Es liegt in der Verantwortung des Kfz-Technikers, das zu pr¿fende System genau 

zu kennen. Die Anwendung korrekter Wartungsmethoden und Testverfahren ist 

unerlªsslich. Es ist wichtig, die Tests sachgemªÇ und ordnungsgemªÇ durchzuf¿hren, 

sodass weder die eigene Sicherheit noch die Sicherheit anderer Personen im 

Arbeitsbereich, das verwendete Gerªt oder das zu pr¿fende Fahrzeug gefªhrdet werden. 

Beachten und befolgen Sie vor der Verwendung des Gerªts stets die 

Sicherheitshinweise und Pr¿fverfahren des Herstellers des zu pr¿fenden Fahrzeugs oder 

Gerªts. Verwenden Sie das Gerªt nur wie in dieser Bedienungsanleitung beschrieben. 

Lesen, verstehen und befolgen Sie unbedingt alle Sicherheitshinweise und Anweisungen 

in dieser Bedienungsanleitung. 

Sicherheitshinweise 

Sicherheitshinweise dienen dazu, Personenschªden und Sachschªden zu vermeiden. 

Alle Sicherheitshinweise werden durch ein Signalwort eingeleitet, das den Gefahrengrad 

angibt . 

GEFAHR 

Weist auf eine unmittelbar drohende Gefahrensituation hin, die, wenn sie nicht 

vermieden wird, zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners oder von 

Umstehenden f¿hren kºnnte. 

WARNUNG 

Weist auf eine potenziell gefªhrliche Situation hin, die, wenn sie nicht vermieden wird, 

zum Tod oder zu schweren Verletzungen des Bedieners oder von Umstehenden f¿hren 

kºnnte . 

Sicherheitshinweise  
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Die hierin enthaltenen Sicherheitshinweise beziehen sich auf Situationen, die Autel zum 

Zeitpunkt der Verºffentlichung bekannt sind. Autel kann jedoch nicht alle mºglichen 

Gefahren kennen, bewerten oder Sie dar¿ber beraten. Sie m¿ssen sich vergewissern, 

dass keine der auftretenden Bedingungen oder Arbeitsablªufe Ihre persºnliche 

Sicherheit gefªhrdet. 

GEFAHR 

Bei laufendem Motor muss der Arbeitsbereich gut belüftet sein oder ein 

Abgasabsaugungssystem an die Abgasanlage des Motors angeschlossen werden. 

Motoren produzieren Kohlenmonoxid, ein geruchloses, giftiges Gas, das die 

Reaktionszeit verlangsamt und zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen kann.  

Es wird nicht empfohlen, Kopfhºrer mit hoher Lautstªrke zu verwenden. 

Langes Hºren bei hoher Lautstªrke kann zu Hºrverlust f¿hren. 

Sicherheitswarnungen 

 ̧ Fahrzeugtests m¿ssen stets in einer sicheren Umgebung durchgef¿hrt werden. 

 ̧ Tragen Sie eine Schutzbrille, die den ANSI-Normen entspricht. 

 ̧ Kleidung, Haare, Hªnde, Werkzeuge, Testgerªte usw. m¿ssen von allen 

beweglichen oder heiÇen Motorteilen ferngehalten werden. 

 ̧ Das Fahrzeug muss in einem gut bel¿fteten Arbeitsbereich betrieben werden, da die 

Abgase giftig sind. 

 ̧ Stellen Sie das Getriebe auf PARK (bei Automatikgetriebe) bzw. NEUTRAL (bei 

Schaltgetriebe) und vergewissern Sie sich, dass die Feststellbremse angezogen ist. 

 ̧ Platzieren Sie Blºcke vor den Antriebsrªdern und lassen Sie das Fahrzeug wªhrend 

der Testfahrten niemals unbeaufsichtigt. 

 ̧ Seien Sie besonders vorsichtig beim Arbeiten an Z¿ndspule, Verteilerkappe, 

Z¿ndkabeln und Z¿ndkerzen. Diese Bauteile erzeugen bei laufendem Motor 

gefªhrliche Spannungen. 

 ̧ Halten Sie einen Feuerlºscher bereit, der f¿r Benzin-, Chemie- und Elektrobrªnde 

geeignet ist. 

 ̧ SchlieÇen Sie keine Testgerªte an oder trennen Sie diese, solange die Z¿ndung 

eingeschaltet ist oder der Motor lªuft. 

 ̧ Die Testgerªte m¿ssen trocken, sauber und frei von ¥l, Wasser und Fett sein. 

Reinigen Sie die AuÇenseite der Gerªte bei Bedarf mit einem milden 

Reinigungsmittel und einem sauberen Tuch. 

 ̧ Fahren Sie nicht gleichzeitig das Fahrzeug und bedienen Sie das Testgerªt. Jede 

Ablenkung kann einen Unfall verursachen. 
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 ̧ Beachten Sie die Angaben im Servicehandbuch des zu wartenden Fahrzeugs und 

befolgen Sie alle Diagnoseverfahren und Sicherheitsvorkehrungen. Andernfalls 

kann es zu Verletzungen oder Schªden an den Testgerªten kommen. 

 ̧ Um eine Beschªdigung der Testgerªte oder die Erzeugung falscher Daten zu 

vermeiden, stellen Sie sicher, dass die Fahrzeugbatterie vollstªndig geladen ist und 

die Verbindung zum Fahrzeug-DLC sauber und sicher ist. 

 ̧ Platzieren Sie das Testgerªt nicht am Verteiler des Fahrzeugs. Starke 

elektromagnetische Stºrungen kºnnen das Gerªt beschªdigen. 
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1 Verwendung dieses Handbuchs 

Dieses Handbuch enthªlt Anweisungen zur Gerªteverwendung. 

Einige Abbildungen in diesem Handbuch kºnnen Module und optionale Ausr¿stung 

enthalten, die nicht in Ihrem System enthalten sind. 

1.1 Konventionen  

Folgende Konventionen werden verwendet: 

1.1.1 Fettdruck  

Fettdruck wird verwendet, um auswªhlbare Elemente wie Schaltflªchen und 

Men¿optionen hervorzuheben. 

Beispiel: 

 ̧ Tippen Sie auf OK . 

1.1.2 Hinweise und wichtige Mitteilungen  

1.1.2.1 Anmerkungen 

Eine ANMERKUNG enthªlt hilfreiche Informationen wie zusªtzliche Erlªuterungen, 

Tipps und Kommentare. 

1.1.2.2 Wichtig 

WICHTIG kennzeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird, zu Schªden 

am Tablet oder Fahrzeug f¿hren kann. 

1.1.3 Hyperlink  

In elektronischen Dokumenten sind Hyperlinks verf¿gbar. Blau kursiver Text 

kennzeichnet einen auswªhlbaren Hyperlink; blau unterstrichener Text kennzeichnet 

einen Website-Link oder einen Link zu einer E-Mail-Adresse . 
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1.1.4 Illustrationen  

Die in diesem Handbuch verwendeten Abbildungen sind Beispiele; der tatsªchliche 

Testbildschirm kann je nach Fahrzeug variieren. Beachten Sie die Men¿titel und die 

Anweisungen auf dem Bildschirm, um die richtige Option auszuwªhlen . 

1.1.5 Verfahren 

Ein Pfeilsymbol kennzeichnet einen Vorgang. Beispiel: 

ü Das MaxiSys-Tablet ausschalten 

1. Ein-/Aus- Taste lange dr¿cken (gedr¿ckt halten) . 

2. Tippen Sie auf Option zum Ausschalten . 

3. Tippen Sie auf OK . 
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2 Allgemeine Einführung  

Es gibt zwei Hauptkomponenten des MaxiSys-Systems:  

 ̧ MaxiSys Tablet ð der zentrale Prozessor und Monitor f¿r das System . 

 ̧ MaxiFlash VCMI ï Fahrzeugkommunikations- und Messschnittstelle .   

Dieses Handbuch beschreibt den Aufbau und die Funktionsweise dieser Gerªte. Gerªte 

und wie sie funktionieren gemeinsam diagnostische Lºsungen entwickeln. 

2.1 MaxiSys -Tablette 

2.1.1 Funktionsbeschreibung 

 

Abbildung 2-1 MaxiSys Tablet Vorderansicht 

1. 12,7-Zoll- TFT-LCD - kapazitiver Touchscreen 

2. Umgebungslichtsensor ï erkennt die Umgebungshelligkeit 

3. Betriebs-LED ð Siehe Tabelle 2-1 Beschreibung der Power-LED f¿r Details 

4. Frontkamera 

5. Eingebautes Mikrofon 
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Tabelle 2-1 Beschreibung der Power-LED 

LED Farbe Beschreibung 

Leistung 

Gr¿n 

 ̧ Leuchtet gr¿n, wenn das Tablet geladen wird und der 

Akkustand ¿ber 90 % liegt. 

 ̧ Leuchtet gr¿n, wenn das Tablet eingeschaltet ist und 

der Akkustand ¿ber 15 % liegt. 

Gelb 

 

Leuchtet gelb, wenn das Tablet geladen wird und der 
Akkustand unter 90 % liegt . 

Rot 

 ̧ Leuchtet rot, wenn das Tablet eingeschaltet ist und 

der Akkustand unter 15 % liegt. 

 ̧ Leuchtet rot, wenn das Tablet nach dem Einschalten 

oder wªhrend des Ladevorgangs eine Fehlfunktion 

aufweist. 

 

 

 

 

Kamera 

Funktionsbeschreibung: Wird zur Identifizierung von Fahrzeuginformationen verwendet, 

z. B. durch Scannen der Fahrgestellnummer (VIN) und Fotografieren des Fahrzeugs . 

Auswirkungen auf den Datenschutz: Sammelt Fahrzeugidentifikationsnummern (VIN) 

und lªdt diese auf die Cloud- Plattform hoch, um Fahrzeugmodell, Baujahr, Motortyp usw. 

zu identifizieren . 

Berechtigungskontrolle : Die Kamerazugriffsberechtigungen kºnnen in den 

Systemeinstellungen deaktiviert werden ( Pfad : Einstellungen > Systemeinstellungen > 

Datenschutz > Berechtigungsmanager > Kamera ). 

 

Mikrofon 

Funktionsbeschreibung: Wird zur Audio- und Videoaufzeichnung mit dem Gerªt und 

seiner Kamera verwendet. 

Auswirkungen auf den Datenschutz: Speichert die vom Rekorder und der Kamera 

aufgezeichneten Sprachdaten lokal . 

Berechtigungssteuerung: Die Mikrofonzugriffsberechtigungen kºnnen in den 

Systemeinstellungen deaktiviert werden (Pfad: Einstellungen > Systemeinstellungen > 

Datenschutz > Berechtigungsmanager > Mikrofon). 
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Abbildung 2-2 MaxiSys Tablet Rückansicht  

6. Dockingstation 

7. Zusammenklappbarer Stªnder ï lªsst sich von der R¿ckseite ausklappen und 

ermºglicht so die freihªndige Nutzung des Tablets. 

8. Lautsprecher 

9. R¿ckfahrkamera 

10. Kamerablitz 

 

Abbildung 2-3 MaxiSys Tablet ï Draufsicht 

11. USB-Typ-C-Anschluss ï unterst¿tzt das Laden 

12. USB-Anschluss 

13. USB-Anschluss 

14. Mini-SD-Kartensteckplatz 

15. HDMI-Anschluss (High-Definition Multimedia Interface) 
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16. Kopfhºreranschluss 

17. DC-Stromversorgungseingangsanschluss 

18. Ein-/Ausschalter/Sperrtaste ï lange dr¿cken zum Ein-/Ausschalten des Tablets; kurz 

dr¿cken zum Sperren des Bildschirms 

2.1.2 Dockingstation 

 

Abbildung 2-4 Dockingstation 

1. Gleichstromanschluss ï Anschluss an das AC/DC-Netzteil zur Stromversorgung 

2. Ladestation ï hªlt das Tablet f¿r optimale Sicht und bequemes Laden 

3. Statusanzeigeleuchte 

Die Kontrollleuchte zeigt je nach dem unten beschriebenen Tablet-Status 

unterschiedliche Farben an: 

A. Gr¿nes Licht ï der Akku des Tablets ist ausreichend geladen (Ó 90 %) 

B. Gelbes Licht ï Akkustand liegt ¿ber 14 %, aber unter 90 % 

C. Rotes Licht ï Akkustand unter 14 % 

NOTIZ 

Achten Sie darauf, dass sich keine kleinen Metallteile oder andere leitfªhige Teile in der 

Dockingstation befinden, um Kurzschlussschªden am Ladegerªt und am Tablet zu 

vermeiden. 

2.1.3 Energiequellen 

Das Tablet kann von folgenden Stromquellen versorgt werden: 

 ̧ Interner Akku 

 ̧ AC/DC-Netzteil 
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 ̧ Fahrzeugleistung 

 ̧ Netzteil Typ C 

WICHTIG 

Laden Sie den Akku nicht auf, wenn die Temperatur unter 0 ÁC (32 ÁF) oder ¿ber 45 ÁC 

(113 ÁF) liegt. 

2.1.3.1 Interner Akku 

Das Tablet kann mit dem internen Akku betrieben werden, der bei voller Ladung f¿r etwa 

8 Stunden Dauerbetrieb ausreicht. 

2.1.3.2 AC/DC-Netzteil 

Das Tablet kann ¿ber das Netzteil an einer Steckdose mit Strom versorgt werden. Das 

Netzteil lªdt auch den internen Akku auf. 

2.1.3.3 Fahrzeugleistung 

Das Tablet kann ¿ber eine direkte Kabelverbindung an den bordeigenen Stromanschluss 

oder eine andere Gleichstromquelle des Testfahrzeugs angeschlossen werden. Das 

Fahrzeugstromkabel wird an den Gleichstromanschluss auf der Oberseite des Tablets 

angeschlossen . 

2.1.3.4 Netzteil Typ C 

Das Tablet kann ¿ber das mitgelieferte USB-Typ-C-Kabel mit Strom versorgt werden. 

2.1.4 Technische Spezifikationen 

Tisch2-2 Tabellenspezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Betriebssystem Android 11 

Prozessor Achtkernprozessor (2,8 GHz )  

Erinnerung 8 GB RAM & 256 GB interner Speicher 

Anzeige 
12,7-Zoll-TFT-LCD-Display mit einer Auflösung von 2732 

x 2048 Pixeln und kapazitivem Touchscreen 
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Artikel Beschreibung 

Konnektivität  

 ̧ Wi - Fi x 2 (802.11 a/b/g/n/ac/ax 2x2 MIMO) 

 ̧ BT V5.0 + EDR 

 ̧ GPS 

 ̧ USB 2.0 (zwei USB-Host-Anschlüsse Typ A)  

 ̧ USB Typ-C 

 ̧ HDMI 2.0 

 ̧ SD-Karte (unterstützt bis zu 256 GB)  

Kamera 
 ̧ Hinteren: 16 Megapixel, Autofokus mit Blitzlicht 

 ̧ Vorderseite: 16 Megapixel 

Sensoren 
 ̧ Schwerkraft A Beschleunigungsmesser 

 ̧ Umgebungslichtsensor (ALS) 

Audio 

Eingang / Ausgabe 

 ̧ Mikrofon 

 ̧ Doppel- S- Lautsprecher 

 ̧ 3-Band 3,5-mm-Stereo-/Standard-Headset-Buchse 

Stromversorgung 

und Batterie 

 ̧ Aufladung über ein 12-V-Wechsel-

/Gleichstromnetzteil bei einer Temperatur zwischen 

0 °C (32 °F) und 45 °C (113 °F)  

 ̧ Aufladen ³ber USB-Typ-C-Netzteil 

 ̧ 1 8 000 mAh 3,8 V Lithium-Polymer- Batterie 

Eingangsspannung 
 ̧ Gleichstromeingang: 12 V/3 A 

 ̧ USB-C-Eingang: 5 V/3 A 

Betriebstemperatur 0 ° C bis 50 ° C ( 32 ° F bis 1 22 ° F) 

Lagertemperatur . -10 ° C bis 60 °C (14 ° F bis 140 °F)  

Abmessungen 

( W X H X D ) 

366,5 mm (1 4,43 ò ) x 2 80,9 mm ( 11,06 ò ) x 34 mm (1 

34 ò ) 

Gewicht 2,06 kg (4,53 lbs.) 
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Artikel Beschreibung 

Protokolle 

PLC J2497, ISO-15765, SAE-J1939, ISO-14229 UDS, 

SAE-J2411 Einzeldrahtdose (GMLAN), ISO-11898-2, 

ISO-11898-3, SAE-J2819 (TP20), TP16, ISO-9141, ISO-

14230, SAE-J2610 ( Chrysler SCI), UART Echo Byte, 

SAE-J2809 (Honda Diag-H), SAE-J2740 (GM ALDL), 

SAE-J1567 (CCD-Bus), Ford UBP, Nissan DDL UART mit 

Uhr, BMW DS2, BMW DS1, SAE J2819 (VAG KW81), 

KW82, SAE J1708, SAE-J1850 PWM (Ford SCP), SAE-

J1850 VPW (GM Klasse 2) , ISO 13400, CAN FD 

  

 

 

Tabelle 2-3 Spezifikationen der Dockingstation 

Artikel Beschreibung 

Eingangsspannung Gleichstrom 12 V/3 A 

Betriebstemperatur 0 ÁC bis 45 ÁC (32 ÁF bis 113 ÁF) 

Lagertemperatur -20 ÁC bis 60 ÁC (-4 ÁF bis 140 ÁF) 

Abmessungen 

(B x H x T) 

396 mm (15,59 Zoll) x 136 mm (5,35 Zoll) x 54 mm (2,13 

Zoll) 

Gewicht 0,98 kg (2,16 lbs . ) 

 

2.2 MaxiFlash VCMI Ɇ Fahrzeugkommunikations- 
und Messschnittstelle 

2.2.1 Funktionsbeschreibung 

 

Figur2-5 VCMI-Draufsicht 

1. Multimeterbuchsen 

2. USB-Anschluss 
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3. Haken 

4. DC-Stromversorgungseingangsanschluss 

5. Ein-/Ausschalter 

 

Figur2-6 VCMI Vorderansicht 

6. Betriebs-LED ï siehe Tisch2-4 Beschreibung LED f¿r Details 

7. Batterie-LED ï siehe Tisch2-5 Beschreibung der Batterie-LEDLED f¿r Details 

8. LED des Wellenformgenerators ï leuchtet gr¿n, wenn der 

Wellenformgeneratormodus aktiviert ist 

9. Multimeter-LED ï leuchtet gr¿n im Multimeter-Modus 

10. Die LED des Oszilloskops blinkt gr¿n, wenn der Oszilloskopmodus aktiviert ist. 

11. Fahrzeug-LED ï Details siehe [Link einf¿gen]. Tisch2-6 Fahrzeug-LED-

Beschreibungfûr Details 

WICHTIG 

Trennen Sie das Programmiergerªt nicht, solange die LED-Statusanzeige des 

Fahrzeugs leuchtet. Wird der Programmiervorgang unterbrochen, wªhrend das 

Steuergerªt des Fahrzeugs leer oder nur teilweise programmiert ist, kann das Modul 

mºglicherweise nicht wiederhergestellt werden. 
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Abbildung 2-7 VCMI-Unteransicht 

12. Ethernet-Anschluss 

13. Fahrzeugdatenanschluss (DB26-polig) 

14. Eingangskanal A 

15. Eingangskanal B 

16. Eingangskanal C 

17. Eingangskanal D 

Tisch2-4 Beschreibung der Power-LED 

LED Farbe Beschreibung 

Leistung 

Gelb 
Die LED leuchtet beim Einschalten automatisch gelb, 

wenn VCMI einen Selbsttest durchf¿hrt. 

Gr¿n Leuchtet dauerhaft gr¿n, wenn VCMI eingeschaltet ist. 

Rot 

 ̧ Bei einem Systemausfall leuchten die Lichter 

durchgehend rot. 

 ̧ Blinkt rot , wenn VCMI aktualisiert wird. 

Tisch2-5 Beschreibung der Batterie-LED 

LED Farbe Beschreibung 

Batterie 

Gr¿n 

 ̧ Blinkt gr¿n, wenn VCMI geladen wird. 

 ̧ Leuchtet durchgehend gr¿n, wenn der Akku 

vollstªndig geladen ist oder der Akkustand ¿ber 50 % 

liegt . 

Gelb 
Leuchtet gelb, wenn der Akkustand ¿ber 25 %, aber unter 
50 % liegt . 

Rot 

 ̧ Die Kontrollleuchte leuchtet rot, wenn der Akkustand 

¿ber 10 %, aber unter 25 % liegt . 

 ̧ Blinkt rot , wenn der Akkustand unter 10 % liegt. 
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Tisch2-6 Fahrzeug-LED-Beschreibung 

LED Farbe Beschreibung 

Fahrzeug 

Gr¿n 

 ̧ Leuchtet durchgehend gr¿n, wenn die Verbindung 

¿ber ein USB-Kabel hergestellt wird . 

 ̧ Blinkt gr¿n, wenn die Kommunikation ¿ber ein USB-

/Ethernet-Kabel erfolgt. 

Blau 

 ̧ Leuchtet durchgehend blau, wenn eine Verbindung 

¿ber Ethernet-Kabel/Bluetooth besteht. 

 ̧ Blinkt blau, wenn die Kommunikation ¿ber Bluetooth 

erfolgt. 

Cyan  

 ̧ Leuchtet durchgehend t¿rkis, wenn eine WLAN-

Verbindung besteht. 

 ̧ Blinkt cyan, wenn ¿ber WLAN kommuniziert wird. 

NOTIZ 

Manchmal leuchtet die Fahrzeug-LED gelb, wenn das VCMI-Gerªt von anderen Tablets 

verbunden wird. Bitte warten Sie 2 Minuten, bis die Verbindung automatisch getrennt wird. 

Wenn das WLAN-Signal schwach ist, versuchen Sie bitte, das VCMI erneut zu verbinden. 

2.2.1.1 Kommunikationsfähigkei t 

Die Fahrzeugkommunikations- und Messschnittstelle unterst¿tzt Bluetooth (BT), WLAN 

und USB. Sie kann Fahrzeugdaten mit oder ohne Kabelverbindung an das Tablet 

¿bertragen. Im Freien betrªgt die Reichweite des Senders ¿ber Bluetooth bis zu 100 

Meter. Die Reichweite ¿ber WLAN (5G) betrªgt bis zu 50 Meter. Sollte die Verbindung 

aufgrund von Verbindungsabbr¿chen unterbrochen werden, wird sie wiederhergestellt, 

sobald sich das Tablet wieder in Reichweite befindet. 

2.2.1.2 Messfähigkeit  

Das VCMI-Gerªt vereint die Funktionen eines Multimeters, Oszilloskops, 

Funktionsgenerators und Buspr¿fgerªts. Parameter wie Spannung, Widerstand, 

Stromstªrke, Signalfrequenz und Spannungs-Zeit-Charakteristik des Signals kºnnen 

gemessen und die Ergebnisse auf dem Tablet angezeigt werden. 

2.2.1.3 Programmierfähigkeit  

Das VCMI-Gerªt ist ein D-PDU-, SAE J2534- und RP1210-konformes PassThru-

Programmierinterface. Mithilfe der aktualisierten OEM-Software kann es die vorhandene 

Software/Firmware in den elektronischen Steuergerªten (ECUs) ersetzen, neue ECUs 

programmieren und softwarebedingte Fahrbarkeits- und Emissionsprobleme beheben. 
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2.2.2 Energiequellen 

Das VCMI-Gerªt kann von folgenden Quellen mit Strom versorgt werden: 

 ̧ Fahrzeugleistung 

 ̧ AC/DC-Netzteil 

 ̧ Eingebauter wiederaufladbarer Akku 

2.2.2.1 Fahrzeugleistung 

Das VCMI-Gerªt wird mit 12/24 V Bordspannung betrieben und ¿ber den 

Datenanschluss des Fahrzeugs mit Strom versorgt. Es schaltet sich ein, sobald es an 

einen OBD-II/EOBD-kompatiblen Datenlink-Stecker (DLC) angeschlossen ist. Bei 

Fahrzeugen, die nicht OBD-II/EOBD-kompatibel sind, kann das Gerªt ¿ber einen 

Hilfsstromadapter oder einen anderen geeigneten Stromanschluss am Testfahrzeug 

mithilfe des Hilfsstromkabels mit Strom versorgt werden . 

2.2.2.2 AC/DC-Netzteil 

Das VCMI-Gerªt kann ¿ber den AC/DC-Netzadapter an einer Wandsteckdose mit Strom 

versorgt werden. 

2.2.2.3 Eingebauter Akku 

Das VCMI-Gerªt kann auch mit seinem eingebauten 3750-mAh-Akkupack betrieben 

werden. 

2.2.3 Technische Spezifikationen 

Tisch2-7 VCMI-Spezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Kommunikation 

 ̧ BT V4.2 + EDR 

 ̧ USB 2.0 

 ̧ Wi-Fi 5G 

 ̧ Ethernet 

Funkfrequenz 5 GHz 

Stromversorgung 

und Batterie 

 ̧ 3750 mAh Lithium-Polymer-Akku 

 ̧ Aufladung ¿ber 12-V-Gleichstromnetzteil 

Betriebstemperatur 0 ÁC bis 50 ÁC (32 ÁF bis 122 ÁF) 

Lagertemperatur -20 ÁC bis 60 ÁC (-4 ÁF bis 140 ÁF) 
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Artikel Beschreibung 

Abmessungen 

(B x H x T) 
192 mm (7,56") x 214 mm (8,43") x 39 mm (1,54") 

Gewicht 1,2 kg (2,64 lbs.) 

2.3 Zubehörset  

2.3.1 Hauptkabel 

Das VCMI-Gerªt kann ¿ber das Autel-Hauptkabel V2.0 (erkennbar am V2.0-Symbol auf 

dem Kabel) mit Strom versorgt werden, wenn es an ein OBDII/EOBD-kompatibles 

Fahrzeug angeschlossen ist. Das Hauptkabel verbindet das VCMI-Gerªt mit dem 

Datenverbindungsstecker (DLC) des Fahrzeugs, ¿ber den das VCMI-Gerªt 

Fahrzeugdaten an das Tablet ¿bertragen kann. 

 

Abbildung 2-8 Hauptkabel V2.0 

NOTIZ 

Der MaxiFlash VCMI kann nur mit dem Autel-Hauptkabel V2.0 angeschlossen werden. 

Verwenden Sie KEINE anderen Autel-Hauptkabel zum Anschluss des MaxiFlash VCMI. 

2.3.2 OBDI-Adapter (optional) 

Die optionalen OBDI-Adapter sind f¿r Fahrzeuge ohne OBDII-Anschluss vorgesehen. 

Welcher Adapter verwendet wird, hªngt vom Fahrzeugtyp ab. Die gªngigsten Adapter 

sind unten aufgef¿hrt. (Adapter sind separat erhªltlich. Bitte wenden Sie sich f¿r weitere 

Informationen an Ihren Hªndler.) 
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Benz-14 

 

Chrysler-16 

 

 

 

BMW-20 

 

Nissan-14 

Kia-20 Fiat-3 PSA-2 Mazda-17 

 

 

 

Volkswagen / 

Audi 2+2 

 

 

Benz-38 

 

 

Mitsubishi/ 

Hyundai-12+16 

 

2.4 Sonstiges Zubehör  

 

USB 2.0 Kabel V2 (das V2-Symbol ist auf dem 

Kabel zu sehen) 

Verbindet das Tablet mit dem VCMI-Gerªt. 

 

USB- Typ -C-Kabel 

Unterst³tzt das Laden. 

 

AC/DC-Adapter (12 V) 

Verbindet das Tablet mit dem externen AC/DC-

Stromanschluss zur Stromversorgung. 

Hinweis : Aus Umweltschutzgr³nden ist das Netzteil in 

einigen Regionen optional. Einzelheiten entnehmen 

Sie bitte der Packliste. 
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Hilfsstromausgangsadapter 

Versorgt das Tablet oder das VCMI-Gerªt mit Strom 

¿ber den Anschluss an die Hilfsstromsteckdose des 

Fahrzeugs , da einige Fahrzeuge ohne OBDII-

Anschluss keine Stromversorgung ¿ber den DLC-

Anschluss ermºglichen. 

 

Klemmkabel 

Versorgt das Tablet oder das VCMI-Gerªt ¿ber die 

Fahrzeugbatterie mit Strom. 

 

USB-zu-Ethernet-Adapter 

Die Netzwerkverbindungsfunktion kann durch dieses 

Gerªt realisiert werden. 

 

Zigarettenanz¿ndersicherung x2 

Eine Sicherheitsvorrichtung f¿r den 

Hilfsstromanschlussadapter . 
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3 Erste Schritte 

Stellen Sie sicher, dass das Tablet ¿ber ausreichend Strom verf¿gt oder an eine externe 

Stromversorgung angeschlossen ist (siehe Energiequellen). 

3.1 Power Up 

Halten Sie die Ein-/Aus- Taste oben rechts am Tablet gedr¿ckt, um das Gerªt 

einzuschalten. Wischen Sie vom unteren Rand des Sperrbildschirms nach oben, um das 

MaxiSys-Auftragsmen¿ aufzurufen. 

 

Figur3-1 MaxiSys-Auftragsmenü 

1. Anwendungsschaltflªchen 

2. Locator- und Navigationsbuttons 

3. Statussymbole 

NOTIZ 

Es wird empfohlen, den Bildschirm zu sperren, wenn er nicht benutzt wird, um die Daten 

im System zu sch¿tzen und Strom zu sparen. 

Fast alle Funktionen des Tablets werden ¿ber den Touchscreen gesteuert. Die 

Navigation erfolgt men¿gesteuert und ermºglicht so den schnellen Zugriff auf die 

Testprozedur oder die benºtigten Daten durch eine Reihe von Fragen und Optionen. 

Detaillierte Beschreibungen der Men¿strukturen finden Sie in den Kapiteln zu den 

einzelnen Anwendungen. 
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3.1.1 Anwendungsschaltflächen  

Die folgende Tabelle beschreibt kurz die einzelnen Anwendungen des MaxiSys-Systems. 

Tisch3-1 Anwendungen 

Taste Name Beschreibung 

 

Diagnostik auf die Diagnosefunktionen zu. Siehe Diagnose . 

 

Service 
¥ffnet das Men¿ mit den Sonderfunktionen. Siehe e 

Service 

 

ADAS 
Greift auf das Men¿ der Fahrerassistenzsysteme zu. 

Siehe e ADAS. 

 

Messung 

von Fahrzeugsystemparametern wie Spannung, 

Widerstand und Stromstªrke sowie zur ¦berwachung 

von Signalaktivitªten. Siehe  REF _Ref159830924 \h  

\* MERGEFORMAT Messung . 

 

Datenmanager 

Greift auf die gespeicherten Werkstatt-, Kunden- und 

Fahrzeugdaten zu, einschlieÇlich detaillierter 

Fahrzeugdiagnosen und Testprotokolle. Siehe 

Datenmanager. 

 

Batterietest 

Ermºglicht den Zugriff auf das Men¿ ĂBatterietestñ mit 

zwei Funktionen: Test im Fahrzeug und Test auÇerhalb 

des Fahrzeugs. Siehe Batterietest. 

 

Einstellungen 

Hiermit greift man auf das Systemeinstellungsmen¿ 

und das allgemeine Tablet-Men¿ zu. Siehe 

Einstellungen. 

 

Aktualisieren 
¥ffnet das Men¿ f¿r Systemsoftware-Updates. Siehe e 

Aktualisieren. 

 

VCMI-Manager 
Greift auf das VCMI-Verbindungsmen¿ zu. Siehe VCMI-

Manager. 

 

MaxiTools 
Beinhaltet die Protokollerfassung und das Zur¿cksetzen 

auf Werkseinstellungen in zwei Teilen. 
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Taste Name Beschreibung 

 

Unterst¿tzung 
Synchronisiert die Online-Servicedatenbank von Autel 

mit dem MaxiSys-Tablet. Siehe Unterst¿tzung. 

 

OEM-

Autorisierung 

Verwaltet die Berechtigungen zum Entsperren des OE-

Gateways. 

 

Demonstration 
Bietet eine schrittweise Funktionsdemonstration f¿r die 

Diagnose. 

 

MaxiViewer 
Bietet eine schnelle Suche nach unterst¿tzten 

Funktionen und/oder Fahrzeugen. Siehe MaxiViewer. 

 

MaxiVideo 
Kamerakopfkabel f¿r Nahaufnahmen von Fahrzeugen 

MaxiVideo. 

 

Schnelllink 

Bietet zugehºrige Website-Lesezeichen f¿r den 

schnellen Zugriff auf Produktaktualisierungen, 

Serviceleistungen, Support und weitere Informationen. 

Siehe Schnelllink. 

 

Remote-

Desktop 

Konfiguriert Ihr Tablet f¿r den Empfang von Fernsupport 

¿ber die TeamViewer-Anwendung. Siehe Remote- 

Desktop. 

 

Nutzerfeedback 

Sie kºnnen ¿ber diese Anwendung Feedback senden, 

wenn Sie bei der Nutzung des Tablets auf Probleme 

stoÇen. Siehe Nutzerfeedback. 

 

Autel-

Benutzerzentru

m 

Ermºglicht Benutzern die Registrierung des Autel-Tools 

zum Herunterladen der neuesten Softwareversion. 

Siehe e Autel-Benutzerzentrum. 

3.1.2 Locator- und Navigationsbuttons 

Die Funktionen der Navigationsschaltflªchen am unteren Bildschirmrand werden in der 

folgenden Tabelle beschrieben: 
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Tisch3-2 Locator- und Navigationsbuttons 

Symbol Name Beschreibung 

 Standort 

Zeigt die Position auf dem Bildschirm an. 

Wischen Sie ¿ber den Bildschirm nach links 

oder rechts, um zum vorherigen oder nªchsten 

Bildschirm zu gelangen. 

 
Zur¿ck Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck.  

 

MaxiSys 

Heim 
Kehrt zum MaxiSys-Auftragsmen¿ zur¿ck. 

 

Android-

Startseite 

Kehrt zum Android-Systemstartbildschirm 

zur¿ck. 

 Neueste Apps 

Zeigt eine Liste der aktuell ausgef¿hrten 

Anwendungen an . Tippen Sie auf ein App-

Symbol, um die Anwendung zu starten . 

SchlieÇen Sie eine laufende Anwendung, indem 

Sie sie nach oben wischen. Oder schlieÇen Sie 

alle laufenden Anwendungen, indem Sie auf 

ĂAlle lºschenñ tippen . 

 

Split Screen 
Tippen Sie darauf, um einen geteilten Bildschirm 

anzuzeigen. 

 
Browser Startet den Chrome-Internetbrowser. 

 
Kamera 

Tippen Sie auf das Kamerasymbol , um den 

Sucher der Kamera zu ºffnen. Halten Sie das 

Symbol gedr¿ckt, um einen Screenshot des 

Bildschirms aufzunehmen. Die gespeicherten 

Dateien werden automatisch in der Anwendung 

ĂDatenmanagerñ zur spªteren Ansicht 

gespeichert. Siehe Datenmanager. 
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Symbol Name Beschreibung 

 

Anzeige & 

Ton 

Passt die Bildschirmhelligkeit und die Lautstªrke 

der Audioausgabe an. 

 

VCMI-

Abk¿rzung 

¥ffnet die VCMI-Manager-Anwendung. Ein 

gr¿nes Symbol unten rechts zeigt an, dass das 

VCMI-Gerªt verbunden ist; ein rotes 

ĂXñ erscheint bei Verbindungsfehlern. Das 

Akkusymbol oben links zeigt den verbleibenden 

Akkustand des VCMI-Gerªts an. 

 

MaxiSys -

Verkn¿pfung 
Kehrt zum Diagnosebildschirm zur¿ck. 

 

Service-

Shortcut 
Kehrt zur Service-Ansicht zur¿ck. 

ü Um die Kamera zu benutzen 

1. Tippen Sie auf das Kamerasymbol . Der Kamerabildschirm ºffnet sich. 

2. Fokussieren Sie das aufzunehmende Bild im Sucher. 

3. Tippen Sie auf das Kamerasymbol auf der rechten Seite des Bildschirms. Der 

Sucher zeigt nun das aufgenommene Bild an und speichert das Foto 

automatisch. 

4. Tippen Sie auf das Miniaturbild in der oberen rechten Ecke des Bildschirms, um 

die gespeicherten Bilder anzuzeigen. 

5. Tippen Sie auf die Zur¿ck- oder Home -Taste, um die Kamera-App zu beenden. 

NOTIZ 

Durch Wischen auf dem Kamerabildschirm von links nach rechts kann zwischen 

Kameramodus und Videomodus gewechselt werden, indem man auf das 

Kamerasymbol bzw. das Videosymbol tippt . 

3.1.3 Systemstatussymbole 

Ihr MaxiSys-Tablet ist ein voll funktionsfªhiges Android-Tablet mit den Standard-

Statusanzeigen des Android-Betriebssystems. Weitere Informationen finden Sie in der 

Android-Dokumentation . 
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3.2 Strom ausschalten 

Vor dem Ausschalten des Tablets m¿ssen alle Fahrzeugkommunikationen beendet 

werden. Beim Versuch, das Tablet wªhrend der Kommunikation mit dem Fahrzeug 

auszuschalten, wird eine Warnmeldung angezeigt. Ein erzwungenes Ausschalten 

wªhrend der Kommunikation kann bei einigen Fahrzeugen zu Steuergerªtefehlern 

f¿hren. Bitte beenden Sie die Diagnose-App, bevor Sie das Tablet ausschalten. 

ü Das MaxiSys-Tablet ausschalten 

1. Ein-/Aus- Taste lange dr¿cken (gedr¿ckt halten) . 

2. Tippen Sie auf Option zum Ausschalten . 

3. Tippen Sie auf OK . 

3.2.1 System neu starten 

Im Falle eines Systemabsturzes die Ein-/Aus- Taste gedr¿ckt halten und auf 

ĂNeustartñ tippen. Das System neu starten. 
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4 Diagnostiker 

Die Diagnoseanwendung kann auf das elektronische Steuermodul zugreifen . mehrere 

Fahrzeugsteuerungssysteme, einschlieÇlich, aber nicht beschrªnkt auf Motor, Getriebe , 

Antiblockiersystem (ABS) und Airbagsystem (SRS). 

4.1 Fahrzeugkommunikation und -auswahl einrichten 

4.1.1 Fahrzeugkommunikation herstellen 

F¿r die Diagnosevorgªnge muss das MaxiSys-Tablet ¿ber das VCMI-Gerªt mithilfe des 

Hauptkabels mit dem Testfahrzeug verbunden werden. (Verwenden Sie gegebenenfalls 

den entsprechenden OBD-I-Adapter.) Um eine ordnungsgemªÇe 

Fahrzeugkommunikation mit dem Tablet herzustellen, m¿ssen Sie die folgenden Schritte 

ausf¿hren: 

1. Verbinden Sie das VCMI-Gerªt mit dem DLC des Fahrzeugs, um sowohl die 

Kommunikation als auch die Stromversorgung sicherzustellen. 

2. Verbinden Sie das VCMI-Gerªt ¿ber Bluetooth, WLAN oder USB mit dem Tablet. 

3. Nach Abschluss der oben genannten Schritte ¿berpr¿fen Sie die VCMI-Manager-

Verkn¿pfung am unteren Bildschirmrand. Wenn in der unteren rechten Ecke ein 

gr¿nes Bluetooth-, WLAN- oder USB-Symbol angezeigt wird, ist das MaxiSys-Tablet 

bereit f¿r die Fahrzeugdiagnose. 

4.1.1.1 Fahrzeugverbindung 

Die Methode, mit der das VCMI-Gerªt an den DLC eines Fahrzeugs angeschlossen wird, 

hªngt von der Fahrzeugkonfiguration wie folgt ab: 

 ̧ Ein mit einem On-Board-Diagnosesystem Zwei (OBDII) ausgestattetes Fahrzeug 

liefert sowohl die Kommunikation als auch die 12-Volt-Stromversorgung ¿ber einen 

standardisierten J-1962 DLC . 

 ̧ Bei einem Fahrzeug, das nicht mit einem OBDII-Managementsystem ausgestattet 

ist, erfolgt die Kommunikation ¿ber eine DLC-Verbindung und in einigen Fªllen die 

Stromversorgung ¿ber 12 Volt ¿ber die Hilfsstromsteckdose oder eine Verbindung 

zur Fahrzeugbatterie. 

OBDII-Fahrzeugverbindung 
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F¿r diese Verbindungsart wird lediglich das Hauptkabel benºtigt, ohne zusªtzlichen 

Adapter. 

 

ü Um eine Verbindung zu einem OBDII-Fahrzeug herzustellen 

1. Verbinden Sie den weiblichen Adapter des Hauptkabels mit dem 

Fahrzeugdatenanschluss am VCMI-Gerªt und ziehen Sie die unverlierbaren 

Schrauben fest. 

2. Verbinden Sie den 16-poligen Stecker des Kabels mit dem DLC-Anschluss des 

Fahrzeugs, der sich in der Regel unter dem Armaturenbrett befindet. 

NOTIZ 

Der DLC-Anschluss des Fahrzeugs befindet sich nicht immer unter dem Armaturenbrett. 

Weitere Informationen zum Anschluss finden Sie in der Bedienungsanleitung des 

Testfahrzeugs . 

Nicht-OBDII-Fahrzeuganschluss 

F¿r diese Art von Verbindung werden sowohl das Hauptkabel als auch ein geeigneter 

OBDI-Adapter f¿r das jeweilige Fahrzeug benºtigt, an dem die Wartung durchgef¿hrt 

wird. 

Es gibt drei mºgliche Bedingungen f¿r eine Fahrzeugverbindung ohne OBDII-Anschluss: 

 ̧ Der DLC-Anschluss dient sowohl der Kommunikation als auch der Stromversorgung. 

 ̧ Die DLC-Verbindung dient der Kommunikation, die Stromversorgung erfolgt ¿ber 

den Hilfsstromanschluss. 

 ̧ Die DLC-Verbindung dient der Kommunikation, die Stromversorgung erfolgt ¿ber 

eine Verbindung zur Fahrzeugbatterie. 

ü Um eine Verbindung zu einem Fahrzeug herzustellen, das nicht ¿ber OBDII 

verf¿gt. 

1. Verbinden Sie den weiblichen Adapter des Hauptkabels mit dem 

Fahrzeugdatenanschluss am VCMI-Gerªt und ziehen Sie die unverlierbaren 

Schrauben fest. 

2. Suchen Sie den benºtigten OBDI-Adapter und verbinden Sie dessen 16-polige 

Buchse mit dem Steckeradapter des Hauptkabels. 

3. SchlieÇen Sie den beiliegenden OBDI-Adapter an den DLC-Anschluss des 

Fahrzeugs an. 

NOTIZ 

Manche Fahrzeuge verf¿gen mºglicherweise ¿ber mehrere Adapter oder ¿ber 
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Messleitungen anstelle eines Adapters. Stellen Sie die erforderliche Verbindung zum 

DLC-Anschluss des Fahrzeugs her . 

ü Zum AnschlieÇen des Hilfsstromadapters 

1. Stecken Sie den Gleichstromstecker des Hilfsstromadapters in den 

Gleichstromeingang des Gerªts. 

2. Verbinden Sie den Stecker des Hilfsstromadapters mit der Hilfsstrombuchse 

des Fahrzeugs. 

 

ü Zum AnschlieÇen des Klemmkabels 

1. Verbinden Sie den rºhrenfºrmigen Stecker des Klemmkabels mit dem Stecker 

des Hilfsstromadapters. 

 

Abbildung 4-1 Verbindung zwischen Hilfsstromsteckdosenadapter und Klemmkabel 

2. Stecken Sie den Gleichstromstecker des Hilfsstromadapters in den 

Gleichstromeingang des VCMI-Gerªts. 

3. SchlieÇen Sie das Klemmkabel an die Fahrzeugbatterie an. 

4.1.1.2 VCMI-Verbindung 

Sobald das VCMI-Gerªt ordnungsgemªÇ mit dem Fahrzeug verbunden ist, leuchtet die 

Power-LED am VCMI-Gerªt dauerhaft gr¿n und es ertºnt ein Piepton , der anzeigt, dass 

es bereit ist, eine Kommunikation mit dem Tablet herzustellen. 

Das VCMI-Gerªt wird mit dem MaxiSys Tablet-Toolkit geliefert und unterst¿tzt drei 

Kommunikationsmethoden mit dem Tablet: Bluetooth, Wi- Fi und USB-Kabel. 

Kopplung ¿ber Bluetooth 

Im Freien betrªgt die Reichweite der Bluetooth-Kommunikation etwa 100 Meter (328 

FuÇ), was den Technikern mehr Bewegungsfreiheit bei der Fahrzeugdiagnose von jedem 

beliebigen Ort in der Werkstatt ermºglicht. 
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Um die Diagnose mehrerer Fahrzeuge zu beschleunigen, kºnnen in stark frequentierten 

Werkstªtten mehrere VCMIs eingesetzt werden. Dadurch kºnnen die Techniker ihr 

MaxiSys-Tablet schnell und einfach per Bluetooth mit jedem VCMI separat koppeln. So 

entfªllt die Notwendigkeit, das VCMI jedes Mal von einem Fahrzeug abzustecken und 

mit einem anderen zu verbinden. 

ü Um das Tablet ¿ber Bluetooth mit dem VCMI-Gerªt zu koppeln 

1. Schalten Sie das Tablet ein. 

2. Wªhlen Sie die VCMI Manager -Anwendung aus dem MaxiSys Jobmen¿ aus. 

3. Wªhlen Sie in der Liste der Verbindungsmodi ĂVCMI BTñ aus und tippen Sie 

auf den Bluetooth- Schalter, um die Funktion zu aktivieren . Das Gerªt sucht 

automatisch nach verf¿gbaren VCMI-Gerªten f¿r die Bluetooth-Kopplung. Die 

gefundenen Gerªte werden im Einstellungsbereich unten rechts auf dem 

Bildschirm angezeigt. 

NOTIZ 

Wird kein VCMI-Gerªt gefunden, ist das Signal mºglicherweise zu schwach. 

Positionieren Sie das VCMI-Gerªt neu und entfernen Sie alle Objekte, die Stºrungen 

verursachen kºnnten. Tippen Sie oben rechts auf die Schaltflªche ĂScannen ñ, um 

erneut nach VCMI-Gerªten zu suchen . 

4. Der Name des VCMI-Gerªts wird ¿blicherweise als ĂMaxiñ gefolgt von einer 

Seriennummer angezeigt. Wªhlen Sie das VCMI-Gerªt zum Koppeln aus. 

(Wenn mehrere VCMI-Gerªte verwendet werden, stellen Sie sicher, dass das 

richtige VCMI-Gerªt zum Koppeln ausgewªhlt ist.) 

5. Wenn die Kopplung erfolgreich war, wird der Verbindungsstatus als 

ĂVerbundenñ angezeigt. 

6. Die VCMI-Manager-Verkn¿pfung am unteren Bildschirmrand zeigt ein gr¿nes 

Kreissymbol (BT) an, wenn das Tablet und das VCMI verbunden sind. 

Siehe o Weitere Informationen finden Sie VCMI Bluetooth-Kopplung. 

WLAN-Verbindung 

Das VCMI-Gerªt unterst¿tzt eine 5-GHz -WLAN -Verbindung. Im Freien betrªgt die 

Reichweite der 5G -WLAN -Kommunikation bis zu 50 Meter. 

ü Um das Tablet ¿ber WLAN mit dem VCMI-Gerªt zu koppeln 

1. Schalten Sie das Tablet ein. 

2. Wªhlen Sie die VCMI Manager -Anwendung aus dem MaxiSys Jobmen¿ aus. 

3. Wªhlen Sie in der Liste der Verbindungsmodi ĂWi - Fiñ aus und tippen Sie auf 

den WLAN -Schalter, um es zu aktivieren . Das Tablet sucht automatisch nach 
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verf¿gbaren VCMI-Gerªten f¿r eine WLAN-Verbindung. Gefundene VCMI-

Gerªte werden im Einstellungsbereich unten rechts auf dem Bildschirm 

angezeigt. 

4. Der VCMI-Gerªtename lautet ¿blicherweise ĂMaxiñ gefolgt von einer 

Seriennummer. Wªhlen Sie das gew¿nschte Gerªt f¿r die Verbindung aus. 

5. Wenn die Kopplung erfolgreich war, wird der Verbindungsstatus als 

ĂVerbundenñ angezeigt. 

6. Die VCMI-Manager-Verkn¿pfung am unteren Bildschirmrand zeigt ein gr¿nes 

Wi-Fi-Symbol an, wenn das Tablet und das VCMI verbunden sind. 

Weitere Informationen finden Sie unter WLAN-Verbindung 

USB-Kabelverbindung 

Die USB-Kabelverbindung ist eine einfache und schnelle Mºglichkeit, eine Verbindung 

zwischen Tablet und VCMI-Gerªt herzustellen. Nach dem korrekten AnschlieÇen des 

USB-Kabels vom Tablet an das VCMI-Gerªt wird die VCMI-Manager-Verkn¿pfung am 

unteren Bildschirmrand angezeigt. Ein gr¿nes Hªkchen erscheint und die Verbindungs-

LED am VCMI-Gerªt leuchtet dauerhaft gr¿n, was eine erfolgreiche Verbindung 

zwischen den Gerªten signalisiert. Das Max iSys Diagnose-Tablet ist nun bereit f¿r die 

Fahrzeugdiagnose. 

NOTIZ 

Da die USB-Verbindung die stabilste Kommunikation gewªhrleistet und daher die 

empfohlene Kommunikationsmethode zwischen Tablet und VCMI bei der 

Steuergerªteprogrammierung oder -codierung ist, hat die USB-Kommunikation Vorrang 

vor anderen Verbindungsmethoden. 

4.1.1.3 Keine Kommunikationsnachricht 

A. Kann das Tablet keine Verbindung zum VCMI herstellen, wird eine Fehlermeldung 

angezeigt. Diese Fehlermeldung bedeutet, dass das Tablet nicht mit dem VCMI-

Gerªt kommuniziert. Beheben Sie den Fehler, indem Sie die folgenden Schritte 

ausf¿hren: 

 ̧ Stellen Sie sicher, dass das VCMI-Gerªt eingeschaltet ist. 

 ̧ Bei Verwendung einer drahtlosen Verbindung stellen Sie sicher, dass das 

Netzwerk korrekt konfiguriert ist und das richtige Gerªt angeschlossen ist. 

 ̧ Sollte die Verbindung zum Tablet wªhrend der Diagnose plºtzlich abbrechen, 

¿berpr¿fen Sie, ob keine Objekte die Signalunterbrechung verursachen. 

 ̧ Stellen Sie sicher, dass das VCMI-Gerªt richtig positioniert ist, mit der 

Vorderseite des VCMI nach oben . 



 

28 

 

 ̧ Bringen Sie das Tablet nªher an das VCMI-Gerªt heran. Wenn Sie eine 

Kabelverbindung verwenden, stellen Sie sicher, dass das Kabel fest mit dem 

VCMI verbunden ist. 

 ̧ Stellen Sie sicher, dass der VCMI-Kommunikationsmodus f¿r den 

ausgewªhlten Kommunikationstyp aktiviert ist: Bluetooth, Wi- Fi oder USB-

Kabel. 

B. Kann das VCMI-Gerªt keine Kommunikationsverbindung herstellen, werden 

Anweisungen zur Fehlerbehebung angezeigt. Mºgliche Ursachen f¿r den 

Kommunikationsfehler sind: 

 ̧ Das VCMI-Gerªt kann keine Kommunikationsverbindung zum Fahrzeug 

herstellen. 

 ̧ F¿r die Diagnose wurde ein Fahrzeugsystem ausgewªhlt, das vom Fahrzeug 

nicht unterst¿tzt wird. 

 ̧ Es besteht eine lockere Verbindung. 

 ̧ Eine Fahrzeugsicherung ist durchgebrannt. 

 ̧ Das Fahrzeug oder das Datenkabel weist einen Verkabelungsfehler auf. 

 ̧ Es liegt ein Stromkreisfehler im Datenkabel oder im Adapter vor. 

 ̧ Die Fahrzeugidentifikation wurde falsch eingegeben. 

 

4.2 Erste Schritte 

Vor der ersten Verwendung der Diagnoseanwendung stellen Sie sicher , dass das VCMI 

- Gerªt angeschlossen ist . Die Verbindung zum Tablet ist ordnungsgemªÇ hergestellt 

und die Kommunikation mit diesem funktioniert . Siehe Fahrzeugkommunikation 

herstellen, um weitere Details zu erfahren . 

4.2.1 Fahrzeugmenø -Layout 

¿ber das Hauptkabel mit dem Fahrzeug verbunden und mit dem Tablet gekoppelt ist , 

kann die Fahrzeugdiagnose gestartet werden. Tippen Sie im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf 

die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . Das Fahrzeugmen¿ wird auf dem Bildschirm 

angezeigt. 
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Abbildung 4-2 Fahrzeugmenøbildschirm 

1. Schaltflªchen der oberen Symbolleiste   

2. Herstellersymbole 

4.2.1.1 Schaltflächen der oberen Werkzeugleiste 

Die Funktionen der Symbolleistenschaltflªchen am oberen Bildschirmrand sind in der 

folgenden Tabelle aufgelistet und beschrieben: 

Tisch4-1 Schaltflächen der oberen Symbolleiste  

Taste Name Beschreibung 

 
Heim Kehrt zum MaxiSys-Auftragsmen¿ zur¿ck. 

 
VID 

Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um eine Dropdown-

Liste zu ºffnen: 

 ̧ Tippen Sie auf ĂAutomatische Erkennungñ , um 

die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) 

automatisch zu erkennen. 

 ̧ Tippen Sie auf ĂManuelle Eingabeñ , um die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) oder die 

Zulassungsnummer manuell einzugeben. 

 ̧ Tippen Sie auf 

ĂFahrzeugidentifikationsnummer/Lizenznummer 

scannenñ , um den 

Fahrzeugidentifikationscode/die Lizenznummer mit 

der Kamera zu scannen. 
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Taste Name Beschreibung 

 Alle Zeigt alle Fahrzeugmarken im Fahrzeugmen¿ an. 

 
Favoriten 

Zeigt die vom Benutzer ausgewªhlten bevorzugten 

Fahrzeugmarken an. 

 

Geschich

te 

Zeigt die gespeicherten Testfahrzeughistorien an. Diese 

Option ermºglicht den direkten Zugriff auf das zuvor 

getestete Fahrzeug, dessen Historie bei einem fr¿heren 

Test aufgezeichnet wurde. Siehe Fahrzeughistorie. 

 
Amerika Zeigt das amerikanische Fahrzeugmen¿ an. 

 
Europa Zeigt das europªische Fahrzeugmen¿ an. 

 
Asien Zeigt das Men¿ f¿r asiatische Fahrzeuge an. 

 China Zeigt das chinesische Fahrzeugmen¿ an. 

 Suchen 

Tippen Sie in das Suchfeld, um eine virtuelle Tastatur 

anzuzeigen, und geben Sie den Fahrzeughersteller f¿r 

den Test ein. 

 

Storniere

n 

Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um den 

Suchbildschirm zu verlassen oder einen Vorgang 

abzubrechen. 

4.2.1.2 Herstellersymbole 

Die Herstellersymbole zeigen die verschiedenen Fahrzeugmarken an . Wªhlen Sie den 

Hersteller aus. Symbol, nachdem das VCMI-Gerªt ordnungsgemªÇ mit dem 

Testfahrzeug verbunden wurde, um eine Diagnosesitzung zu starten. 

4.3 Fahrzeugidentifizierung 

Das MaxiSys-Diagnosesystem unterst¿tzt f¿nf Methoden zur Fahrzeugidentifizierung. 



 

31 

 

1. Automatische Erkennung 

2. Manuelle Eingabe 

3. Fahrzeugidentifikationsnummer/F¿hrerschein scannen 

4. Manuelle Fahrzeugauswahl 

5. OBDII-Direkteinf¿hrung 

4.3.1 Automatische Erkennung 

Das MaxiSys-Diagnosesystem verf¿gt ¿ber die neueste VIN-basierte Auto-Detect-

Funktion, mit der CAN-Fahrzeuge mit nur einem Fingertipp identifiziert werden kºnnen. 

Dadurch kann der Techniker schnell das genaue Fahrzeug identifizieren und die 

verf¿gbaren Systeme auf Fehlercodes ¿berpr¿fen . 

ü Um die automatische Erkennung durchzuf¿hren 

1. im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . Das 

Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂVIDñ . Wªhlen Sie 

ĂAutomatische Erkennungñ . Das Tablet beginnt mit dem Scannen der 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) im Steuergerªt des Fahrzeugs. Sobald 

das Testfahrzeug erfolgreich identifiziert wurde, werden Sie zum Hauptmen¿ 

der Diagnose weitergeleitet. 

 

Figur4-3 VID-Bildschirm 

4.3.2 Manuelle Eingabe 

Bei Fahrzeugen, die die Auto-Detect-Funktion nicht unterst¿tzen, ermºglicht das 
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MaxiSys-Diagnosesystem die manuelle Eingabe der Fahrzeugidentifikationsnummer 

(VIN) oder des Kennzeichens oder das Fotografieren des VIN-Aufklebers oder des 

Kennzeichens zur schnellen Fahrzeugidentifizierung. 

ü Manuelle Eingabe 

1. im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . Das 

Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVIDñ in der oberen Symbolleiste. 

3. Manuelle Eingabe auswªhlen . 

4. Tippen Sie auf das Eingabefeld und geben Sie die korrekte 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) oder die Zulassungsnummer ein. 

5. Tippen Sie auf OK . Das Fahrzeug wird identifiziert und mit der 

Fahrzeugdatenbank abgeglichen, und das System leitet Sie zum Diagnose-

Hauptmen¿. 

4.3.3 Fahrzeugidentifikationsnummer/Führerschein scannen  

Tippen Sie in der Dropdown-Liste auf ĂVIN/Lizenz scannenñ ( siehe Figur4-3 VID-

Bildschirm), wird die Kamera geºffnet. Auf der rechten Seite des Bildschirms stehen von 

oben nach unten drei Optionen zur Verf¿gung: Barcode scannen , 

Fahrzeugidentifikationsnummer scannen und F¿hrerschein scannen . 

NOTIZ 

Die Scan-Lizenzmethode wird in einigen Ländern und Regionen unterstützt. Falls die 

Lizenznummer nicht verfügbar ist, geben Sie sie bitte manuell ein.  

 

Wªhlen Sie eine der drei Optionen und positionieren Sie das Tablet so, dass die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) oder das Kennzeichen im Scanfenster liegt. Das 

Ergebnis wird nach dem Scannen im Dialogfeld ĂErkennungsergebnisñ angezeigt. Tippen 

Sie auf ĂOKñ , um das Ergebnis zu bestªtigen. AnschlieÇend wird die 

Fahrzeuginformationsbestªtigung auf dem Tablet angezeigt. Sind alle Fahrzeugdaten 

korrekt, tippen Sie auf das Symbol in der Mitte des Bildschirms, um die 

Fahrgestellnummer des zu testenden Fahrzeugs zu bestªtigen. Tippen Sie anschlieÇend 

auf OK, um fortzufahren. 
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Figur4-4 VIN-Code scannen 

Falls die Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN)/das Kennzeichen nicht gescannt werden 

kann, geben Sie diese bitte manuell ein. Tippen Sie auf OK , um fortzufahren. Bestªtigen 

Sie die FIN des zu pr¿fenden Fahrzeugs, um fortzufahren. 

4.3.4 Manuelle Fahrzeugauswahl 

Wenn die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) nicht automatisch ¿ber das Steuergerªt 

des Fahrzeugs abgerufen werden kann oder die spezifische VIN unbekannt ist, kºnnen 

Sie das Fahrzeug manuell auswªhlen. 

Schrittweise Fahrzeugauswahl 

Diese Fahrzeugauswahl erfolgt men¿gesteuert . Wªhlen Sie im Men¿ 

ĂFahrzeugdiagnoseñ einen Fahrzeughersteller aus. AnschlieÇend wird der Bildschirm 

ĂVIN-Informationen abrufenñ angezeigt. Tippen Sie dann auf die Schaltflªche ĂManuelle 

Auswahlñ . Wªhlen Sie im selben Bildschirm die gew¿nschten Fahrzeuginformationen 

wie Marke, Modell, Hubraum, Motortyp und Baujahr aus. Mit der ESC- Taste unten rechts 

gelangen Sie zur¿ck zum vorherigen Bildschirm. Tippen Sie bei Bedarf auf die 

Schaltflªche ĂZur¿cksetzen ñ, um die Fahrzeuginformationen erneut auszuwªhlen. 

4.3.5 O BDII Direkteinstieg 

Gelegentlich kann das Tablet ein Fahrzeug mºglicherweise nicht identifizieren. F¿r diese 

Fahrzeuge kann der Benutzer eine generische OBDII- oder EOBD-Diagnose 

durchf¿hren . Siehe Generische OBDII-Operationen 
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4.4 Navigation 

4.4.1 Layout des Diagnosebildschirms 

Nachdem die Fahrzeugdaten bestªtigt wurden, tippen Sie auf OK, um das 

Hauptdiagnoseprogramm zu starten. In diesem Abschnitt werden gªngige Funktionen 

wie Auto-Scan, Steuergerªt, Service und Programmierung beschrieben. Die verf¿gbaren 

Funktionen kºnnen je nach Fahrzeug variieren. 

 

Abbildung 4-5Diagnose Hauptmenübildschirm  

1. Diagnose-Symbolleiste 

2. Aktueller Verzeichnispfad 

3. Statusinformationsleiste 

4. Navigationsleiste 

5. Hauptteil 

6. Funktionstasten 

4.4.1.1 Diagnose-Symbolleiste 

Die Diagnose-Symbolleiste enthªlt Schaltflªchen, mit denen Sie die angezeigten Daten 

drucken oder speichern und weitere Aktionen ausf¿hren kºnnen . Die folgende Tabelle 

bietet eine kurze Beschreibung der Funktionen der Schaltflªchen in der Diagnose-

Symbolleiste : 

 

 



 

35 

 

Tisch4-2 Schaltflächen der Diagnose -Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 

 Heim 
Tippen Sie hier, um zum MaxiSys-Auftragsmen¿ 

zur¿ckzukehren. 

 
Fahrzeugta

usch 

Beendet die Diagnosesitzung und kehrt zum 

Fahrzeugmen¿bildschirm zur¿ck, um ein anderes 

Fahrzeug zum Testen auszuwªhlen. 

 

Einstellung

en 

¥ffnet den Einstellungsbildschirm. Siehe 

Einstellungen. 

 Drucken 
Speichert und druckt eine Kopie der angezeigten 

Daten. Siehe Druckeinstellungen. 

 Helfen 
Bietet Anleitungen oder Tipps zur Bedienung 

verschiedener Diagnosefunktionen. 

 Speichern 
¥ffnet ein Untermen¿, das Optionen f¿r die 

Datenspeicherung bietet . 

 

Datenproto

kollierung 

Nutzen Sie diese Funktion, wenn beim Testen oder 

Diagnostizieren eines Fahrzeugs ein Fehler auftritt. 

Diese Funktion zeichnet die Kommunikationsdaten 

und Steuergerªteinformationen des Testfahrzeugs 

auf und sendet sie zur ¦berpr¿fung und 

Lºsungsfindung an die technischen Mitarbeiter von 

Autel. 

Rufen Sie die Support-Anwendung auf, um den 

Bearbeitungsfortschritt zu verfolgen. Siehe 

Datenmanager. 

 

ü der Diagnose drucken 

1. Tippen Sie auf die Diagnosefunktion. Anwendung im MaxiSys-Auftragsmenû. 

Die Schaltflªche ɐDruckenɎ in der Diagnose- Symbolleiste ist wªhrend aller 

Diagnosevorgªnge verfûgbar . 

2. Tippen Sie auf Drucken , woraufhin ein Dropdown-Menû angezeigt wird . 
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a) Diese Seite drucken ð druckt einen Screenshot des aktuellen 

Bildschirms . 

b) Daten drucken ð druckt eine PDF-Kopie aller angezeigten Daten . 

3. Es wird eine temporªre Datei erstellt und ¿ber den Computer an den Drucker 

gesendet . 

4. Wenn die Datei gesendet wird , wird eine Bestªtigungsmeldung angezeigt. 

NOTIZ 

, dass Tablet und Drucker per WLAN oder LAN verbunden sind. Weitere Anweisungen 

zum Drucken finden Sie unter Druckeinstellungen fûr weitere Details. 

ü So øbermitteln Sie Datenprotokollierungsberichte in der Diagnose 

1. Tippen Sie auf die Diagnosefunktion. Anwendung im MaxiSys-Auftragsmenû. 

Die Schaltflªche ɐDatenprotokollierungɎ in der Diagnose- Symbolleiste ist 

in allen Anwendungen verfûgbar. Diagnostische Vorgªnge. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ɐDatenprotokollierungɎ , um die 

Fehleroptionen anzuzeigen. Wªhlen Sie einen bestimmten Fehler aus und 

tippen Sie anschlieÇend auf ĂOKñ . Daraufhin wird ein Formular angezeigt, in 

das Sie die Berichtsinformationen eingeben kºnnen . 

3. Tippen Sie auf die Schaltflªche ɐSendenɎ in der oberen rechten Ecke des 

Bildschirms, um das Berichtsformular ûber das Internet abzusenden. Eine 

Bestªtigungsmeldung wird angezeigt, wennɚ Erfolgreich gesendet . 

4.4.1.2 Aktueller Verzeichnispfad 

Der aktuelle Verzeichnispfad zeigt alle Verzeichnisnamen an, ¿ber die auf die aktuelle 

Seite zugegriffen werden kann. 

4.4.1.3 Statusinformationsleiste 

Die Statusinformationsleiste oben rechts im Hauptbereich zeigt folgende Elemente an: 

1. Netzwerkstatus-Symbol ï zeigt an, ob eine Netzwerkverbindung besteht. 

2. VCMI-Symbol ð zeigt den Kommunikationsstatus zwischen dem Tablet und dem 

VCMI-Gerªt an. 

3. Batteriesymbol ï zeigt den Batteriestatus des Fahrzeugs an . 

4.4.1.4 Navigationsleiste 

Die Navigationsleiste auf der linken Seite des Bildschirms zeigt das Hauptmen¿ der 

Diagnosefunktionen an. Das Hauptmen¿ variiert je nach Fahrzeugtyp. Das 

Standardmen¿ umfasst die Optionen ĂAutomatischer Scanñ, ĂSteuergerªtñ, ĂServiceñ, 

ĂWichtige Funktionenñ, ĂFahrzeugprofilñ und ĂProgrammierungñ . 
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4.4.1.5 Hauptteil 

Der Hauptteil variiert je nach Phase der Operationen und zeigt 

Fahrzeugidentifikationsauswahlen, das Hauptmen¿, Testdaten, Meldungen, 

Anweisungen und andere Diagnoseinformationen. 

4.4.1.6 Funktionsknöpfe  

Die am unteren Bildschirmrand angezeigten Funktionstasten variieren je nach 

Anwendung. Zu den Funktionen gehºren Navigation, Berichterstellung und Fehlercode-

Lºschung. Die Funktionen dieser Tasten werden in den folgenden Abschnitten 

gegebenenfalls beschrieben. 

NOTIZ 

Die Diagnose-Toolbar (oben auf dem Bildschirm) ist wªhrend der gesamten 

Diagnosesitzung aktiv und ermºglicht Aufgaben wie das Drucken und Speichern der 

angezeigten Daten, das Abrufen von Hilfeinformationen oder das Protokollieren von 

Daten. 

4.4.2 Bildschirmmeldungen 

Meldungen werden angezeigt, wenn vor dem Fortfahren weitere Eingaben erforderlich 

sind. Es gibt im Wesentlichen drei Arten von Bildschirmmeldungen: Bestªtigung, 

Warnung und Fehler. 

4.4.2.1 Bestätigungsnachrichten  

Diese Art von Meldungen wird ¿blicherweise als ĂInformationsbildschirmñ angezeigt, 

wenn Sie im Begriff sind, eine Aktion auszuf¿hren, die nicht r¿ckgªngig gemacht werden 

kann, oder wenn eine Aktion eingeleitet wurde und Ihre Bestªtigung zur Fortsetzung 

erforderlich ist. 

Wenn keine Benutzerreaktion erforderlich ist, wird die Meldung kurz angezeigt. 

4.4.2.2 Warnmeldungen 

Diese Art von Meldungen wird angezeigt, wenn die Ausf¿hrung der ausgewªhlten Aktion 

zu einer irreversiblen Datenªnderung oder einem Datenverlust f¿hren kann. Ein Beispiel 

f¿r diese Meldung ist die Meldung ĂCodes lºschenñ. 

4.4.2.3 Fehlermeldungen 

Fehlermeldungen werden angezeigt, wenn ein System- oder Verfahrensfehler 

aufgetreten ist. Mºgliche Fehler sind beispielsweise Kabelunterbrechungen und 

Kommunikationsabbr¿che. 
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4.5 Diagnosemenø 

Die Diagnoseanwendung ermºglicht es Ihnen, ¿ber das VCMI-Gerªt eine 

Datenverbindung mit dem Steuergerªt des Fahrzeugs f¿r die Fahrzeugdiagnose und -

wartung herzustellen. 

Der Hauptmen¿bildschirm (siehe Abbildung 4-5Diagnose Hauptmen¿bildschirm) 

navigiert den Benutzer zu Funktionen wie dem Auslesen und Lºschen von Fehlercodes 

oder der Durchf¿hrung umfassender Kfz-Diagnosefunktionen usw. Nach Auswahl der 

Funktion stellt das Tablet ¿ber das VCMI-Gerªt eine Verbindung zum Fahrzeug her und 

ruft je nach Auswahl das entsprechende Funktionsmen¿ oder Auswahlmen¿ auf. 

4.6 Diagnosefunktionen 

Auto Scan 

Die Auto-Scan-Funktion, mit der ein automatischer Scan aller verf¿gbaren Systeme des 

Fahrzeugs gestartet werden kann, wird in der Navigationsleiste angezeigt, wenn Sie auf 

die Diagnosefunktion zugreifen . 

Auf dem Bildschirm ĂAutomatischer Scanñ gibt es zwei Registerkarten: Registerkarte 

ĂTopologieñ und Registerkarte ĂListeñ. 

A. Registerkarte ĂTopologieñ 

F¿r zahlreiche Fahrzeugmarken, darunter Volkswagen, Audi, BMW, Ford, Land 

Rover, Jaguar, Chrysler, Fiat und Volvo, ist eine Topologiekarte verf¿gbar, die die 

Beziehungen zwischen den Fahrzeugsystemen darstellt. Die Registerkarte 

ĂTopologieñ zeigt ein Systemverteilungsdiagramm der Fahrzeugsteuergerªte. 

 

Abbildung 4-6 Registerkarte ĂTopologieñ 
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B. Registerkarte ĂListeñ 

Die Registerkarte ĂListeñ ist f¿r die meisten Fahrzeuge verf¿gbar. 

 

Abbildung 4-7 Registerkarte ĂListeñ 

1. Hauptteil 

A. Wenn sie in einer Topologiekarte angezeigt werden 

Das Steuergerªt des getesteten Fahrzeugs wird als Topologiediagramm 

dargestellt. Dieses beschreibt die Anordnung der Kabel und Systeme des 

Fahrzeugsteuerkreises sowie den Datenleitungsweg. Tippen Sie auf der 

Funktionstaste auf ĂFehlersucheñ . Die Anzahl der Fehler wird oben 

rechts angezeigt, und die Ergebnisse werden nach der Suche in 

verschiedenen Farben dargestellt. 

 ̧ Gr¿n: Das System hat keine Fehler festgestellt. 

 ̧ Gray: Das System hat keine Antwort erhalten. 

 ̧ Blau : Das System wurde nicht gescannt. 

 ̧ Orange: Das System hat Fehler erkannt. Die Anzahl der Fehler wird in 

der oberen rechten Ecke des Systems angezeigt. 



 

40 

 

 

Figur4-8 Scanergebnisse auf der Registerkarte ĂTopologieñ 

B. Wenn in einer Liste angezeigt 

 ̧ Spalte 1 ï zeigt die Systemnummern an 

 ̧ Spalte 2 ï zeigt die gescannten Systeme an 

 ̧ Spalte 3 ï zeigt die Scan-Ergebnisse an 

Õ Fehler | # : Zeigt an Es sind Fehlercodes vorhanden; "#" gibt die 

Anzahl der erkannten Fehler an. 

Õ Bestanden | Fehlerfrei : Zeigt an, dass das System gescannt 

wurde und kein Fehler festgestellt wurde. 

Õ Nicht gescannt : Zeigt an, dass das System nicht gescannt wurde. 

Õ Keine Antwort : Zeigt an, dass das System keine Antwort 

erhalten hat. 

 ̧ Spalte 4 ð Tippen Sie auf die  Schaltflªche, um ein System zur 

Durchf¿hrung weiterer Diagnosen aufzurufen. 
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Figur4-9 Scanergebnisse auf der Registerkarte ĂListeñ 

2. Funktionstasten 

Die folgende Tabelle enthªlt eine kurze Beschreibung der Funktionstasten: 

Tisch4-3 Funktionstasten im Auto-Scan-Bildschirm 

Name Beschreibung 

Bericht Zeigt die Diagnosedaten in Berichtsform an. 

Schnelllºschun

g 
Lºscht nach dem Scan alle Fehlerinformationen. 

Fehlerscan Scannt Fahrzeugsystemmodule. 

Pause Unterbricht den Scanvorgang. 

System 

betreten 
Wird in das Steuergerªtesystem (ECU) eingespeist. 

ESC 
Kehrt zum vorherigen Bildschirm zur¿ck oder beendet den 

Diagnosebildschirm. 

ü Um eine automatische Scanfunktion durchzuf¿hren 

Nehmen wir die Topologie als Beispiel: 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . 

Wªhlen Sie die entsprechenden Fahrzeuginformationen aus und gelangen 

Sie zum Hauptmen¿ ( siehe Abbildung 4-5Diagnose Hauptmen¿bildschirm). 

2. Wªhlen Sie in der Navigationsleiste ĂAutomatischer Scanñ aus . 
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3. Die Topologiekarte wird im Hauptbereich angezeigt. Tippen Sie unten auf dem 

Bildschirm auf die Schaltflªche ĂFehlerscanñ , um die Fahrzeugsystemmodule 

zu scannen. 

 

Steuereinheit 

Die Steuereinheitsfunktion ermºglicht es Ihnen, das benºtigte Steuerungssystem f¿r 

Tests manuell ¿ber eine Reihe von Auswahlmºglichkeiten zu lokalisieren. Folgen Sie 

einfach den men¿gesteuerten Anweisungen und treffen Sie jeweils die richtige Auswahl; 

das Programm f¿hrt Sie nach einigen Auswahlen zum Men¿ der Diagnosefunktion. 

 

Figur4-10 Bedieneinheitsbildschirm 

Die verf¿gbaren Funktionen kºnnen je nach Fahrzeug variieren. Das Funktionsmen¿ 

kann Folgendes umfassen: 

 ̧ Steuergerªteinformationen ï zeigt detaillierte Steuergerªteinformationen an. 

Wªhlen Sie diese Option, um den Informationsbildschirm anzuzeigen. 

 ̧ Fehlercodes ï enthªlt die Optionen ĂFehlercodes lesenñ und ĂFehlercodes lºschenñ. 

Erstere zeigt detaillierte DTC-Informationen an, die vom Fahrzeugsteuergerªt 

abgerufen werden. Letztere ermºglicht das Lºschen von DTCs und anderen Daten 

aus dem Steuergerªt. 

 ̧ Live-Daten ï ruft Live-Daten und Parameter vom Steuergerªt des Fahrzeugs ab 

und zeigt diese an. 

 ̧ Aktiver Test ï bietet spezifische Tests f¿r Subsysteme und Komponenten. Diese 

Auswahl kann als Aktuatoren , Aktuatortest oder Funktionstests angezeigt werden . 

Die verf¿gbaren Tests variieren je nach Fahrzeug. 
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 ̧ Spezielle Funktionen ï bietet Funktionen zur Komponentenanpassung oder 

Variantencodierung f¿r kundenspezifische Konfigurationen und ermºglicht die 

Eingabe adaptiver Werte f¿r bestimmte Komponenten nach Reparaturen. Je nach 

Testfahrzeug kann diese Auswahl auch als Steuergerªteanpassungen, 

Variantencodierung, Konfiguration oder ªhnlich angezeigt werden. 

 

4.6.1 E CU-Informationen 

Diese Funktion ruft die spezifischen Informationen f¿r das getestete Steuergerªt ab und 

zeigt sie an, einschlieÇlich Gerªtetyp, Versionsnummern und weiterer Informationen. 

 

Figur4-11 ECU-Informationsbildschirm 

1. Diagnose-Symbolleiste ï siehe Tabelle Tisch4-2 Schaltflªchen der Diagnose-

Symbolleiste- Symbolleiste fûr detaillierte Beschreibungen der Funktionen jeder 

einzelnen Taste. 

2. Aktueller Verzeichnispfad 

3. Statusinformationsleiste 

4. Navigationsleiste 

5. Hauptteil ï in der linken Spalte werden die Artikelnamen angezeigt; in der rechten 

Spalte werden die Spezifikationen oder Beschreibungen angezeigt . 

6. Funktionstaste ð in diesem Fall nur ein n Die ESC- Taste ist verfûgbar; tippen Sie 

darauf, um nach dem Ansehen zu beenden. 
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4.6.2 Fehlercodes 

Die Funktionsschaltflªchen ĂFehlercodes anzeigenñ, ĂFehlercodes lesenñ und 

ĂFehlercodes lºschenñ befinden sich im Bildschirm ĂFehlercodesñ. Die Schaltflªche 

ĂFehlercodes anzeigenñ wird aktiviert, sobald Fehlercodedaten verf¿gbar sind. Tippen 

Sie auf die Schaltflªche ĂFehlercodes lºschenñ , um Fehlercodes und andere Daten 

aus dem Steuergerªt zu lºschen. Durch Tippen auf die Schaltflªche ĂFehlercodes 

lesenñ werden die detaillierten Fehlercodeinformationen angezeigt, die vom 

Fahrzeugsteuergerªt abgerufen wurden . Wenn Sie in der Navigationsleiste des 

Bildschirms ĂSteuergerªtñ auf ĂFehlercodesñ tippen , liest das Tablet die 

Fehlercodeinformationen automatisch im Steuergerªt aus. 

 

Figur4-12 Fehlercodes-Bildschirm 

1. Diagnose-Symbolleiste ï siehe Tabelle Tisch4-2 Schaltflªchen der Diagnose-

Symbolleiste- Symbolleiste fûr detaillierte Beschreibungen der Funktionen jeder 

einzelnen Taste . 

2. Aktueller Verzeichnispfad 

3. Statusinformationsleiste 

4. Navigationsleiste 

5. Hauptteil 

 ̧ Spalte 1 ï zeigt die vom Fahrzeug abgerufenen Codes an. 

 ̧ Spalte 2 ï zeigt den Status der abgerufenen Codes an. 

 ̧ Spalte 3 ï zeigt detaillierte Beschreibungen der abgerufenen Codes an 

6. Funktionstasten 

 ̧ Standbild ï Ein Schneeflockensymbol erscheint, sobald Standbilddaten 

verf¿gbar sind. Tippen Sie auf die Schaltflªche, um die Datenansicht 
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anzuzeigen. Die Standbildansicht ªhnelt der Ansicht ĂCodes lesenñ und bietet 

ªhnliche Funktionen. 

 ̧ Suche ð Tippen Sie hier, um im Internet nach weiteren Informationen zum 

ausgewªhlten DTC zu suchen. 

 ̧ Fehlercodes lºschen ï Tippen Sie hier, um Fehlercodes aus dem Steuergerªt 

zu lºschen. Es wird empfohlen, die Fehlercodes auszulesen und 

gegebenenfalls Reparaturen durchzuf¿hren, bevor Sie die Codes lºschen. 

Nachdem die ausgelesenen Fehlercodes des Fahrzeugs ¿berpr¿ft und 

bestimmte Reparaturen durchgef¿hrt wurden, kºnnen Sie die Fehlercodes mit 

dieser Funktion lºschen. Stellen Sie vor der Durchf¿hrung dieser Funktion 

sicher, dass sich der Z¿ndschl¿ssel in der Position ĂEinñ (RUN) befindet und der 

Motor ausgeschaltet ist. 

ü Codes lºschen 

1. Tippen Sie auf ĂCodes lºschenñ ¿ber die Funktionstasten. 

2. Es wird eine Warnmeldung angezeigt, die Sie ¿ber mºglichen 

Datenverlust beim Anwenden dieser Funktion informiert. 

Õ Tippen Sie auf Ja Um fortzufahren. Nach erfolgreichem Abschluss 

des Vorgangs wird ein Bestªtigungsbildschirm angezeigt. 

Õ Tippen Sie auf ĂNeinñ , um das Programm zu beenden. 

3. Tippen Sie auf dem Bestªtigungsbildschirm auf ESC , um den 

Bildschirm ĂCodes lºschenñ zu verlassen. 

4. ¦berpr¿fen Sie die Funktion ĂCodes lesenñ erneut, um sicherzustellen, 

dass der Vorgang erfolgreich war. 

 ̧ Fehlercodes lesen ï Ruft die Fehlercodes (DTCs) des 

Fahrzeugsteuerungssystems ab und zeigt sie an. Die Anzeige der Fehlercodes 

variiert je nach Fahrzeugmodell. 

 ̧ ESC ï Tippen Sie darauf, um zum vorherigen Bildschirm zur¿ckzukehren oder 

die Funktion zu beenden. 

4.6.3 Live -Daten 

Bei Auswahl dieser Funktion zeigt der Bildschirm die Datenliste f¿r das ausgewªhlte 

Modul an. Die Parameter werden in der Reihenfolge angezeigt, in der sie vom 

Steuergerªt ¿bermittelt werden; daher sind Abweichungen zwischen verschiedenen 

Fahrzeugen zu erwarten. 

Durch Wischgesten kºnnen Sie schnell durch die Datenliste navigieren. Ber¿hren Sie 

den Bildschirm und ziehen Sie Ihren Finger nach oben oder unten, um die angezeigten 
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Parameter neu anzuordnen, falls die Daten mehrere Bildschirme belegen. Die folgende 

Abbildung zeigt einen typischen Live-Daten-Bildschirm: 

 

Figur4-13 Live-Datenbildschirm 

1. Hauptteil 

 ̧ Spalte ĂNameñ ï zeigt die Parameternamen an. 

Õ Kontrollkªstchen ð Tippen Sie auf das Kontrollkªstchen links neben einem 

Parameter, um das Element auszuwªhlen. Tippen Sie erneut auf das 

Kontrollkªstchen, um die Auswahl aufzuheben. 

Õ Dropdown-Schaltflªche ð Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche auf 

der rechten Seite eines Parameters, um ein Untermen¿ zu ºffnen, das 

optionale Modi f¿r die Anzeige der Daten bietet. 

 ̧ Spalte ĂWertñ ï zeigt die Werte der Parameter an. 

 ̧ Bereichsspalte ð zeigt die Bereiche der Parameter an. 

 ̧ Spalte ĂEinheitñ ï zeigt die Einheit der Parameterwerte an. Um den 

Einheitenmodus zu ªndern, tippen Sie in der Diagnose-Symbolleiste auf die 

Schaltflªche Ă Einstellungenñ und wªhlen Sie den gew¿nschten Modus aus. 

Siehe e Einheit. 

a) Anzeigemodus 

F¿r die Datenanzeige stehen vier verschiedene Anzeigemodi zur Verf¿gung, sodass Sie 

unterschiedliche Parametertypen in dem Modus anzeigen kºnnen, der am besten zur 

Darstellung der Daten geeignet ist. 

Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche rechts neben einem Parameter, um ein 

Untermen¿ zu ºffnen. Insgesamt werden 8 Schaltflªchen angezeigt: Die 4 Schaltflªchen 

auf der linken Seite reprªsentieren verschiedene Datenanzeigemodi, dazu kommen eine 
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Informationsschaltflªche (aktiv, wenn zusªtzliche Informationen verf¿gbar sind), eine 

Schaltflªche ĂZur benutzerdefinierten Gruppe hinzuf¿gen ñ (tippen Sie darauf, um die 

ausgewªhlten Parameter zur benutzerdefinierten Gruppe hinzuzuf¿gen), eine 

Schaltflªche ĂEinheit ªndern ñ (zum Umschalten der Einheit der angezeigten Daten) 

und eine Trigger- Schaltflªche (zum ¥ffnen des Fensters ĂTrigger-Einstellungenñ). 

 

Figur4-14 Anzeigemodus-Bildschirm 

 

Jeder Parameterpunkt zeigt den ausgewªhlten Modus unabhªngig an. 

Õ Analoger Messmodus ï zeigt die Parameter in Messdiagrammen an. 

Õ Textmodus ï der Standardmodus , der die Parameter als Textliste anzeigt . 

NOTIZ 

Statusparameter wie Schalteranzeigen ( EIN, AUS, AKTIV, ABBRECHEN) kºnnen nur 

im Textmodus angezeigt werden. Wertparameter wie Sensorwerte kºnnen sowohl im 

Text- als auch im Grafikmodus angezeigt werden. 

Õ Wellenformdiagramm-Modus ï zeigt die Parameter als Wellenformdiagramme an . 

In diesem Modus werden rechts neben dem Parameter f¿nf Steuerschaltflªchen 

angezeigt , mit denen Sie den Anzeigestatus anpassen kºnnen. 
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Figur4-15 Wellenform-Grafikmodus-Bildschirm 

1) Einstellungsschaltflªche ( SetY ) ð legt den Minimal- und Maximalwert der 

Y-Achse fest. 

2) S -Skalierungstaste ð ªndert die Skalenwerte. F¿r die X-Achse stehen vier 

Skalen zur Verf¿gung: x1, x2, x4 und x8. F¿r die Y-Achse stehen drei Skalen 

zur Verf¿gung: x1, x2 und x4 . 

3) Bearbeiten-Schaltflªche ð ªndert die Wellenformfarbe und die Linienstªrke . 

4) Zoom-in-Schaltflªche ï einmal tippen, um das ausgewªhlte Datendiagramm 

im Vollbildmodus anzuzeigen . 

5) Exit-Taste ð Tippen Sie hier , um den Wellenformdiagramm-Modus zu 

verlassen . 

Vollbildanzeige ï diese Option ist nur im Wellenformdiagramm-Modus verfûgbar 

und wird hauptsªchlich im Diagrammzusammenfû hrungsmodus zum 

Datenvergleich verwendet. In diesem Modus befinden sich oben rechts auf dem 

Bildschirm vier Steuerungsschaltflªchen . 

 ̧ Skalierungstaste ð Tippen Sie, um die Skalenwerte zu ªndern. Unterhalb des 

Wellenformdiagramms. F¿r die X-Achse stehen vier Skalen zur Verf¿gung: x1, 

x2, x4 und x8. F¿r die Y-Achse stehen drei Skalen zur Verf¿gung: x1, x2 und 

x4 . 

 ̧ Bearbeiten-Schaltflªche ï tippen Sie darauf, um ein Bearbeitungsfenster zu 

ºffnen, in dem Sie die Wellenformfarbe und die Linienstªrke fûr das 

ausgewªhlte Parameterelement festlegen kºnnen. 

 ̧ Zoom-Out-Schaltflªche ð Tippen Sie hier, um die Vollbildanzeige zu beenden. 

 ̧ Exit-Taste ð Tippen Sie hier , um den Wellenformdiagramm -Modus zu 

verlassen . 
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ü So kºnnen Sie die Wellenformfarbe und die Linienstªrke bearbeiten 

1. Wªhlen Sie die Parameter aus, die im Wellenformdiagramm-Modus 

angezeigt werden sollen. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche ɐBearbeitenɎ , woraufhin sich ein 

Bearbeitungsfenster ºffnet .  

 

Figur4-16 Wellenform-Bearbeitungsbildschirm 

3. Der Parameter wird in der linken Spalte automatisch ausgewªhlt . 

4. Wªhlen Sie eine Farbe aus der zweiten Spalte. 

5. Wªhlen Sie in der rechten Spalte eine Linienstªrke aus. 

6. Tippen Sie auf Fertig Um die Einstellungen zu speichern und das 

Programm zu beenden, tippen Sie auf ɐAbbrechenɎ , um das Programm 

ohne Speichern zu beenden. 

NOTIZ 

Im Vollbildmodus kºnnen Sie die Wellenformfarbe und Linienstªrke durch Tippen auf Ă 

Bearbeitenñ anpassen. Schaltflªche oben rechts auf dem Bildschirm. 

Õ Digitaler Messmodus ð zeigt die Parameter in Form eines digitalen 

Messdiagramms an . 

b) Trigger -Einstellungen 

Im Einstellungsbildschirm f¿r den Trigger kºnnen Sie einen Standardbereich festlegen, 

indem Sie einen Minimal- und einen Maximalwert eingeben. Wird dieser Bereich 

¿berschritten, wird die Triggerfunktion ausgef¿hrt und die generierten Daten werden 

automatisch aufgezeichnet und gespeichert. Die gespeicherten Live-Daten kºnnen Sie 

¿ber die Schaltflªche Ă¦berpr¿fenñ am unteren Bildschirmrand einsehen. 
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Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche rechts neben dem Parameternamen, um ein 

Untermen¿ zu ºffnen. Die Schaltflªche ĂTriggerñ ist die letzte im Untermen¿. Tippen Sie 

darauf, um das Fenster mit den Trigger-Einstellungen anzuzeigen. 

 

Figur4-17 Bildschirm ĂTriggereinstellungenñ 

Im Fenster ĂTrigger-Einstellungenñ stehen zwei Schaltflªchen und zwei Eingabefelder 

zur Verf¿gung. 

a) Auslºser aktiviert ð Schaltet den Auslºser ein und aus. Der Auslºser ist 

standardmªÇig eingeschaltet. 

b) Summeralarm ï schaltet den Alarm ein und aus. Die Alarmfunktion gibt einen 

Signalton aus, sobald der Messwert den voreingestellten Minimal- oder Maximalwert 

erreicht . Der Summeralarm ertºnt nur beim ersten Auslºsen. 

c) MIN ð Tippen Sie auf dieses Eingabefeld, um eine virtuelle Tastatur zur Eingabe 

des erforderlichen unteren Grenzwerts anzuzeigen . 

d) MAX ð Tippen Sie auf dieses Eingabefeld, um Es wird eine virtuelle Tastatur zur 

Eingabe des erforderlichen Obergrenzenwerts angezeigt . 

ü Einen Auslºser setzen 

1. Tippen Sie auf die Dropdown-Schaltflªche rechts neben dem Parameternamen, 

um ein Untermenû zu ºffnen . 

2. Tippe auf den Auslºser Klicken Sie auf die Schaltflªche auf der rechten Seite 

des Untermenûs , um das Fenster mit den Triggereinstellungen zu ºffnen. 

3. Tippe auf MIN Geben Sie im Eingabefeld den erforderlichen Mindestwert ein . 

4. Tippe auf MAX Geben Sie im Eingabefeld den gewûnschten Maximalwert ein. 

5. Tippen Sie auf OK , um die Einstellung zu speichern und zum Live-Daten-
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Bildschirm zurûckzukehren; oder tippen Sie auf Abbrechen, um ohne 

Speichern zu beenden. 

Wenn die Wird der Trigger erfolgreich gesetzt, erscheint vor dem Parameternamen ein 

Triggersymbol. Dieses Symbol ist grau, solange der Trigger nicht ausgelºst wurde, und 

orange, sobald er ausgelºst wurde. Zusªtzlich werden in jedem Datendiagramm (im 

Wellenformdiagramm-Modus) zwei horizontale Linien angezeigt, die den Alarmpunkt 

markieren. Die Grenzwerte sind in unterschiedlichen Farben dargestellt , um sie von den 

Parameterwellenformen zu unterscheiden . 

2. Funktionstasten 

Die Funktionsweise der verfûgbaren Funktionsknºpfe auf dem Live-Daten-Bildschirm 

wird im Folgenden beschrieben : 

Õ Gruppe ð Tippen Sie, um die ausgewªhlten Parameter derselben Gruppe 

zuzuweisen. 

Õ Alle abbrechen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um alle ausgewªhlten 

Parameter abzubrechen. Es kºnnen bis zu 50 Parameter gleichzeitig ausgewªhlt 

werden. 

Õ Ausgewªhlte anzeigen/Alle anzeigen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um 

zwischen den beiden Optionen umzuschalten ; die eine zeigt die ausgewªhlten 

Parameterelemente an, die andere alle verf¿gbaren Elemente. 

Õ Diagrammzusammenføhrung ï Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um 

ausgewªhlte Datendiagramme zusammenzufûhren (nur im Wellenformdiagramm-

Modus). Diese Funktion ist sehr nûtzlich, wenn Sie verschiedene Parameter 

vergleichen . 

NOTIZ 

Dieser Modus unterstûtzt die Graphzusammenfûhrung von 2 bis 5 Parametern , die 

digital dargestellt werden kºnnen . Nicht-digitale Parameter werden nicht unterst¿tzt . 

ü Ausgewªhlte Datengraphen zusammenføhren 

1. zusammenzuf¿hrenden Parameter aus . 

2. unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche ĂDiagramm 

zusammenf¿hrenñ . 

a) Dieser Modus unterst¿tzt nur digital darstellbare Parameter. Werden nicht-

digitale Parameter ausgewªhlt , erscheint eine Meldung, die darauf 

hinweist, dass diese Parameter in diesem Modus nicht unterst¿tzt werden 

und Sie 2 bis 5 digitale Parameter auswªhlen sollen. Tippen Sie auf Ă 

Verstandenñ, um zum vorherigen Bildschirm zur¿ckzukehren und die 

unterst¿tzten Parameter auszuwªhlen. 
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b) Werden Parameter ausgewªhlt, die in diesem Modus nicht unterst¿tzt 

werden, erscheint eine Meldung, die Sie auffordert, nur unterst¿tzte 

Parameter auszuwªhlen. Eine weitere Meldung erscheint, wenn mehr als 

f¿nf Parameter ausgewªhlt wurden. Bitte wªhlen Sie zwei bis f¿nf der 

unterst¿tzten Parameter aus und tippen Sie auf ĂOKñ , um die Auswahl zu 

bestªtigen. 

3. Tippen Sie unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche Ă 

Zusammenf¿hrung abbrechenñ , um die Zusammenf¿hrung abzubrechen. 

Õ Nach oben ð verschiebt ein ausgewªhltes Datenelement an den Anfang der Liste. 

Õ Einstellungen ï Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um Aufnahmedauer einstellen .  

ü So legen Sie die Dauer der Live-Datenaufzeichnung fest . 

1. Tippen Sie auf Einstellungsschaltflªche am unteren Rand des Live-Daten-

Bildschirms. 

2. Tippen Sie auf die Schaltflªche > rechts neben Aufnahmezeit nach 

Auslºsebalken einstellen und eine Zeitdauer auswªhlen . 

3. Tippen Sie auf OK , um die Einstellung zu speichern und zum Bildschirm ĂLive-

Dateneinstellungenñ zur¿ckzukehren; oder tippen Sie auf die Schaltflªche ĂXñ in 

der oberen rechten Ecke, um ohne Speichern zu beenden. 

4. Tippen Sie oben rechts im Bildschirm ĂLive-Dateneinstellungenñ auf Ă Fertigñ , 

um die Einstellung zu bestªtigen und zu speichern und zum Bildschirm 

ĂLive-Datenñ zur¿ckzukehren; oder tippen Sie auf ĂAbbrechenñ. Beenden 

ohne Speichern. 

Õ Daten lºschen ð Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um alle 

zwischengespeicherten Live-Daten zu lºschen . 

Õ Freeze ð zeigt die abgerufenen Daten im Freeze-Modus an. 

 ̧ Vorheriges Bild ð wechselt zum vorherigen Frame von Eingefrorene Daten. 

 ̧ Nªchstes Bild ð wechselt zum nªchsten Frame von Eingefrorene Daten. 

 ̧ Wiedergabe /Pause ð Tippen Sie, um die eingefrorenen Daten 

abzuspielen/anzuhalten. 

 ̧ Fortsetzen ï Tippen Sie hier, um den Datenstoppmodus zu verlassen und zur 

normalen Datenanzeige zur¿ckzukehren. 

Õ Aufzeichnung ï startet die Aufzeichnung der Live-Daten der ausgewªhlten 

Datenelemente. Tippen Sie unten im Live-Daten-Bildschirm auf die Schaltflªche Ă 

Aufzeichnenñ . Es erscheint eine Meldung, in der Sie aufgefordert werden, die 

aufzuzeichnenden Parameter auszuwªhlen. Tippen Sie zur Bestªtigung auf 

ĂVerstandenñ . Scrollen Sie nach unten und wªhlen Sie die aufzuzeichnenden 

Daten aus. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂAufzeichnenñ , um die Aufzeichnung 

zu starten. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂFortsetzenñ , um die Aufzeichnung zu 
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beenden. Die aufgezeichneten Live-Daten kºnnen im Abschnitt Ă¦berpr¿fung 

ñ unten im Live-Daten-Bildschirm angezeigt werden. Sie kºnnen die 

aufgezeichneten Daten auch in der Datenmanager-Anwendung einsehen. 

 ̧ Fortsetzen ï Tippen Sie auf diese Schaltflªche , um die Datenaufzeichnung zu 

beenden. und zur normalen Datenanzeige zurûckzukehren. 

 ̧ Markierung ï Diese Schaltflªche wird angezeigt, wenn die Aufnahmefunktion 

angewendet wird. Tippen Sie auf diese Schaltflªche, um Markierungen f¿r 

interessante Punkte wªhrend der Datenaufnahme zu setzen. Notizen kºnnen 

wªhrend der Aufnahme hinzugef¿gt werden. Wiedergabe in der ¦berpr¿fungs- 

oder Datenmanageransicht . Wªhlen Sie die voreingestellte Markierung , um 

ein Popup-Fenster zu ºffnen und eine virtuelle Tastatur zur Eingabe von Notizen 

anzuzeigen . 

Õ ¦berprøfung ï ¦berpr¿fen Sie die aufgezeichneten Daten. Tippen Sie auf die 

Schaltflªche Ă¦berpr¿fenñ , um eine Aufzeichnungsliste anzuzeigen, und wªhlen 

Sie einen Eintrag zur ¦berpr¿fung aus. 

NOTIZ 

Nur die wªhrend des aktuellen Vorgangs erfassten Daten kºnnen auf dem Bildschirm 

ĂLive-Datenñ angezeigt werden. Alle historisch erfassten Daten kºnnen in der 

Anwendung ĂDaten ¿berpr¿fenñ eingesehen werden . 

 ̧ Vorheriges Bild ð wechselt zum vorherigen Frame aufgezeichnete Daten. 

 ̧ Nªchstes Bild ð wechselt zum nªchsten Frame aufgezeichnete Daten.   

 ̧ Wiedergabe /Pause ð Tippen Sie, um die Aufnahme abzuspielen/anzuhalten. 

Daten. 

 ̧ Ausgewªhlte anzeigen ð zeigt die ausgewªhlten Parameterelemente an . 

 ̧ Graphzusammenf¿hrung ð Zusammenfû hren der ausgewªhlten 

Datengraphen . 

 ̧ Zur¿ck ð Die ¦berpr¿fung wird beendet und die Live-Daten-Ansicht wird 

wieder aufgerufen . 

Õ Zurøck ð kehrt zum vorherigen Bildschirm zurûck oder beendet die Funktion. 

4.6.4 Aktiver Test 

Die Funktion ĂAktiver Testñ ermºglicht den Zugriff auf fahrzeugspezifische Subsystem- 

und Komponententests. Die verf¿gbaren Tests variieren je nach Fahrzeug. 

Wªhrend eines aktiven Tests sendet das Tablet Befehle an das Steuergerªt (ECU), um 

die Aktuatoren zu aktivieren. Dieser Test ermittelt die Integritªt des Systems oder 

Bauteils durch Auslesen von Steuergerªtedaten oder durch ¦berwachung der 

Aktuatorfunktion. Solche Tests kºnnen das Umschalten eines Magnetventils, Relais oder 
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Schalters zwischen zwei Betriebszustªnden umfassen. 

Durch Auswahl von ĂAktivtestñ wird ein Men¿ mit Testoptionen angezeigt. Die 

verf¿gbaren Tests variieren je nach Fahrzeug. 

 

Figur4-18 Aktiver Testbildschirm 

Wªhlen Sie einen Test aus den Men¿optionen aus. Befolgen Sie die Anweisungen auf 

dem Bildschirm, um den Test abzuschlieÇen. Vorgehensweise und Anweisungen 

variieren je nach Fahrzeug . 

Die Funktionstasten in der unteren rechten Ecke des Bildschirms ĂAktiver Testñ steuern 

die Testsignale. Die Bedienungshinweise werden im Hauptbereich des Testbildschirms 

angezeigt. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm und treffen Sie die 

entsprechenden Auswahlen, um die Tests abzuschlieÇen. Tippen Sie nach Abschluss 

des Tests auf die ESC- Taste, um ihn zu beenden. 

4.6.5 Besondere Funktionen 

Je nach Testfahrzeug kann diese Auswahl auch als Lernprozess, 

Korrekturprogrammierung, Abgasuntersuchung (nicht g¿ltig f¿r die USA), OBD-I/M-

Pr¿fung (nicht g¿ltig f¿r die USA) oder  hnliches angezeigt werden. Sie kºnnen die f¿r 

Ihre Bed¿rfnisse passende Option auswªhlen. 
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Figur4-19 Bildschirm für spezielle Funktionen  

4.7 Programmierung und Codierung 

Seit der Einf¿hrung von OBDII und bis hin zu modernen Hybrid- und Elektrofahrzeugen 

haben sich Hardware- und Softwaretechnologien in Autos exponentiell weiterentwickelt. 

Software-Updates sind mºglicherweise die einzige Mºglichkeit, die folgenden Probleme 

zu beheben: 

 ̧ Fahrbarkeit 

 ̧ Kraftstoffeffizienz 

 ̧ Stromausfall 

 ̧ Fehlercodes 

 ̧ Haltbarkeit von mechanischen Teilen 

Die Programmier- und Codierungsfunktion dient zum Neuflashen der 

Fahrzeugsteuergerªte. Dadurch kºnnen Sie die Fahrzeugsoftware auf die neueste 

Version aktualisieren sowie adaptive Daten bestimmter Komponenten nach Reparaturen 

oder Austauschvorgªngen neu programmieren. 

 

NOTIZ 

Die Programmierfunktion kommt nur dann zum Einsatz, wenn das Fahrzeug mit einem 

VCMI-Gerªt verbunden ist, das als PassThru-Schnittstelle dient, um die Kommunikation 

mit dem Steuergerªt des Fahrzeugs herzustellen und Daten an dieses zu ¿bertragen. 

Die verf¿gbaren Programmier- oder Codierungsfunktionen variieren je nach 
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Testfahrzeug. Im Tablet-Men¿ werden nur die verf¿gbaren Funktionen angezeigt. 

Es gibt zwei allgemeine Arten von Programmieroperationen: 

A. Codierung ð auch bekannt als Teach-in-Programm , oder Die 

Komponentenadaption dient dazu, adaptive Daten f¿r Fahrzeugsteuergerªte nach 

Reparaturen oder dem Austausch von Fahrzeugteilen neu zu programmieren. 

B. Neuprogrammierung ï lªdt die neueste Softwareversion von der Online-

Serverdatenbank ¿ber den Internetzugang herunter (dieser Vorgang erfolgt 

automatisch, wenn das Tablet mit dem Internet verbunden ist, sodass Sie nicht 

selbst nach Software-Updates suchen m¿ssen) und programmiert die neueste 

Version in das Steuergerªt des Fahrzeugs. 

NOTIZ 

Stellen Sie sicher, dass das Tablet ¿ber eine stabile Internetverbindung verf¿gt, bevor 

Sie die ECU-Programmierfunktion anwenden, damit das Tablet auf den Server des 

Fahrzeugherstellers zugreifen und den Update-Service nutzen kann. 

Durch Auswahl von ĂProgrammierungñ ºffnet sich ein Men¿ mit Bedienungsoptionen, die 

je nach Fahrzeugmarke und -modell variieren. Die Auswahl einer Men¿option zeigt 

entweder einen Programmierbildschirm an oder ºffnet ein weiteres Men¿ mit 

zusªtzlichen Auswahlmºglichkeiten. Folgen Sie den Anweisungen auf dem Bildschirm. 

Art und Umfang der angezeigten Informationen hªngen von der Art der durchgef¿hrten 

Operation ab. 

4.7.1 Codierung 

Der Hauptteil des Codierungsbildschirms zeigt eine Liste der Fahrzeugkomponenten und 

die Codierungsinformationen an, die im Wesentlichen aus zwei Teilen bestehen: 

1. Auf der linken Seite werden alle verf¿gbaren Codierungssysteme angezeigt, auf der 

rechten Seite die Codierungsdaten bzw. -werte. 

2. Im unteren Bereich des Hauptteils befinden sich die Funktionsschaltflªchen, mit 

denen Sie die Bedienung steuern kºnnen. 

Pr¿fen Sie den Fahrzeugzustand und die Codierungsinformationen sorgfªltig. 

Verwenden Sie die Funktionstaste, um die Codes der entsprechenden Komponenten zu 

bearbeiten. Tippen Sie auf Ă Sendenñ , wenn Sie alle Eintrªge bearbeitet haben. Nach 

Abschluss des Vorgangs wird mºglicherweise eine Statusmeldung wie ĂAbgeschlossenñ, 

ĂFertigñ oder ĂErfolgreichñ angezeigt. 

Dr¿cken Sie die ESC- Taste, um die Funktion zu beenden. 
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4.7.2 Umprogrammierung 

Bevor die Umprogrammierung beginnt: 

 ̧ Es ist zwingend erforderlich, dass das Tablet mit einem stabilen WLAN-Netzwerk 

verbunden ist. 

 ̧ Das Tablet muss ¿ber ein USB-Kabel mit dem VCMI-Gerªt verbunden werden . 

 ̧ Der Akku des Tablets muss wªhrend der Modulprogrammierung vollstªndig geladen 

sein. SchlieÇen Sie das Tablet gegebenenfalls an ein Ladegerªt an . 

 ̧ SchlieÇen Sie ein Batterieladegerªt an die Fahrzeugbatterie an, um wªhrend der 

gesamten Programmierung eine konstante Spannung zu gewªhrleisten. Die 

Spannungsanforderungen variieren je nach Fahrzeughersteller. Beachten Sie daher 

vor der Programmierung eines Moduls die Empfehlungen des Fahrzeugherstellers. 

 ̧ Beenden Sie die Anwendung nicht wªhrend einer Modulumprogrammierung, da der 

Vorgang fehlschlagen und das Modul dauerhaft beschªdigt werden kann. 

F¿r typische Umprogrammierungsvorgªnge m¿ssen Sie zuerst die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN) eingeben und bestªtigen. Tippen Sie auf das 

Eingabefeld und geben Sie die korrekte Nummer ein. AnschlieÇend wird die 

Programmierschnittstelle angezeigt. 

Der Hauptteil der Umprogrammierungsschnittstelle bietet Informationen zur Hardware, 

zur aktuellen Softwareversion und zu den neuesten Softwareversionen, die in die 

Steuergerªte programmiert werden sollen. 

Es werden Ihnen verschiedene Bedienungsanweisungen auf dem Bildschirm angezeigt, 

die Sie durch den Programmiervorgang f¿hren. 

Lesen Sie die Informationen auf dem Bildschirm sorgfªltig durch und befolgen Sie die 

Anweisungen, um den Programmiervorgang auszuf¿hren. 

4.7.3 Fehler beim Neuflashen 

WICHTIG 

Stellen Sie beim Neuprogrammieren des Steuergerªts sicher, dass die Fahrzeugbatterie 

vollstªndig geladen und in einwandfreiem Zustand ist. Wªhrend der Neuprogrammierung 

kann der Vorgang fehlschlagen, wenn die Spannung unter die erforderliche 

Betriebsspannung fªllt. Manchmal lªsst sich ein fehlgeschlagener Vorgang beheben, 

jedoch kann eine fehlgeschlagene Neuprogrammierung auch das Steuergerªt 

beschªdigen. Wir empfehlen, ein externes Batterieladegerªt anzuschlieÇen, um eine 

konstante Spannung wªhrend der gesamten Programmierung zu gewªhrleisten. Die 

erforderliche Spannung variiert je nach Fahrzeughersteller. Wenden Sie sich an den 

Fahrzeughersteller, um die korrekte Spannung zu ermitteln. 
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Gelegentlich kann ein Flash-Update-Vorgang nicht ordnungsgemªÇ abgeschlossen 

werden. Hªufige Ursachen f¿r Flash-Fehler sind schlechte Kabelverbindungen zwischen 

Tablet, VCMI und Fahrzeug, das Abschalten der Z¿ndung vor Abschluss des Flash-

Vorgangs oder eine zu niedrige Fahrzeugbatteriespannung . 

Sollte der Vorgang abbrechen, ¿berpr¿fen Sie alle Kabelverbindungen erneut, um eine 

einwandfreie Kommunikation sicherzustellen, und starten Sie den Flash-Vorgang neu. 

Der Programmiervorgang wird automatisch wiederholt, falls der vorherige Vorgang 

fehlschlªgt. 

4.8 Generische OBDII-Operationen 

Die OBDII/EOBD-Fahrzeugdiagnoseoption ermºglicht das schnelle Auslesen von 

Fehlercodes (DTCs), die Ermittlung der Ursache einer leuchtenden Motorkontrollleuchte 

(MIL), die ¦berpr¿fung des Monitorstatus vor der Abgasuntersuchung und die 

Durchf¿hrung weiterer abgasrelevanter Serviceleistungen. Die OBDII-

Direktzugriffsoption dient auch zur Pr¿fung von OBDII/EOBD-konformen Fahrzeugen, 

die nicht in der Datenbank enthalten sind. F¿r spezifische Fahrzeugdiagnosefunktionen 

stehen Schaltflªchen in der Diagnose-Symbolleiste am oberen Bildschirmrand zur 

Verf¿gung. Details hierzu finden Sie in Tisch4-2 Schaltflªchen der Diagnose-

Symbolleiste 

4.8.1 Allgemeines Verfahren 

ü Um auf die OBDII/EOBD-Diagnosefunktionen zuzugreifen 

1. Tippen Sie im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf die Schaltflªche ĂDiagnoseñ . Das 

Fahrzeugmen¿ wird angezeigt. 

2. Tippen Sie auf die EOBD- Taste. Es gibt zwei Mºglichkeiten, die Kommunikation 

mit dem Fahrzeug herzustellen. 

 ̧ Automatischer Scan ï wªhlen Sie diese Option, um die Kommunikation 

¿ber jedes Protokoll herzustellen und so festzustellen, welches Protokoll 

das Fahrzeug verwendet. 

 ̧ Protokoll ï wªhlen Sie diese Option, um ein Untermen¿ mit verschiedenen 

Protokollen zu ºffnen. Ein Kommunikationsprotokoll ist eine standardisierte 

Methode zur Datenkommunikation zwischen einem Motorsteuergerªt 

(ECM) und einem Diagnosegerªt. Global OBD kann mehrere verschiedene 

Kommunikationsprotokolle verwenden. 

3. Wªhlen Sie ein bestimmtes Protokoll aus, falls die Option 

ĂProtokollñ ausgewªhlt ist. Warten Sie, bis das OBDII/EOBD-Diagnosemen¿ 

erscheint. 
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Figur4-20 OBDII-Diagnosemenü 

4. Wªhlen Sie eine Funktionsoption aus, um fortzufahren. 

 ̧ DTC & FFD 

 ̧ I/M-Bereitschaft 

 ̧ Live-Daten 

 ̧ O2-Sensor¿berwachung 

 ̧ Bordmonitor 

 ̧ Komponententest 

 ̧ Fahrzeuginformationen 

 ̧ Fahrzeugstatus 

NOTIZ 

Die unterst¿tzten Funktionen kºnnen je nach Fahrzeug variieren. 

4.8.2 Funktionsbeschreibungen 

Dieser Abschnitt beschreibt die verschiedenen Funktionen jeder Diagnoseoption: 

4.8.2.1 DTC & FFD 

Wenn diese Funktion ausgewªhlt ist, zeigt der Bildschirm eine Liste gespeicherter und 

ausstehender Fehlercodes an. Sind die Freeze-Frame-Daten bestimmter Fehlercodes 

verf¿gbar, erscheint rechts neben dem jeweiligen Fehlercode ein Schneeflockensymbol. 

Die Funktionen ĂFehlercodes lºschenñ und ĂFehlercodes lesenñ kºnnen ¿ber die 

Funktionsschaltflªchen am unteren Bildschirmrand aufgerufen werden. 
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 ̧ Aktuelle Vorschriften 

Die aktuellen Fehlercodes sind emissionsbezogene Fehlercodes (DTCs) des 

Motorsteuergerªts (ECM) des Fahrzeugs. OBD-II/EOBD-Codes sind nach ihrer 

Schwere priorisiert, wobei Codes mit hºherer Prioritªt niedrigere ¿berschreiben. Die 

Prioritªt des Codes bestimmt das Aufleuchten der Motorkontrollleuchte (MIL) und 

das Verfahren zum Lºschen der Codes. Da die Hersteller die Codes unterschiedlich 

priorisieren, kºnnen die DTCs je nach Fahrzeug variieren. 

 ̧ Ausstehende Codes 

Hierbei handelt es sich um Fehlercodes, deren Speicherbedingungen im letzten 

Fahrzyklus erf¿llt wurden, die aber in mindestens zwei aufeinanderfolgenden 

Fahrzyklen erneut erf¿llt werden m¿ssen, bevor der Fehlercode gespeichert wird. 

Die Anzeige dieser Fehlercodes dient dazu, dem Servicetechniker nach einer 

Fahrzeugreparatur und dem Lºschen der Diagnoseinformationen die 

Testergebnisse nach einem einzigen Fahrzyklus bereitzustellen. 

a) Schlªgt ein Test wªhrend der Fahrt fehl, wird der zugehºrige Fehlercode (DTC) 

gemeldet. Tritt der Fehler innerhalb von 40 bis 80 Warmlaufzyklen nicht erneut 

auf, wird er automatisch aus dem Speicher gelºscht. 

b) Die gemeldeten Testergebnisse weisen nicht zwangslªufig auf ein defektes 

Bauteil oder System hin. Sollten die Testergebnisse nach weiterer Fahrt einen 

anderen Fehler anzeigen, wird ein Fehlercode (DTC) gespeichert, der auf ein 

defektes Bauteil oder System hinweist. 

 ̧ Standbild 

In den meisten Fªllen ist der gespeicherte Fehlercode der zuletzt gemeldete. 

Bestimmte Fehlercodes, insbesondere solche mit grºÇerem Einfluss auf die 

Fahrzeugemissionen, haben eine hºhere Prioritªt. In diesen Fªllen wird der 

Fehlercode mit der hºchsten Prioritªt gespeichert. Die gespeicherten Daten 

enthalten eine Momentaufnahme der kritischen Parameterwerte zum Zeitpunkt der 

Fehlercode-Speicherung. 

 ̧ Lºschcodes 

Diese Option dient dazu, alle emissionsrelevanten Diagnosedaten, einschlieÇlich 

Fehlercodes (DTCs), Freeze-Frame-Daten und herstellerspezifische erweiterte 

Daten, aus dem Motorsteuergerªt (ECM) zu lºschen. Sie setzt auÇerdem den I /M-

Bereitschaftsstatus aller Fahrzeugmonitore auf ĂNicht bereitñ oder ĂNicht 

abgeschlossenñ zur¿ck. 
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Um versehentlichen Datenverlust zu verhindern, wird beim Auswªhlen der Option 

ĂCodes lºschenñ ein Bestªtigungsbildschirm angezeigt. Wªhlen Sie im 

Bestªtigungsbildschirm ĂJañ , um fortzufahren, oder ĂNeinñ , um abzubrechen. 

4.8.2.2 I/M-Bereitschaft 

Diese Funktion dient zur ¦berpr¿fung der Einsatzbereitschaft des 

¦berwachungssystems. Sie eignet sich hervorragend zur Vorbereitung auf die 

Abgasuntersuchung eines Fahrzeugs. Die Auswahl von ĂI/M -Bereitschaftñ ºffnet ein 

Untermen¿ mit zwei Optionen: 

 ̧ Seit dem Lºschen der Fehlercodes ð zeigt den Status der Monitore seit dem letzten 

Lºschen der Fehlercodes an. 

 ̧ Dieser Fahrzyklus ð zeigt den Status der Monitore seit Beginn des aktuellen 

Fahrzyklus an. 

4.8.2.3 Live-Daten 

Diese Funktion ermºglicht die Anzeige von PID-Daten in Echtzeit vom Steuergerªt. Zu 

den angezeigten Daten gehºren analoge und digitale Ein- und Ausgªnge sowie 

Systemstatusinformationen, die im Fahrzeugdatenstrom ¿bertragen werden. 

Live-Daten kºnnen in verschiedenen Modi angezeigt werden, siehe z. B. Live -Datenf¿r 

detaillierte Informationen. 

4.8.2.4 O2-Sensorüberwachung  

Diese Funktion ermºglicht das Abrufen und ¦berpr¿fen der letzten O2-Sensor-Monitor-

Testergebnisse, die auf dem Bordcomputer des Fahrzeugs gespeichert sind. 

Die O2-Sensor-Monitor-Testfunktion wird von Fahrzeugen, die ¿ber ein Controller Area 

Network (CAN) kommunizieren, nicht unterst¿tzt. Ergebnisse der O2-Sensor-Monitor-

Tests f¿r CAN-ausgestattete Fahrzeuge finden Sie unter Ă Bordmonitor. 

4.8.2.5 Bordmonitor 

Diese Funktion ermºglicht es Ihnen, die Ergebnisse der On-Board-Monitor-Tests 

anzuzeigen. Die Tests sind nach der Wartung hilfreich, wenn der Speicher des 

Steuergerªts eines Fahrzeugs bereits gelºscht wurde. 

4.8.2.6 Komponententest 

Diese Funktion ermºglicht die bidirektionale Steuerung des Motorsteuergerªts (ECM), 

sodass das Diagnosegerªt Steuerbefehle zur Bedienung der Fahrzeugsysteme senden 

kann. Sie ist hilfreich, um die Reaktionsfªhigkeit des ECM auf einen Befehl zu ermitteln. 
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4.8.2.7 Fahrzeuginformationen 

Diese Funktion ermºglicht die Anzeige der Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), der 

Kalibrierungsidentifikationsnummer, der Kalibrierungspr¿fnummer (CVN) und weiterer 

Informationen des Testfahrzeugs. 

4.8.2.8 Fahrzeugstatus 

Diese Funktion ¿berpr¿ft den aktuellen Zustand des Fahrzeugs, z. B. die 

Kommunikationsprotokolle der OBDII-Module, die Anzahl der Fehlercodes und den 

Status der Motorkontrollleuchte (MIL). 

4.9 Diagnosebericht 

4.9.1 Funktionen vor und nach dem Scan 

Nachdem Sie die Vor- und Nachscanfunktionen durch Eingabe derselben 

Wartungsauftragsnummer ausgef¿hrt haben, tippen Sie auf Datenmanager. > 

Fahrzeughistorie zu o Wªhlen Sie den historischen Testdatensatz mit der zugehºrigen 

Wartungsauftragsnummer aus. Sowohl die Ergebnisse vor als auch nach dem Scan 

werden im selben historischen Testdatensatz angezeigt. Dieser kann als PDF-Bericht 

generiert werden, um die  nderungen zwischen den Scans einfach vergleichen zu 

kºnnen. 

 ̧ Vorscan -Funktion 

Wªhlen Sie im Fahrzeugmen¿ ein Fahrzeug aus und tippen Sie darauf. Geben Sie 

die Wartungsauftragsnummer im Pop-up-Fenster ein, um das gesamte Fahrzeug zu 

scannen und zu erfassen. Sie kºnnen auch Bilder hinzuf¿gen, um den aktuellen 

Zustand des Fahrzeugs zu dokumentieren . Nach Abschluss des Vorscans ist kein 

erneuter Vorscan mºglich und das Scanergebnis kann nicht mehr geªndert werden. 

 ̧ Nachscan -Funktion 

Nach Abschluss des Vorscans verlassen Sie das aktuelle Testfahrzeug und tippen 

Sie im Fahrzeugmen¿ auf die entsprechende Schaltflªche, um die Verbindung 

wiederherzustellen. Geben Sie im Pop-up-Fenster dieselbe 

Wartungsauftragsnummer ein. Der Bildschirm fûr den Nachscan wird angezeigt. Der 

Nachscan-Datensatz wird nach Abschluss des Scans erstellt. Die Ergebnisse des 

Vor- und Nachscans werden im selben Testprotokoll angezeigt. 

NOTIZ 

Die Nachpr¿fungsfunktion kann beliebig oft ausgef¿hrt werden. Nach dem Verlassen des 

Fahrzeugs tippen Sie einfach im Fahrzeugmen¿ auf die Fahrzeugtaste, um die 
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Verbindung wiederherzustellen. Geben Sie anschlieÇend im Pop-up-Fenster dieselbe 

Wartungsauftragsnummer ein und folgen Sie den Anweisungen f¿r eine erneute Pr¿fung. 

Das letzte Ergebnis ist das endg¿ltige Ergebnis der Nachpr¿fung. 

4.9.2 Speichern , Anzeigen und Teilen von Diagnoseberichten 

Der Diagnosebericht kann auf vielfªltige Weise eingesehen, gespeichert und mit anderen 

geteilt werden. 

4.9.2.1 des Diagnoseberichts 

 ̧ ¦ber die Verlaufsfunktion 

1) Tippen Sie im MaxiSys - Auftragsmen¿ auf Diagnose und wªhlen Sie in der 

oberen Symbolleiste Verlauf aus . 

 

Figur4-21 Verlaufsbildschirm 

2) Wªhlen Sie einen Verlaufseintrag aus und tippen Sie auf die Schaltflªche 

in der oberen rechten Ecke. 
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Figur4-22 Historischer Testbildschirm 

3) Tippen Sie auf ĂBericht abrufenñ . Geben Sie das Kennzeichen und den 

aktuellen Kilometerstand ein . Tippen Sie auf ĂSpeichernñ . 

 ̧ ¦ber die Auto-Scan- Funktion 

1) Rufen Sie die Seite ĂAutomatischer Scanñ auf und tippen Sie auf 

ĂFehlerscanñ ¿ber die Funktionstasten am unteren Bildschirmrand. 

 

Figur4-23 Automatischer Scan-Bildschirm 1 

2) Wenn der Systemscan abgeschlossen ist, tippen Sie auf die Schaltflªche 

ĂBerichtñ in der Funktionsleiste am unteren Bildschirmrand. 
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Figur4-24 Automatischer Scan-Bildschirm 2 

 

 ̧ ¦ber die Funktionen der Diagnose-Symbolleiste 

Der Diagnosebericht kann auch ¿ber den Bildschirm mit den Diagnosefunktionen, 

einschlieÇlich automatischer Suche und Fehlercodes, angezeigt werden. Es gibt 

zwei Mºglichkeiten, die gespeicherten Berichte anzuzeigen: 

Õ Tippen Sie in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche und wªhlen 

Sie Ă Als PDF speichernñ . Geben Sie die Lizenznummer ein und tippen Sie 

auf ĂSpeichernñ . Tippen Sie auf die  Schaltflªche oben rechts auf dem 

Bildschirm, um den Bericht anzuzeigen. 

Õ Tippen Sie in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche und wªhlen 

Sie ĂBericht in der Cloudñ . Geben Sie die Lizenznummer und den aktuellen 

Kilometerstand ein. Tippen Sie auf ĂSpeichernñ > ĂBericht anzeigenñ und 

wªhlen Sie dann einen gespeicherten Bericht zum Anzeigen aus. 



 

66 

 

 

Figur4-25 Fehlercodes-Bildschirm 

4.9.2.2 Anzeige des Diagnoseberichts 

Alle gespeicherten Berichte kºnnen in der Anwendung ĂDatenmanagerñ angezeigt 

werden . 

Õ Tippen Sie auf Datenmanager > Fahrzeughistorie . Wªhlen Sie einen bestimmten 

Fahrzeughistorieneintrag aus und tippen Sie anschlieÇend auf PDF anzeigen. 

Klicken Sie in der oberen rechten Ecke, um den Bericht anzuzeigen. 

Õ Nachdem Sie die Berichte durch Antippen der Schaltflªche ĂAls PDF 

speichernñ gespeichert haben , tippen Sie auf ĂDatenmanagerñ > ĂPDFñ , um 

diese Berichte anzuzeigen. 

Õ Nachdem Sie die Berichte durch Antippen der Schaltflªche ĂBericht abrufenñ oder 

ĂBericht in die Cloudñ gespeichert haben , tippen Sie auf ĂDatenmanagerñ > 

ĂCloud-Berichtñ , um diese Berichte anzuzeigen. 

 

4.9.2.3 Cloud-Freigabe für Diagnoseberichte  

1) Tippen Sie auf Datenmanager > Cloud - Bericht , um zum Bildschirm 

ĂBerichtslisteñ zu gelangen. 
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Figur4-26 Berichtsliste 

NOTIZ 

Beachten Sie, dass, wenn der Bericht angezeigt wird  , dies bedeutet, dass der 

Bericht erfolgreich in die Cloud hochgeladen wurde und Sie den Bericht mit anderen 

teilen kºnnen; wenn der Bericht angezeigt wird , bedeutet dies, dass der Upload in 

die Cloud fehlgeschlagen ist, aber beim erneuten ¥ffnen des Berichts automatisch 

versucht wird, den Bericht in die Cloud hochzuladen . 

2) Tippen Sie auf das Symbol in der unteren rechten Ecke des Berichts . 

3) Es gibt drei Mºglichkeiten, Berichte in der Cloud zu teilen: Scannen des QR-

Codes, Senden per E-Mail, Senden per SMS (¿ber die Telefonnummer). 

4.10  Exit-Diagnose 

Die Diagnoseanwendung lªuft, solange die Kommunikation mit dem Fahrzeug aktiv ist. 

Es ist wichtig, den Diagnosebildschirm ordnungsgemªÇ zu verlassen, um jegliche 

Kommunikation mit dem Fahrzeug zu beenden, bevor die Diagnoseanwendung 

geschlossen wird. 

NOTIZ 

Bei Kommunikationsunterbrechungen kann das elektronische Steuergerªt (ECM) des 

Fahrzeugs beschªdigt werden. Stellen Sie sicher, dass alle 

Kommunikationsverbindungen (Datenkabel, USB-Kabel, drahtloses oder 

kabelgebundenes Netzwerk) wªhrend des gesamten Tests ordnungsgemªÇ 

angeschlossen sind. Verlassen Sie alle Bildschirme, bevor Sie das Testkabel und die 

Stromversorgung trennen. 
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ü Um die Diagnoseanwendung zu beenden 

1. Auf einem aktiven Diagnosebildschirm: 

1. Tippen Sie auf die Zur¿ck- oder ESC- Taste, um eine Diagnosesitzung 

schrittweise zu beenden. 

2. Oder tippen Sie in der Diagnose-Symbolleiste auf die Schaltflªche 

ĂFahrzeugtauschñ , um zum Fahrzeugmen¿ zur¿ckzukehren. 

2. Auf dem Fahrzeugmen¿bildschirm: 

1) Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂStartseiteñ in der oberen Symbolleiste. 

2) Oder tippen Sie auf die Zur¿ck -Taste in der Navigationsleiste am unteren 

Bildschirmrand. 

3) Oder tippen Sie auf die Home -Schaltflªche in der Diagnose-Symbolleiste, 

um die Anwendung direkt zu beenden und zum MaxiSys-Auftragsmen¿ 

zur¿ckzukehren. 

NOTIZ 

Nach dem Beenden der Diagnose-Anwendung kommuniziert das Tablet nicht mehr mit 

dem Fahrzeug und Sie kºnnen gefahrlos andere MaxiSys-Anwendungen ºffnen. 
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5 Service 

Der Servicebereich bietet schnellen Zugriff auf die Fahrzeugsysteme f¿r verschiedene 

planmªÇige Wartungs- und Servicearbeiten. Die Serviceoberflªche besteht 

typischerweise aus einer Reihe von Men¿befehlen. Folgen Sie den Anweisungen auf 

dem Bildschirm, um die passenden Optionen auszuwªhlen, die korrekten Werte oder 

Daten einzugeben und die erforderlichen Aktionen durchzuf¿hren. Die Anwendung zeigt 

anschlieÇend detaillierte Anweisungen zur Durchf¿hrung der ausgewªhlten 

Servicevorgªnge an. 

Nach Aufruf jeder Sonderfunktion werden zwei Anwendungsoptionen angezeigt: 

Diagnose und Hot-Funktionen. Die Diagnose ermºglicht das Auslesen und Lºschen von 

Fehlercodes, was nach Abschluss bestimmter Sonderfunktionen mitunter erforderlich ist. 

Die Hot-Funktionen umfassen Unterfunktionen der ausgewªhlten Sonderfunktion . 

 

Figur5-1 Servicemenü 

In diesem Kapitel werden einige der am hªufigsten genutzten Dienste beschrieben. 

5.1 Öl-Reset-Service 

Setzen Sie die Anzeige f¿r die Motorºllebensdauer zur¿ck. Diese berechnet das optimale 

¥lwechselintervall anhand der Fahrbedingungen und des Klimas. Die ¥lwechselanzeige 

muss nach jedem ¥lwechsel zur¿ckgesetzt werden, damit das System den nªchsten 

¥lwechseltermin berechnen kann. 
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NOTIZ 

1. Die Motorºllebensdauer muss nach jedem ¥lwechsel immer wieder auf 100 % 

zur¿ckgesetzt werden. 

2. Alle erforderlichen Arbeiten m¿ssen abgeschlossen sein, bevor die Serviceanzeigen 

zur¿ckgesetzt werden. Andernfalls kann dies zu falschen Servicewerten f¿hren und 

dazu, dass Fehlercodes (DTCs) vom entsprechenden Steuergerªt gespeichert 

werden. 

3. Bei einigen Fahrzeugen kann das Diagnosegerªt zusªtzliche Serviceanzeigen wie 

Wartungszyklus und Serviceintervall zur¿cksetzen. Bei BMW-Fahrzeugen 

beispielsweise umfassen die Service-Resets Motorºl, Z¿ndkerzen, Bremsen 

(vorn/hinten), K¿hlmittel, Partikelfilter, Bremsfl¿ssigkeit, Mikrofilter, 

Fahrzeugpr¿fung, Abgasuntersuchung und Fahrzeugchecks. 

5.2 Elektrische Parkbremse (EPB) 

Diese Funktion bietet vielfªltige Einsatzmºglichkeiten zur sicheren und effektiven 

Wartung des elektronischen Bremssystems. Zu den Anwendungsbereichen gehºren das 

Deaktivieren und Aktivieren des Bremsregelsystems, die Unterst¿tzung bei der 

Bremsfl¿ssigkeitssteuerung, das ¥ffnen und SchlieÇen der Bremsbelªge sowie das 

Einstellen der Bremsen nach dem Austausch von Bremsscheiben oder -belªgen. 

5.2.1 EPB-Sicherheit 

Die Wartung des elektrischen Parkbremssystems (EPB) kann gefªhrlich sein. Beachten 

Sie daher bitte die folgenden Regeln, bevor Sie mit den Wartungsarbeiten beginnen. 

V Vergewissern Sie sich, dass Sie mit dem Bremssystem und seiner Funktionsweise 

vollstªndig vertraut sind, bevor Sie mit den Arbeiten beginnen. 

V Das EPB- Steuerungssystem muss mºglicherweise deaktiviert werden, bevor 

Wartungs- oder Diagnosearbeiten am Bremssystem durchgef¿hrt werden. Dies 

kann ¿ber das Werkzeugmen¿ erfolgen. 

V Wartungsarbeiten d¿rfen nur durchgef¿hrt werden, wenn das Fahrzeug steht und 

sich auf ebenem Untergrund befindet. 

V Stellen Sie sicher, dass das EPB-Steuerungssystem nach Abschluss der 

Wartungsarbeiten wieder aktiviert wird. 

NOTIZ 

Autel ¿bernimmt keine Haftung f¿r Unfªlle oder Verletzungen, die im Zusammenhang mit 

der Wartung des elektrischen Parkbremssystems entstehen. 

 



 

71 

 

5.3 Reifendruckkontrollsystem (TPMS) Service 

Diese Funktion ermºglicht es Ihnen, die Reifensensor-IDs schnell aus dem Steuergerªt 

des Fahrzeugs abzurufen sowie TPMS-Austausch- und R¿cksetzprozeduren nach dem 

Austausch der Reifensensoren durchzuf¿hren. 

5.4 Batteriemanagementsystem (BMS)-Service 

Das Batteriemanagementsystem (BMS) ermºglicht es dem Gerªt, den Ladezustand der 

Batterie zu beurteilen, den Ruhestrom zu ¿berwachen, den Batteriewechsel zu 

registrieren, den Ruhezustand des Fahrzeugs zu aktivieren und die Batterie ¿ber die 

Diagnosebuchse zu laden. 

NOTIZ 

1. Diese Funktion wird nicht von allen Fahrzeugen unterst¿tzt. 

2. Die Unterfunktionen und die tatsªchlichen Testbildschirme des BMS kºnnen je nach 

Fahrzeug variieren. Bitte befolgen Sie die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die 

richtige Option auszuwªhlen. 

Das Fahrzeug kann entweder mit einer verschlossenen Blei-Sªure-Batterie oder einer 

AGM-Batterie (Absorbent Glass Mat) betrieben werden. Blei-Sªure-Batterien enthalten 

fl¿ssige Schwefelsªure und kºnnen beim Umkippen auslaufen. AGM-Batterien (auch 

VRLA-Batterien, ventilgeregelte Blei-Sªure-Batterien genannt) enthalten ebenfalls 

Schwefelsªure, diese befindet sich jedoch in Glasfasermatten zwischen den 

Anschlussplatten. 

Es wird empfohlen, dass die Ersatzbatterie die gleichen Spezifikationen wie die 

vorhandene Batterie aufweist, z. B. hinsichtlich Kapazitªt und Typ. Wird die 

Originalbatterie durch einen anderen Batterietyp (z. B. eine Blei-Sªure-Batterie durch 

eine AGM-Batterie) oder eine Batterie mit anderer Kapazitªt (mAh) ersetzt, muss das 

Fahrzeug mºglicherweise zusªtzlich zum Batterie-Reset auf den neuen Batterietyp 

programmiert werden. Weitere fahrzeugspezifische Informationen finden Sie in der 

Bedienungsanleitung Ihres Fahrzeugs. 

5.5 Dieselpartikelfilter (DPF) Service 

Die Dieselpartikelfilter-Funktion (DPF) steuert die DPF-Regeneration, das Anlernen nach 

dem Austausch von DPF-Komponenten und das Anlernen des DPF nach dem Austausch 

des Motorsteuergerªts. 

Das Motorsteuergerªt (ECM) ¿berwacht den Fahrstil und wªhlt den optimalen Zeitpunkt 

f¿r die Regeneration. Fahrzeuge, die hªufig im Leerlauf und unter geringer Last gefahren 

werden, versuchen die Regeneration fr¿her als Fahrzeuge, die hªufiger unter hºherer 
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Last und bei hºherer Geschwindigkeit unterwegs sind. F¿r die Regeneration ist eine 

anhaltend hohe Abgastemperatur erforderlich. 

Wird das Fahrzeug so gefahren, dass eine Regeneration nicht mºglich ist, z. B. durch 

hªufige Kurzstrecken, wird neben der DPF-Kontrollleuchte und der Motorkontrollleuchte 

ein Fehlercode gespeichert. Mithilfe des Diagnosegerªts kann in der Werkstatt eine 

Regeneration angefordert werden. 

Bevor Sie mit dem Gerªt eine erzwungene DPF-Regeneration durchf¿hren, ¿berpr¿fen 

Sie bitte folgende Punkte: 

 ̧ Die Tankanzeige leuchtet nicht. 

 ̧ Im System sind keine DPF-relevanten Fehler gespeichert. 

 ̧ Das Fahrzeug verf¿gt ¿ber das vorgeschriebene Motorºl. 

 ̧ Das ¥l f¿r Dieselkraftstoff ist nicht verunreinigt. 

WICHTIG 

Bevor man das problematische Fahrzeug diagnostiziert und versucht, eine 

Notregeneration durchzuf¿hren, ist es wichtig, ein vollstªndiges Diagnoseprotokoll zu 

erhalten und die relevanten Messwertblºcke auszulesen. 

NOTIZ  

1. Der Dieselpartikelfilter (DPF) regeneriert sich nicht, wenn die Motorkontrollleuchte 

leuchtet oder das AGR-Ventil defekt ist. 

2. Beim Austausch des Dieselpartikelfilters (DPF) und beim Nachf¿llen des 

Kraftstoffadditivs Eolys muss das Motorsteuergerªt (ECU) neu angepasst werden. 

3. Wenn das Fahrzeug f¿r die DPF-Wartung gefahren werden muss, ist eine zweite 

Person erforderlich. Eine Person sollte das Fahrzeug fahren, wªhrend die andere den 

Bildschirm des Diagnosegerªts beobachtet. Versuchen Sie nicht, gleichzeitig zu 

fahren und das Diagnosegerªt zu bedienen. Dies ist gefªhrlich und gefªhrdet Ihr 

Leben sowie das Leben anderer Verkehrsteilnehmer und FuÇgªnger. 

  

5.6 Lenkwinkelsensor (SAS) Service 

Die SAS-Kalibrierung speichert die aktuelle Lenkradposition dauerhaft als 

Geradeausstellung im SAS-EEPROM. Daher m¿ssen die Vorderrªder und das Lenkrad 

vor der Kalibrierung exakt in Geradeausstellung stehen. Zusªtzlich wird die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (FIN) aus dem Kombiinstrument ausgelesen und 

ebenfalls dauerhaft im SAS-EEPROM gespeichert. Nach erfolgreichem Abschluss der 

Kalibrierung wird der SAS-Fehlerspeicher automatisch gelºscht. 
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Die Kalibrierung muss stets nach folgenden Arbeitsgªngen durchgef¿hrt werden: 

 ̧ Lenkradwechsel 

 ̧ SAS-Ersatz 

 ̧ Jegliche Wartungsarbeiten, die das ¥ffnen des Verbindungsknotens von der SAS 

zur Spalte erfordern 

 ̧ Jegliche Wartungs- oder Reparaturarbeiten an der Lenkgestªnge, dem 

Lenkgetriebe oder anderen zugehºrigen Mechanismen 

 ̧ Achsvermessung oder Spureinstellung 

 ̧ Unfallreparaturen, bei denen Schªden am SAS oder der Baugruppe oder an einem 

Teil des Lenksystems aufgetreten sein kºnnten. 

NOTIZ  

1. Autel ¿bernimmt keine Haftung f¿r Unfªlle oder Verletzungen, die bei 

Wartungsarbeiten am SAS-System entstehen. Bei der Auswertung der vom Fahrzeug 

ausgelesenen Fehlercodes (DTCs) sind stets die Reparaturempfehlungen des 

Herstellers zu befolgen . 

2. Alle in diesem Handbuch gezeigten Software-Bildschirme sind Beispiele; die 

tatsªchlichen Testbildschirme kºnnen je nach Testfahrzeug variieren. Achten Sie auf 

die Men¿titel und die Anweisungen auf dem Bildschirm, um die richtigen Optionen 

auszuwªhlen . 

3. Vor Beginn des Vorgangs vergewissern Sie sich, dass das Fahrzeug ¿ber einen ESC-

Knopf verf¿gt. Suchen Sie den Knopf am Armaturenbrett. 
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6 ADAS 

Fahrerassistenzsysteme (ADAS) sind eine Reihe von Fahrzeugsystemen, die den 

Fahrer entweder durch passive Warnungen oder durch aktive Steuerung des Fahrzeugs 

unterst¿tzen, um sicherer, aufmerksamer und prªziser zu fahren. 

Kameras, Sensoren, Ultraschall, Radar und LiDAR gehºren zu den Systemen, die Daten 

zur Fahrumgebung erfassen. Dazu zªhlen die Position von fahrenden und stehenden 

Fahrzeugen, FuÇgªnger, Verkehrszeichen, Fahrspuren und Kreuzungen sowie StraÇen- 

(Kurven-) und Fahrbedingungen (schlechte Sicht oder Dªmmerung). Anhand dieser 

Informationen steuert das Fahrzeug die vordefinierten Fahrmanºver. Kameras, 

Sensoren und Sensorsysteme sind typischerweise in den StoÇfªngern vorne und hinten, 

der Windschutzscheibe, dem K¿hlergrill sowie den Seiten- und R¿ckspiegeln angebracht. 

Das Autel ADAS Kalibrierungstool ermºglicht eine umfassende und prªzise ADAS-

Kalibrierung. 

1. Umfasst zahlreiche Fahrzeughersteller, darunter Benz, BMW, Audi, Volkswagen, 

Porsche, Infiniti, Lexus, GM, Ford, Volvo, Toyota, Nissan, Honda, Hyundai und Kia. 

2. Unterst¿tzt die Kalibrierung mehrerer Fahrerassistenzsysteme, darunter adaptive 

Geschwindigkeitsregelung (ACC), Nachtsichtsystem (NVS), 

Spurverlassenswarnung (LDW), Totwinkel¿berwachung (BSD), 

Rundumsicht¿berwachung (AVM), Heckkollisionswarnung (RCW) und Head-up-

Displays (HUD). 

3. Enthªlt grafische Illustrationen und Schritt-f¿r-Schritt-Anleitungen. 

4. Bietet Demos, um den Techniker durch die Kalibrierung zu f¿hren. 

 
Figur6-1 ADAS-Einführungsbildschirm  
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7 Messung 

Die Measurement-Anwendung bietet alle Funktionen, die f¿r die Durchf¿hrung von 

elektrischen und elektronischen Schaltungstests sowie f¿r die ¦berwachung von 

Signalaktivitªten in modernen Fahrzeugen erforderlich sind. 

Nach erfolgreicher Verbindung mit einem Testfahrzeug und Kommunikation mit dem 

MaxiSys-Tablet wird das VCMI (Vehicle Communication and Measurement Interface) als 

integriertes Gerªt eingesetzt, das als Oszilloskop, Wellenformgenerator, Multimeter und 

CAN-Bus-Inspektor fungiert. 

7.1 Oszilloskop 

Ein Oszilloskop ist ein Messgerªt, das den zeitlichen Verlauf eines Signals grafisch 

darstellt. Verschiedene Signalverlªufe kºnnen auf einem zweidimensionalen Raster 

angezeigt und ¿berwacht werden. Die grafische Darstellung eines Signals wird als 

Wellenform bezeichnet. Die Spannungs-Zeit-Kennlinie des Signals bzw. der Wellenform 

wird als Kurve, die sogenannte Spur, dargestellt. 

7.1.1 Sicherheitsinformationen 

Befolgen Sie die nachstehenden Anweisungen, um das Verletzungsrisiko durch 

Stromschlag zu verringern und Gerªteschªden vorzubeugen. 

A. Maximale Eingangsbereiche 

Beachten Sie alle auf dem Produkt angegebenen Nennwerte und Warnhinweise. 

GEFAHR 

 ̧ Um Stromschlªge zu vermeiden, treffen Sie alle notwendigen 

Sicherheitsvorkehrungen beim Arbeiten an Gerªten, an denen Spannungen 

auÇerhalb des spezifizierten Eingangsspannungsbereichs auftreten kºnnen. Der 

Kontakt mit Spannungen auÇerhalb des spezifizierten Messbereichs birgt die Gefahr 

eines Stromschlags. 

 ̧ Um Verletzungen oder Tod zu vermeiden, darf das Oszilloskop nicht direkt an die 

Batterie angeschlossen werden. Verwenden Sie zum Messen von 

Batteriespannungen eine speziell f¿r den Batteriebetrieb ausgelegte Differenzial-

Isolationssonde. 
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WARNUNG 

Der Betrieb auÇerhalb des sicheren Eingangsspannungsbereichs kann zu dauerhaften 

Schªden am Oszilloskop und anderen angeschlossenen Gerªten f¿hren. 

B. Erdung 

GEFAHR 

 ̧ Die Erdung des Oszilloskops ¿ber das USB-Kabel dient ausschlieÇlich 

Messungszwecken. Das Oszilloskop verf¿gt ¿ber keine Schutzerdung. 

 ̧ SchlieÇen Sie den Masseanschluss (Gehªuse) nicht an eine Stromquelle an. Um 

Verletzungen oder Tod zu vermeiden, pr¿fen Sie mit einem Voltmeter, ob zwischen 

der Masse des Oszilloskops und dem Anschlusspunkt des Masseanschlusses eine 

nennenswerte Wechsel- oder Gleichspannung anliegt. 

 

WARNUNG 

 ̧ Das Anlegen einer Spannung an den Masseanschluss kann zu dauerhaften 

Schªden am Oszilloskop, dem angeschlossenen Computer und anderen Gerªten 

f¿hren. 

 ̧ Um Messfehler aufgrund mangelhafter Erdung zu vermeiden, verwenden Sie stets 

das mit dem Oszilloskop gelieferte hochwertige USB-Kabel oder eine WLAN-

Verbindung. 

C. Externe Anschl¿sse 

GEFAHR 

Um Verletzungen oder Tod zu vermeiden, verwenden Sie ausschlieÇlich das mit dem 

Produkt gelieferte Netzkabel und den Adapter. 

D. Umfeld 

GEFAHR 

Um Verletzungen oder Tod zu vermeiden, verwenden Sie das Produkt nicht bei Nªsse 

oder Feuchtigkeit oder in der Nªhe von explosiven Gasen oder Dªmpfen. 

 

WARNUNG 

Um Beschªdigungen zu vermeiden, verwenden und lagern Sie Ihr Oszilloskop stets in 

einer geeigneten Umgebung. 

E. Produktpflege 

Das Produkt enthªlt keine vom Benutzer reparierbaren Teile. Reparatur, Wartung und 

Kalibrierung erfordern spezielle Testgerªte und d¿rfen nur vom technischen 

Kundendienst von Autel oder einem autorisierten Servicepartner durchgef¿hrt werden. 
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GEFAHR 

Um Verletzungen oder Tod zu vermeiden, verwenden Sie das Produkt nicht, wenn es in 

irgendeiner Weise beschªdigt erscheint. Stellen Sie die Verwendung des Produkts ein, 

wenn ungewºhnliche Betriebsstºrungen auftreten.  

 

WARNUNG 

 ̧ Das Oszilloskop, die Anschl¿sse und das Zubehºr d¿rfen nicht manipuliert oder 

auseinandergenommen werden. Interne Schªden beeintrªchtigen die Leistung. 

 ̧ Um Schªden durch ¦berhitzung zu vermeiden, d¿rfen die L¿ftungsºffnungen des 

Instruments nicht blockiert werden. 

 ̧ Reinigen Sie das Oszilloskop mit einem feuchten, weichen Tuch und etwas mildem 

Reinigungsmittel. Achten Sie darauf, dass kein Wasser in das Gehªuse des 

Oszilloskops eindringt. 

7.1.2 Allgemeine Einführung  

7.1.2.1 Komponentenstandorte 

Die Eingangskanªle befinden sich an der Unterseite des VCMI-Gerªts und sind mit 

vielen Messleitungen und Sonden kompatibel. 

 

1. Ethernet-Anschluss ï Verbindung zum RJ45-Netzwerkkabel 

2. Fahrzeugdatenanschluss ð Verbindet sich ¿ber das mitgelieferte Hauptkabel mit 

dem Fahrzeug-DLC. 

3. Eingangskanal A 

4. Eingangskanal B 

5. Eingangskanal C 

6. Eingangskanal D 

Die LED f¿r das Oszilloskop befindet sich auf der Vorderseite des VCMI-Gerªts. Wenn 

das VCMI ordnungsgemªÇ angeschlossen und eingeschaltet ist, blinkt die LED im 

Oszilloskopmodus gr¿n. 
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1. Betriebsanzeige-LED 

2. Batterie-LED 

3. LED-Wellenformgenerator 

4. Multimeter-LED 

5. Oszilloskop-LED 

6. Fahrzeug-LED 

7.1.2.2 Technische Spezifikationen 

Tisch7-1 Technische Spezifikationen 

Artikel Beschreibung 

Kanªle 4 

Bandbreite 20 MHz 
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Artikel Beschreibung 

Maximale Abtastrate 

 ̧ 1 oder 2 Kanªle: 80 MS/s* 

 ̧ 3 oder 4 Kanªle: 20 MS/s* 

* MS/s = Mega-Samples pro Sekunde 

1) Wªhlen Sie einen beliebigen Kanal 

aus, die maximale Abtastrate betrªgt 

80 MS/s. 

2) Wªhlen Sie zwei Kanªle (AC, BC, AD 

oder BD), die maximale Abtastrate 

betrªgt ebenfalls 80 MS/s. 

3) Wªhlen Sie zwei Kanªle (AB/CD) oder 

mehr als drei Kanªle, die maximale 

Abtastrate betrªgt 20 MS/s. 

Eingangsmessbereiche 
(Vollausschlag) 

Ñ50 mV bis Ñ200 V 

Empfindlichkeit 10 mV/div bis 40 V/div 

Eingangskopplung Wechselstrom/Gleichstrom 

Eingangsimpedanz 1 Mɋ parallel zu 25 pF 

Vertikale Auflºsung 12 Bit 

Pufferspeicher 
32 Millionen Samples wurden zwischen 
aktiven Kanªlen geteilt. 

Zeitbasisbereiche 100 ns/div bis 1000 s/div 

Verbindung 
 ̧ USB 2.0 

 ̧ W-lan 

Max. Wi-Fi-¦bertragung 

Distanz 
Bis zu 98 FuÇ. 

Gleichstromgenauigkeit Ñ1 % des Skalenendwerts 
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Artikel Beschreibung 

Lagerfeuchtigkeitsbereich 
5 bis 95 % relative Luftfeuchtigkeit, nicht 

kondensierend 

7.1.2.3 Zubehör  

 

Autel USB-Kabel V2 (Das V2-Symbol ist auf dem Kabel zu 

sehen) (SA001) 

Verbindet das Oszilloskop mit dem Tablet, um eine 

zuverlªssige Signal¿bertragung zu gewªhrleisten. 

 

Sekundªrer Z¿ndimpulsgeber (SA273) 

Der BNC-Anschluss dient zur Messung der 

Sekundªrz¿ndspannung von konventionellen Z¿ndsystemen 

sowie der meisten HEI- (High Energy Ignition) und DIS-

Systeme (Distributorless Ignition). 

 

Oszilloskop-Testleitung 

(Rot: SA005, Gr¿n: SA006, Blau: SA007, Gelb: SA008) 

Der BNC-Stecker wird an das Oszilloskop angeschlossen, und 

der 4-mm-Bananenstecker wird an verschiedene Tastkºpfe 

angeschlossen. 

 

Breakout Lead (SA151) 

Ermºglicht den einfachen Zugriff auf vorhandene Kfz-

Kabelbaumstecker zur Signalableitung verschiedener 

Sensoren. Erhªltlich in vier GrºÇen: 0,6 mm, 1,5 mm, 2,3 mm 

und 2,8 mm. 

 

Flexibler R¿ckstift-Tastkopf (Rot: SA053, Schwarz: 

SA054) 

Diese Sonde dient zum Messen von Signalen unter der 

Isolierung von Mehrfachsteckverbindern. Der flexible Teil ist 

biegsam und ermºglicht den Zugang zu schwer erreichbaren 
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Stellen. Die Sondenspitze ist nicht austauschbar. 

 

R¿ckverankernder Messtaster (SA051) 

Konzipiert f¿r die r¿ckseitige Sondierung unter der Isolierung 

von Stecker an Das Signal der Testkomponente aufnehmen. 

Die Sondenspitze ist austauschbar. 

 

Multimeter-Pr¿fspitze (Rot: SA055, Schwarz: SA056) 

Entwickelt zum Verbinden von freiliegenden Drªhten oder 

Klemmen. 

 

Kleine Krokodilklemmen (Rot: SA057, Schwarz: SA058) 

Dient zum Verbinden freiliegender Drªhte oder Klemmen. 

SA059 (rot) und SA060 (schwarz) f¿r grºÇere Klemmen. 

 

GroÇe Delfin-Clips (Rot: SA059, Schwarz: SA060) 

Dient zum Verbinden freiliegender Drªhte oder Klemmen, 

einschlieÇlich Batterieklemmen. SA057 (rot) und SA058 

(schwarz) f¿r kleinere Klemmen. 

 

Dªmpfungsglieder 20:1 (SA020) 

Passiver 20:1-Dªmpfungsregler, kann bei einem 

Eingangssignal von 20 V 1 V ausgeben. 

 

Batterieclip (optional) (Rot: SA061, Schwarz: SA062) 

Speziell f¿r den Anschluss von Autobatteriepolen entwickelt. 
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65A AC/DC Stromzange (optional) (SA253) 

Wird zur Messung von Wechsel- oder Gleichstrºmen bis zu 65 
A verwendet. Es stehen zwei Messbereiche zur Verf¿gung: 1 
mV/10 mA f¿r 10 mA bis 20 A, 1 mV/100 mA f¿r 10 mA bis 65 
A. 

 

650A AC/DC Stromzange (optional) (SA256) 

Wird zur Messung von Wechsel- oder Gleichstrºmen bis zu 
650 A verwendet. Es stehen zwei Messbereiche zur 
Verf¿gung: 1 mV/100 mA f¿r 100 mA bis 200 A, 1 mV/1 A f¿r 
100 mA bis 650 A. 

 

Z¿ndspulen-Sonde (optional) (SA271) 

Wird zusammen mit dem Oszilloskop verwendet, um die 
Sekundªrz¿ndspannung der COP zu messen. 

 

HT-Verlªngerungskabel (optional) (SA275) 

Verbinden Sie die HT-Verlªngerungsleitungen zwischen der 

Z¿ndspule und den Z¿ndkerzen der unabhªngigen 

Z¿ndanlage (COP) und platzieren Sie dann den 

Sekundªrz¿ndungs-Pickup (SA273) an jeder Leitung, um die 

Sekundªrz¿ndspannung zu erhalten. 

7.1.3 Erste Schritte  

Vor dem ¥ffnen der Oszilloskop-Anwendung muss das VCMI-Gerªt ¿ber das 

mitgelieferte USB-Kabel oder WLAN mit dem Tablet verbunden werden. Weitere 

Informationen finden Sie unter [Link einf¿gen] . Fahrzeugkommunikation herstellen. 
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Figur7-1 Anschlussdiagramm 

ü Um die Oszilloskop-Anwendung zu ºffnen 

1. Stecken Sie die entsprechenden Messleitungen oder Pr¿fspitzenanschl¿sse in 

den/die Eingangskanal(e), um die Verbindung herzustellen. (Siehe Figur7-1 

Anschlussdiagramm) 

2. Tippen Sie im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf das Messsymbol. Die Messung Der 

Bildschirm ºffnet sich. 

3. Tippen Sie auf das Oszilloskop- Symbol, um das Oszilloskop-Men¿ zu ºffnen. 

4. Wªhlen Sie eine gew¿nschte Testoption aus, um fortzufahren. 

NOTIZ 

Bitte ¿berpr¿fen Sie die LED-Statusanzeige des Oszilloskops auf der Vorderseite des 

VCMI-Gerªts. Die LED blinkt gr¿n, wenn das Gerªt im Oszilloskopmodus betrieben wird. 

7.1.3.1 Meldungsaufforderung 

Nach dem Tippen auf das Oszilloskop-Symbol und dem ¥ffnen des Oszilloskop-Men¿s 

erscheint die Meldung ĂMºchten Sie die Wellenform im Demo-Modus anzeigen?ñ. Tippen 

Sie auf ĂOKñ , um in den Demo-Modus zu wechseln, oder auf Ă Abbrechenñ , um ihn zu 

verlassen. 

Nach erfolgreicher Verbindung zwischen Tablet und VCMI erscheint die Meldung 

ĂMºchten Sie die Wellenformdaten wirklich ºffnen?ñ. Tippen Sie auf ĂOKñ , um die 

Wellenform anzuzeigen, oder auf Ă Abbrechenñ , um den Vorgang zu beenden. 

7.1.4 Oszilloskop-Update  

Die Betriebssoftware des Oszilloskops wird regelmªÇig aktualisiert. Tippen Sie in der 
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oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂHilfeñ und anschlieÇend in der Dropdown-

Liste auf die Schaltflªche ĂAPK aktualisierenñ , um die Software zu aktualisieren. 

Bitte stellen Sie vor dem Aktualisieren der Oszilloskop-Software sicher, dass das Tablet 

¿ber eine stabile Internetverbindung verf¿gt. 

7.1.4.1 APK-Update 

NOTIZ 

Auf dem Tablet und in dieser Anleitung wird die Abk¿rzung APK (Android Package Kit) 

verwendet. Eine APK-Datei enthªlt alle Komponenten einer bestimmten App. Durch das 

Aktualisieren einer APK-Datei wird die neueste Version der App auf Ihrem Tablet 

installiert. 

ü Um die APK zu aktualisieren 

1. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂHilfeñ in der oberen Symbolleiste. Ein 

Dropdown-Men¿ wird angezeigt. Tippen Sie im Dropdown-Men¿ auf ĂAPK 

aktualisierenñ . 

 

Figur7-2 Hilfebildschirm 

2. Es wird eine Bestªtigungsmeldung angezeigt. 

3. Tippen Sie auf OK , um die Software zu aktualisieren, oder auf Abbrechen, um 

den Vorgang abzubrechen . 

7.1.4.2 Firmware-Update 

ü Um die Firmware zu aktualisieren 

1. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂHilfeñ in der oberen Symbolleiste des 
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Bildschirms. Ein Dropdown-Men¿ wird angezeigt. (Siehe Figur7-2 

Hilfebildschirm.) 

2. Tippen Sie in der Dropdown-Liste auf ĂFirmware aktualisierenñ . Der 

Bildschirm wechselt zum Bereich ĂAktualisieren ñ in der VCMI- 

Verwaltungsanwendung. 

NOTIZ 

Bitte trennen Sie das MaxiScope vor dem Update vom VCMI. Es erscheint eine Meldung; 

tippen Sie auf OK , um zu bestªtigen, dass Sie das MaxiScope vom VCMI getrennt 

haben. 

 

Figur7-3 Firmware-Update-Bildschirm 

3. Falls die installierte Version nicht die neueste verf¿gbare ist, werden die aktuelle 

Version sowie die neueste Version des Betriebssystems, der Firmware und der 

Oszilloskop-Firmware angezeigt. Tippen Sie auf Ă Jetzt aktualisierenñ , um das 

Update zu starten. Bitte verlassen Sie die Update-Seite wªhrend des 

Aktualisierungsvorgangs nicht. Der gesamte Vorgang dauert etwa 5ï15 

Minuten . 

7.1.5 Bildschirmlayout und -bedienung  

Die Oszilloskop-Anwendung misst die sich ªndernden Spannungen eines elektrischen 

Systems ¿ber einen bestimmten Zeitraum. Dieses Signal wird als Kurve dargestellt. Das 

Raster auf dem Bildschirm zeigt Spannungs- und Zeitabschnitte an, um Messungen zu 

ermºglichen. 

im MaxiSys-Auftragsmen¿ auf das Symbol ĂMessung ñ und wªhlen Sie anschlieÇend 

ĂOszilloskopñ aus . Daraufhin wird die Oszilloskopseite angezeigt. Diese Seite enthªlt 
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¿blicherweise die folgenden Abschnitte. 

 
Figur7-4 Oszilloskop-Menübildschirm  

1. Obere Symbolleiste 

2. Hauptteil 

3. Untere Symbolleiste 

7.1.5.1 Obere Symbolleiste 

Die obere Symbolleiste dient zur Konfiguration verschiedener Einstellungen und 

Funktionen. Die folgende Tabelle enthªlt Kurzbeschreibungen der einzelnen 

Schaltflªchen. 

Tisch7-2 Obere Symbolleiste 

Taste Name Beschreibung 

 
Zielfernro
hrsymbol 

Zeigt den Verbindungsstatus des Oszilloskops an. 

 Start/Stop Das Oszilloskopgerªt starten oder stoppen. 

 
Voreinstell
ungen 

Voreinstellungen aufrufen. Wªhlen Sie eine 
Voreinstellung, um das Oszilloskop korrekt f¿r die 
Erfassung einer Wellenform des angegebenen 
Typs zu konfigurieren. 

 
Wellenfor
mbibliothe
k 

Suchen, hochladen, teilen, ºffnen, als 
Referenzwellenform laden und den Wellenformen 
in der Wellenformbibliothek folgen. 
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Taste Name Beschreibung 

 
Einstellun
gen 

Konfigurationen f¿r Moduseinstellung, 
Wellenformgenerator, Dekodierungseinstellung, 
Starteinstellung und Demo-Einstellung. 

 
Mathemati
kkanal 

Tippen Sie, um den Mathematikkanal auf dem 
Bildschirm anzuzeigen. 

 Datei 

Drucken, ºffnen, speichern, lºschen Sie die 
Wellenformdaten oder laden Sie die Wellenform in 
die Wellenformbibliothek hoch. AuÇerdem kºnnen 
Sie die Konfiguration speichern und importieren 
sowie die zuletzt verwendeten Dokumente ºffnen. 

 Helfen 
Lesen Sie das Benutzerhandbuch, aktualisieren 
Sie die APK (Oszilloskop-Software) und die 
Firmware. 

 
Anzahl 
der 
Proben 

Legen Sie die maximale Anzahl der Messwerte 
fest, die auf jedem Kanal erfasst werden sollen. 

 
Automatis
che 
Waage 

Stellen Sie den geeigneten Amplitudenbereich 
ein, um das Signal korrekt anzuzeigen. 

 ̧ Zielfernrohrsymbol 

Dieses Symbol zeigt den Verbindungsstatus des Oszilloskops an. Ein gr¿nes 

Hªkchen bedeutet, dass Tablet und Oszilloskop erfolgreich verbunden sind; ein 

rotes Ă X ñ bedeutet, dass keine Verbindung besteht. 

 ̧ Start/Stopp-Taste 

Tippen Sie auf das Start/Stopp- Symbol, um das Oszilloskop zu starten oder zu 

stoppen. 

Taste Name Beschreibung 

 Start 
Tippen Sie, um das Oszilloskop zu starten und die 

Abtastung zu beginnen. 

 Stoppen 
Tippen Sie, um das Oszilloskop anzuhalten und die 

Abtastung zu beenden. 
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 ̧ Voreinstellungen-Men¿ 

Tippen Sie auf das Fahrzeugsymbol in der oberen Navigationsleiste, um das Men¿ 

ĂVoreinstellungenñ aufzurufen . Dieses Men¿ bietet Ihnen eine Vielzahl 

voreingestellter, gef¿hrter Informationen. 

Die hªufig verwendeten Testkomponenten und Optionen sind im Men¿ 

ĂVoreinstellungenñ aufgelistet: 

Õ Aktuatoren ð Testen Sie die gªngigen Fahrzeugaktuatoren wie 

Einspritzd¿sen, Kraftstoffpumpen und Kanister-Entl¿ftungsventile. 

Õ Batterieladung ï Test der Funktionen im Zusammenhang mit dem Laden des 

Fahrzeugs, einschlieÇlich Leerlaufstrom- und Spannungspr¿fung. 

Õ Kombinationstest ð kombinierte Pr¿fung der Sensoren oder Aktoren des 

Fahrzeugs, wie z. B. die Pr¿fung des Kurbelwellenpositionssensors und des 

Nockenwellenpositionssensors; die Pr¿fung der primªren Z¿ndung und der 

Kurbelwellenposition; die Pr¿fung des Drosselklappenpositionssensors und des 

vorderen Sauerstoffsensors. 

Õ Datenkommunikation ð Testen der Fahrzeugkommunikationsbusse 

einschlieÇlich CAN-Bus, LIN-Bus und K-Line. 

Õ Motorstart ð Testen Sie die Funktionen im Zusammenhang mit dem Starten 

des Fahrzeugs, einschlieÇlich der Pr¿fung von Startstrom und -spannung. 

Õ Z¿ndsysteme ð Testen Sie den Z¿ndvorgang des Fahrzeugs, einschlieÇlich 

der Spannungs- und Strompr¿fung der Primªr- und Sekundªrz¿ndung. 

Õ Sensoren ð Testen Sie die gªngigen Fahrzeugsensoren wie 

Sauerstoffsensoren, Nockenwellensensoren und Kurbelwellensensoren. 

NOTIZ 

SchlieÇen Sie das Gerªt nicht an Hochspannungssteuersignale wie z. B. die 

Z¿ndsteuerleitung an. Dies kann zu Produktschªden f¿hren. Der wªhrend des 

Aktuatortests gemessene Spannungswert kann vom tatsªchlichen Wert abweichen. 

ü Um das Men¿ ĂVoreinstellungenñ zu verwenden 

1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche Ă Voreinstellungen 

ñ. Ein Untermen¿ ºffnet sich. 

2. Tippen Sie in der linken Spalte auf die gew¿nschte Testkomponente oder Option. 
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Figur7-5 Voreinstellungen Menübildschirm 1  

3. Tippen Sie im Untermen¿ auf die gew¿nschte Option. Falls kein voreingestelltes 

Design vorhanden ist oder die Version des voreingestellten Designs zu alt ist, 

tippen Sie auf die  Schaltflªche, um das benºtigte neue Design 

herunterzuladen. Ist das aktuelle Design bereits auf dem neuesten Stand, wird 

die Download-Schaltflªche nicht angezeigt. 

 

Figur7-6 Voreinstellungen Menübildschirm 2  

4. Die voreingestellten gef¿hrten Informationen werden angezeigt. Im 

Hauptbereich wird eine Referenzsignalwellenform angezeigt (hier wird 

beispielhaft eine Injektorauswahl verwendet), die voreingestellten gef¿hrten 
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Informationen befinden sich auf der rechten Seite des Bildschirms. 

 

Figur7-7 Voreinstellungen Anzeigebildschirm 

5. Tippen Sie auf den Pfeil, um die voreingestellten gef¿hrten Informationen 

auszublenden und die Wellenform anzuzeigen. 

 

Figur7-8 Referenzsignal-Wellenformanzeige 

NOTIZ 

Parameterwerte wie Spannungsbereiche und Zeiteinteilungen werden f¿r 

Voreinstellungen automatisch festgelegt. 

6. Tippen Sie auf das Symbol mit den vier Richtungspfeilen unten rechts, um die 

voreingestellten Informationen im Vollbildmodus anzuzeigen. Diese umfassen 
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die allgemeine Beschreibung, Anschlusshinweise, das Anschlussdiagramm, 

Testhinweise, die Verbindung zum Fahrzeug, die Wellenformanalyse und 

zugehºrige Fehlercodes (DTCs). Tippen Sie erneut, um den Vollbildmodus zu 

verlassen. 

NOTIZ 

Die Bilder in den voreingestellten gef¿hrten Informationen kºnnen zur detaillierten 

Betrachtung im Vollbildmodus angezeigt werden. 

7. Tippen Sie auf die Start/Stopp -Taste. Das Oszilloskop f¿hrt die 

Wellenformerfassung gemªÇ den voreingestellten Parametern durch. 

 ̧ Wellenformbibliothek 

Tippen Sie auf das Wellenformsymbol in der oberen Symbolleiste, um die 

Wellenformbibliothek zu ºffnen. Die Wellenformbibliothek umfasst eine Online-

Wellenformbibliothek und eine lokale Wellenformbibliothek. 

1) Online-Wellenformbibliothek 

Die Signalverlªufe in der Online-Signalverlaufsbibliothek werden von Autel-Nutzern 

wªhrend Reparatur- und Testprozessen mithilfe eines Oszilloskops ausgewªhlt und 

hochgeladen. Sie kºnnen nach Signalverlªufen des Fahrzeugs und des zu 

testenden Bauteils suchen oder Ihre eigenen Signalverlªufe hochladen und teilen. 

Das Suchergebnis zeigt Informationen wie das Wellenformbild, die Wellenform-ID, 

die Fahrgestellnummer, den Fahrzeugcode usw. an. Die Wellenform in der Online-

Bibliothek kann auch als Referenzwellenform f¿r eine bessere Wellenformanalyse 

geladen werden. 

Es gibt zwei Methoden zur Suche nach Wellenformen: Bedingungsbasierte Suche 

und schl¿sselwortbasierte Suche. 

Õ Bedingungsbasierte Suche 

Auf der Seite f¿r die zustandsbasierte Suche kºnnen die gew¿nschten 

Wellenformen prªzise gefunden werden, nachdem die entsprechenden 

Bedingungen, wie z. B. Fahrzeugmodell, Testkategorie, Status usw., 

ausgewªhlt wurden. Sobald eine Wellenform gefunden wurde, kann sie geºffnet, 

die Wellenform-ID mit anderen geteilt und als Favorit gespeichert werden. 
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Figur7-9 bedingte Suchmaske 

V Modell 

Tippen Sie auf das Eingabefeld oder den Pfeil rechts, um das 

Fahrzeugmodell auszuwªhlen. Hersteller und Modell sollten aus der 

angezeigten Spalte ausgewªhlt werden. 

V Screeningbedingungen 

Es stehen drei Screening-Bedingungen zur Verf¿gung: Testkategorie, 

Testgegenstand und Status. 

Tippen Sie auf das Dropdown-Men¿, um die Testkategorie auszuwªhlen, 

z. B. Aktuatoren, Batterieladung, Motorstart oder keine Auswahl. 

Tippen Sie auf das Dropdown-Men¿, um den Zustandsstatus 

auszuwªhlen: keine Auswahl, gut oder schlecht. 

V Suchergebnisse 

Das Suchergebnis wird nach Auswahl des Modells und der Bedingungen 

automatisch im unteren Bereich der Seite angezeigt und zeigt das Bild 

der Wellenform, die Wellenform-ID, die Fahrgestellnummer oder die 

Screening-Bedingungen an. 

Tippen Sie auf die entsprechenden Schaltflªchen unten rechts, um die 

Wellenform zu teilen, ihr zu folgen oder sie zu ºffnen. Tippen Sie auf Ă Als 

Referenzwellenform laden ñ, um die Wellenform als Referenzwellenform 

f¿r eine bessere Wellenformanalyse zu laden. 
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Taste Name Beschreibung 

 Aktie 

Tippen Sie, um eine Wellenform-ID 
anzuzeigen, und Sie kºnnen diese ¿ber 
Twitter oder Facebook mit beliebigen 
Personen teilen. 

 Favorit 
Tippe, um die Wellenform zu deinen 
Favoriten hinzuzuf¿gen. 

 Offen Tippen Sie, um die Wellenform anzuzeigen. 

Õ Stichwortbasierte Suche 

Auf der Seite mit der Stichwortsuche geben Sie bitte die Wellenform-ID, die 

Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), den Fahrzeugcode oder die 

Pr¿fbedingungen ein und tippen Sie anschlieÇend auf die Schaltflªche 

ĂSuchenñ, um die gew¿nschten Wellenformen grob zu finden. Alternativ kºnnen 

Sie den Wellenformcode oder die VIN scannen, indem Sie im Eingabefeld auf 

das Scan-Symbol tippen. 

 

Abbildung: 7-10Schlüsselwortbasierte Suchmaske  

Õ Mein Upload 

Dein eigen Wellenformen kºnnen gespeichert und auf den Online-Server 

hochgeladen werden. Die hochgeladenen Wellenformen kºnnen ¿ber den Tab 

ĂMeine Uploadsñ gesucht werden. 
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Bitte geben Sie den Wellenformcode, die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), 

den Fahrzeugcode oder die Pr¿fbedingungen ein und tippen Sie anschlieÇend 

auf die Schaltflªche Ă Suchen ñ, um die von Ihnen hochgeladenen 

Wellenformen zu finden. Sobald Sie die gew¿nschte Wellenform gefunden 

haben, kºnnen Sie sie ºffnen, teilen, verfolgen, ¿berpr¿fen und als 

Referenzwellenform laden. 

Õ Meine Favoriten 

Alle in der Bedingungssuche, der Stichwortsuche oder im Tab ĂMeine 

Uploadsñ gefundenen Wellenformen kºnnen Sie durch Tippen auf die F¿nf-

Punkte-Startschaltflªche zu Ihren Favoriten hinzuf¿gen. Die Wellenform lªsst 

sich auÇerdem ºffnen, teilen, verfolgen und als Referenzwellenform laden. 

2) Lokale Wellenformbibliothek 

Die in der lokalen Wellenformbibliothek enthaltenen Wellenformen sind diejenigen, 

die auf dem Tablet gespeichert sind. 

Geben Sie den Wellenformcode, die Fahrzeugidentifikationsnummer (VIN), den 

Fahrzeugcode oder die Pr¿fbedingungen ein und tippen Sie anschlieÇend auf die 

Schaltflªche ĂSuchen ñ, um die in der lokalen Bibliothek gespeicherten 

Wellenformen zu durchsuchen. Das Suchergebnis zeigt das Bild der Wellenform, 

die Wellenform-ID, die Pr¿fbedingungen, das Fahrzeugmodell usw. an. Die 

Wellenformen kºnnen geºffnet, als Referenzwellenformen geladen, als 

Wellenformcodes geteilt, hochgeladen oder als Stapelverarbeitung hochgeladen 

werden. 

 

Figur7-11 Lokale Wellenformbibliothek (Bildschirm) 
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 ̧ Einstellungsmen¿ 

Tippen Sie auf das Zahnradsymbol in der oberen Symbolleiste, um das 

Einstellungsmen¿ zu ºffnen . Im Men¿ kºnnen Sie Modus, Fensterfunktion , 

Wellenformgenerator, Dekodierungseinstellungen und Starteinstellungen 

manuell konfigurieren. 

A. Modus 

vier Ansichten zur Verf¿gung: Oszilloskopansicht, Aufzeichnungsansicht, XY-

Ansicht und Spektrumansicht. 

 

Figur7-12 Modus-Einstellungsbildschirm 

V Oszilloskopansicht : Die Wellenform zeigt grafisch, wie sich ein Signal im 

Laufe der Zeit verªndert. 

V Aufzeichnungsansicht : Die Wellenform zeichnet das Signal auf und zeigt 

die Signalaufzeichnung an. 

V XY-Ansicht : Die Wellenform zeigt die Beziehungen zwischen 

periodischen Signalen und stellt einen Kanal im Vergleich zu einem 

anderen grafisch dar. 
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Figur7-13 XY-Ansicht-Einstellungsbildschirm 

V Spektrumansicht : Die Wellenform zeigt grafisch den Signalpegel auf der 

vertikalen Achse in Abhªngigkeit von der Frequenz auf der horizontalen 

Achse. In der Spektrumansicht kºnnen ein oder mehrere Spektren mit 

gemeinsamer Frequenzachse dargestellt werden. 

NOTIZ 

Die WLAN-Verbindung unterst¿tzt weder XY View noch Spectrum View. Bitte verbinden 

Sie das Gerªt stattdessen per USB-Kabel. 

Die Optionen zur Spektrumanalyse werden angezeigt, nachdem Sie im 

Einstellungsmen¿ ĂModusñ die Spektrumansicht ausgewªhlt haben. Wªhlen Sie die 

gew¿nschten Spektrumbereiche und Fensterfunktionen f¿r eine optimierte 

Spektrumanalyse. 

Der Amplituden¿berlauf der Y-Achse lªsst sich ¿ber den Amplitudenpegel einstellen . 

Bei niedriger Abtastfrequenz kann auch die Stromfrequenz angepasst werden. Die 

maximale Frequenz betrªgt 20 MHz. 
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Figur7-14 Spectrum View Einstellungsbildschirm 1 

Õ Option zur Spektrumanalyse 

Spektrum-Bins : Hiermit kºnnen Sie die Anzahl der Frequenz-Bins festlegen, in die 

das Spektrum unterteilt wird. 

Fensterfunktion : Sie ermºglicht die Auswahl einer der Standard-Fensterfunktionen, 

um die Auswirkungen der Ausf¿hrung auf eine zeitlich begrenzte Wellenform zu 

reduzieren. 

Tisch7-3 Fensterfunktionstabelle 

Fenster 

Breite des 

Hauptgipfels 

(Bins @ -3 dB) 

Hºchster 

Nebenkeul

e (dB) 

Seitenkeule

nabfall 

(dB/Oktave) 

Beschreibung 

Rechteck 0,89 -13,2 6 

Kein Verblassen; 

maximale Schªrfe; 

geeignet f¿r kurze 

¦bergªnge. 

Blackman 1,68 -58 18 

Wird hªufig f¿r 

Audioarbeiten 

verwendet. 
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Fenster 

Breite des 

Hauptgipfels 

(Bins @ -3 dB) 

Hºchster 

Nebenkeul

e (dB) 

Seitenkeule

nabfall 

(dB/Oktave) 

Beschreibung 

Blackman-

Harris 
1,90 -92 6 

F¿r allgemeine Zwecke 

geeignet. 

Flattop 2,94 -44 6 

Geringe 

Durchlassbandwelligkei

t; wird hauptsªchlich 

zur Kalibrierung 

verwendet. 

Gauss 1,33 bis 1,79 -42 bis -69 6 

Verursacht minimale 

Zeit- und 

Frequenzfehler. 

Hann 1,20 bis 1,86 -23 bis -47 12 bis 30 

Wird f¿r Audio- und 

Vibrationsanwendunge

n verwendet. 

Hamming 1.30 -41,9 6 

Auch als Raised Sine-

Square bezeichnet; 

wird zur Sprachanalyse 

verwendet. 

Dreieck 1.28 -27 12 
Auch Bartlett-Fenster 

genannt. 

Õ Y-Achse 

Anzeige Modus : Im Amplitudenmodus wird das Frequenzspektrum der letzten 

Wellenform angezeigt. 

MaÇstab : die Skalierung der vertikalen Achse. 

Logarithmus : Die vertikale Achse ist in Dezibel skaliert. 

Linear : Die Achse ist in gleichen Intervallen von Gleichstrom bis zur Frequenz 

skaliert. 

Logarithmische Einheit: die ReferenzgrºÇe, die f¿r die logarithmische Skala 

verwendet wird. 
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Tisch7-4 Spezifikationen der Logarithmus-Einheit 

Logarithmische 

Einheit 

Beschreibung 

dBV Der Referenzpegel betrªgt 1 V. 

dBu Der Referenzpegel betrªgt 1 mW bei einem Lastwiderstand 

von 600 ɋ. 

dBm Der Referenzpegel betrªgt 1 mW an der angegebenen 

Lastimpedanz. 

Beliebige dB Der Referenzpegel ist eine beliebige Spannung. 

Õ X-Achse 

Skala : die Skala der Frequenzachse. 

Linear : Die Achse ist in gleichen Intervallen von Gleichstrom bis zur Frequenz 

skaliert. 

ü Um die Spektrumansicht einzustellen 

1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂEinstellungenñ . 

Ein Dialogfeld wird geºffnet. 

2. im Dialogfeld die Option ĂModusñ aus und tippen Sie anschlieÇend auf 

ĂSpektrumansichtñ . 

3. Tippe auf das Eingabefeld oder das Dropdown-Pfeilsymbol, um die 

gewünschten Optionen aus der Spalte auszuwählen. Tippe zur Bestätigung auf 

OK . 

 

Figur7-15 Spectrum View Einstellungsbildschirm 2 
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B. Fensterfunktion 

Ein Anzeigefenster mit Raster visualisiert die vom Oszilloskop erfassten Daten. 

StandardmªÇig wird eine einzelne Kurve angezeigt. ¦ber das Men¿ des 

Anzeigefensters kºnnen weitere Kurven hinzugef¿gt werden. 

Õ Anzeigemodus 

¦ber das Men¿ ĂFensterfunktionñ kºnnen Sie bis zu vier Spuren konfigurieren. 

Einzelfenster ð zeigt eine einzelne Spur an. 

 

Figur7-16 Einzelfenster-Fliegengitter 

Doppelfenster ï zeigt zwei separate Spuren horizontal an, eine unter der 

anderen. 
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Figur7-17 Doppelfenster-Fliegengitter 

Triple Window ð zeigt drei separate Spuren horizontal ¿bereinander an. 

 

Figur7-18 Dreifach-Fenster-Fliegengitter 

Quadruple Window ð zeigt vier separate Spuren an, zwei horizontal, zwei 

vertikal. 
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Figur7-19 Vierfacher Fensterbildschirm 

ü So stellen Sie den Anzeigemodus ein 

1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂEinstellungenñ . 

Ein Dialogfeld wird geºffnet. 

2. im Dialogfeld die Fensterfunktion aus. 

3. Tippen Sie auf das entsprechende Zahlensymbol, um die entsprechende 

Anzahl an Spuren auf dem Bildschirm anzuzeigen. 

 

Figur7-20 Auswahlbildschirm für Anzeigemodus  

4. SchlieÇen Sie das Dialogfeld. Das Fenster wird wie ausgewªhlt angezeigt. 
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Õ Kanaleinstellung 

Die Kanaleinstellungen ermºglichen es Ihnen, die Anzeigeposition der 

aktivierten Kanªle festzulegen. Wªhlen Sie aus, welche Kanªle im 

Anzeigefenster sichtbar sein sollen. Ist der Anzeigestatus auf EIN gesetzt , sind 

die Eingangskanªle aktiviert; andernfalls (Status AUS) sind die Eingangskanªle 

nicht verf¿gbar. 

ü Um die Kanaleinstellung festzulegen 

1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂEinstellungenñ . 

Ein Dialogfeld wird geºffnet. 

2. im Dialogfeld die Fensterfunktion und anschlieÇend die Kanaleinstellung . 

3. Wischen Sie das Statussymbol auf ĂEINñ . Wªhlen Sie im Dropdown-Men¿ die 

Position f¿r jeden Kanal aus. 

 

Figur7-21 Kanaleinstellungen 

4. SchlieÇen Sie das Dialogfeld, und der aktivierte Kanal wird im ausgewªhlten 

Fenster angezeigt. 

C. Wellenformgenerator 

Der Funktionsgenerator arbeitet gleichzeitig mit dem Oszilloskop. Verwenden Sie 

den Funktionsgenerator, um Gleichspannung, Rechteckwellen, Rechteckwellen 

(X+Y), Dreieckwellen und Aktuatoransteuerungen zu simulieren. 
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Figur7-22 Wellenformgenerator-Bildschirm 

ü Den Wellenformgenerator einstellen 

1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂEinstellungenñ . 

Ein Dialogfeld wird geºffnet. 

2. im Dialogfeld die Option ĂWellenformgeneratorñ aus. 

3. Wischen Sie von AUS auf EIN , um den Wellenformgenerator zu aktivieren . 

Wählen Sie die gewünscht e Option aus dem Dropdown-Menü. Tippen Sie auf 

die Schaltflächen Ă+ñ oder Ă-ñ, um Spannung, Frequenz und Tastverhªltnis 

anzupassen . 

4. SchlieÇen Sie das Dialogfeld. Die Einstellungen des Wellenformgenerators 

werden auf dem Bildschirm angezeigt. 
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Figur7-23 Wellenformgenerator-Display 

D. Dekodierungseinstellungen 

Wenn der Oszilloskopmodus ausgewªhlt ist, stehen die Dekodierungseinstellungen 

zur Verf¿gung. 

 

Figur7-24 Dekodierungseinstellungen Bildschirm 1 

neun Protokolle zur Verf¿gung: CAN High, CAN Low, LIN, FlexRay, RS232/UART, 

I2S, I2C, USB (1.0/1.1) und CAN FD. Die detaillierten Einstellungsmºglichkeiten 

variieren je nach Protokoll. 

Õ CAN High/CAN Low : Das Controller Area Network (CAN) ist ein serielles 
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Protokoll, das in der Automobilindustrie zur Kommunikation zwischen 

Mikrocontrollern eingesetzt wird. Es verwendet typischerweise 

Differenzialsignale (mit den Signalen CAN High und CAN Low), um die 

Stºrfestigkeit zu erhºhen. 

Õ LIN : Local Interconnect Network (LIN) ist ein serielles Protokoll, das in der 

Automobilelektronik verwendet wird, um Mikrocontrollern die Kommunikation 

mit langsamen Peripheriegerªten zu ermºglichen. 

Õ FlexRay : Es handelt sich um ein Netzwerkkommunikationsprotokoll f¿r die 

Automobilindustrie zur ¦bertragung von Hochgeschwindigkeitsdaten. 

Õ RS232/UART : Der universelle asynchrone Empfªnger/Sender (UART) ist die 

Kommunikationsschnittstelle, die fr¿her in den seriellen oder COM-Ports von 

Computern zu finden war. Jeder Datenkanal wird ¿ber ein einzelnes Adernpaar 

mithilfe eines elektrischen Standards wie RS232 ¿bertragen. 

Õ I2S : Inter-IC Sound (I2S) ist ein serielles Protokoll, das in digitalen 

Audiogerªten zur Kommunikation zwischen Schaltungen wie CD-Laufwerken 

und Audio-DACs verwendet wird. 

Õ I2C : Inter-Integrated Circuit (I2C) ist eine Schnittstelle zur Verbindung von 

Peripheriechips in Unterhaltungselektronikprodukten und wird hªufig in 

eingebetteten Systemen eingesetzt. 

Õ USB (1.0/1.1) : Der Universal Serial Bus (USB) wird in PCs und Tablets hªufig 

zur Kommunikation eingesetzt. 

Õ CAN FD : Das serielle CAN-FD-Protokoll ist eine erweiterte Version des 

Controller Area Network (CAN), die es elektronischen Steuergerªten ermºglicht, 

Sensormeldungen schneller zu empfangen und Steuermeldungen schneller zu 

¿bertragen als die herkºmmliche CAN-Kommunikation. 

Baudrate : Die Baudrate wird mit einem Standardwert angezeigt, der manuell 

entsprechend dem tatsªchlichen Signal eingestellt werden muss, um das korrekte 

Dekodierungsergebnis zu erhalten. 

Schwellenwert : Die Spannung, die den ¦bergang in beide Richtungen zwischen 

hohem und niedrigem Logikzustand definiert. 

Name : Der Name des oben ausgewªhlten Protokolls. Der Kanal und der zugehºrige 

Protokollname werden nach der Auswahl in der Bereichsansicht angezeigt. 

Anzeigeeinstellung : Sie kºnnen auch einen Anzeigemodus f¿r die dekodierten 

Daten auswªhlen: Hexadezimal oder Binªr. 

ü Um die Dekodierungseinstellungen vorzunehmen 

Am Beispiel von CAN High . 
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1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf die Schaltflªche ĂEinstellungenñ . 

Ein Dialogfeld wird geºffnet. 

2. im Dialogfeld die Option ĂModusñ und tippen Sie auf Ă Oszilloskop-Modusñ. 

3. im Dialogfeld die Dekodierungseinstellungen aus. 

4. Wªhlen Sie die Kanªle aus, die Sie einstellen mºchten, und wªhlen Sie dann 

das CAN High- Protokoll aus der Dropdown-Liste aus. 

5. F¿r die Baudrate und den Schwellenwert kºnnen Sie die angezeigten Werte 

beibehalten oder manuell einen Wert entsprechend dem tatsªchlichen Signal 

eingeben. 

6. Wªhlen Sie in der Dropdown-Liste den Hex- oder Binªrdarstellungsmodus aus. 

7. Tippen Sie auf OK , um zu bestªtigen. Die Dekodierungseinstellungen werden 

auf dem Bildschirm angezeigt. 

 

Figur7-25 Dekodierungseinstellungen Bildschirm 2 

E. Starteinstellungen 

Diese Funktion ermºglicht es dem Benutzer, die Startkonfiguration beim Starten der 

Oszilloskop-Anwendung auszuwªhlen. 

Im Bildschirm ĂStarteinstellungenñ stehen drei Optionen zur Verf¿gung: 

ĂBenutzerstandardkonfiguration beim Start ladenñ , ĂKonfiguration der letzten 

Sitzung beim Start ladenñ und ĂWerkskonfiguration beim Start ladenñ . Wªhlen 

Sie die f¿r Ihren Bedarf passende Option aus. 
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Figur7-26 Starteinstellungen-Bildschirm 

 

 ̧ Mathematikkanal 

Ein mathematischer Kanal ist ein virtueller Kanal, der durch eine mathematische 

Funktion des Eingangskanals erzeugt wird. Er kann auf einem Oszilloskop genauso 

wie ein Eingangssignal dargestellt werden und verf¿gt wie dieses ¿ber eine eigene 

Messachse, Skala und Farbe. 

Das Oszilloskop verf¿gt ¿ber eine Reihe eingebauter mathematischer Kanªle: 

V Umpolung : Kehrt die Signalpolarität um, um die Wellenform auf dem 

Bildschirm umzudrehen. 

V A+B: Kanal A plus Kanal B 

V AB : Kanal A minus Kanal B 

V A*B: Multiplikation Kanal A durch Kanal B 

V A/B : Kanal A geteilt durch Kanal B 

V Frequenz : die Frequenz des Signals 

V Impulsbreite (+) : Die positiv Impulsbreite 

V Impulsbreite (-) : die negative Impulsbreite 

V Tastverhältnis (+) : das positive Tastverhältnis  

V Tastverhältnis ( -) : das negative Tastverhältnis  

NOTIZ 

Bei einer Verbindung ¿ber WLAN werden nur Turnover, A+B, AB, A*B und A/B unterst¿tzt. 
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ü Um den Mathematikkanal einzustellen 

Am Beispiel von Invert A. 

1. Tippen Sie in der oberen Symbolleiste auf das Symbol ĂMathematische 

Kanªleñ . Ein Dialogfeld wird geºffnet. 

2. Wªhlen Sie im Dialogfeld ĂVorhandenñ aus. 

3. Wªhlen Sie ĂA umkehrenñ und tippen Sie auf ĂOKñ , um fortzufahren. 

 

Figur7-27 Einstellungsbildschirm für den Mathematikkanal 1  

4. Die Wellenformen werden auf dem Bildschirm angezeigt. 

 ̧ Dateimen¿ 

¦ber das Men¿ ĂDateiñ kºnnen Sie die Wellenformdaten drucken, ºffnen, speichern 

und lºschen. Das Men¿ ĂDateiñ unterst¿tzt die folgenden Funktionen. 
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Figur7-28 Dateimenü-Bildschirm 

 

 

V Drucken ï tippen Sie hier, um Erstelle und drucke ein temporªres PNG-Bild der 

aktuellen Wellenformen. 

NOTIZ 

1. Stellen Sie sicher, dass das Tablet f¿r den Druckvorgang korrekt eingerichtet und 

mit dem Drucker verbunden ist. 

2. Stellen Sie sicher, dass das Netzwerk verf¿gbar ist. 

V Wellenformoperation 

In diesem Abschnitt kºnnen Sie die Wellenformen speichern und ºffnen. 

Wellenform speichern ï Tippen Sie hier, um die Wellenform auf dem aktuellen 

Bildschirm zu speichern. In der Dropdown-Liste stehen drei Dateitypen zum 

Speichern zur Verf¿gung: Oszilloskop-Datendatei, Textdatei und Excel-Datei . 

Wªhlen Sie einen der Speicherbereiche aus: Aktuelle Seite speichern , letzte 5 

Seiten speichern oder alle Seiten speichern . Tippen Sie abschlieÇend auf die 

Schaltflªche ĂSpeichern ñ, um die Wellenform zu speichern. 

Wªhlen Sie die Option ĂTextdateiñ, um die aktuellen Wellenformdaten in einer 

Textdatei zu speichern. Verwenden Sie die ES File Explorer-App auf dem Android-

Startbildschirm, um die Datei anzuzeigen: Startbildschirm > ES File Explorer > 

Lokal > Interner Speicher > Scannen > Daten > Scope > txt. 

Wellenform ºffnen ð tippen Sie, um die gespeicherten Wellenformen abzurufen. 
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V Konfigurationsvorgang 

Die Konfigurationen kºnnen gespeichert und importiert oder auf die 

Standardeinstellungen zur¿ckgesetzt werden. 

Konfiguration speichern ð Tippen Sie, um die Konfigurationswerte der 

Wellenformen auf dem aktuellen Bildschirm zu speichern , einschlieÇlich Amplitude, 

Zeitbasis, Anzahl der Abtastwerte usw. 

Konfiguration importieren ï Tippen Sie hier, um die gespeicherten 

Konfigurationswerte der Wellenformen zu importieren. Tippen Sie auf die Option 

ĂSystemstandardkonfigurationñ, um die aktuellen Einstellungen zu verwerfen und die 

Seite zu aktualisieren, um die Standardeinstellungen wiederherzustellen. 

V Aktuelle Dokumente ð Tippen Sie hier, um die zuletzt verwendeten Dokumente 

zu ºffnen und die aktuell in der Wellenformbibliothek geºffneten Wellenformen 

anzuzeigen. 

 ̧ Hilfemen¿ 

Das Hilfemen¿ zeigt das Benutzerhandbuch an, ermºglicht das Aktualisieren der 

APK und der Firmware und zeigt die Versionsnummern der installierten APK und 

Firmware an. 

 

Figur7-29 Hilfemenü-Bildschirm 

V Benutzerhandbuch ð Zeigt Anweisungen f¿r die ordnungsgemªÇe 

Verwendung des Oszilloskops. 

V Aktualisieren Sie die APK ï stellt eine Verbindung zum Autel-Server her, um 

die neueste Version der Anwendungssoftware zu erhalten. 
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V Firmware aktualisieren ð Verbindet sich mit dem Autel-Server, um die 

neueste Firmware-Version zu erhalten . 

V Um - Zeigt die Modellnummer und die installierten Versionen der Software und 

Firmware an. 

 ̧ Anzahl der Proben 

Mit dieser Schaltflªche kºnnen Sie die maximale Anzahl der von jedem Kanal 

erfassten Samples festlegen. Die Abtastrate der aktuellen Zeitbasis lªsst sich durch 

 ndern der Sample-Anzahl anpassen. Tippen Sie auf das Minus- oder Plus-Symbol, 

um die Sample-Anzahl zu ªndern. 

 ̧ Automatische Waage 

Verwenden Sie die Schaltflªche ĂAutomatische Skalierungñ , um das Gerªt zur 

automatischen Analyse des Signals des geºffneten Kanals zu veranlassen und den 

passenden Amplituden- und Zeitbasisbereich f¿r die korrekte Signalanzeige 

automatisch einzustellen. Bei der automatischen Skalierung ist die Zeitbasis nur f¿r 

periodische Signale g¿ltig. 

7.1.5.2 Hauptteil 

Bis zu vier Messkurven kºnnen gleichzeitig auf dem Hauptbildschirm angezeigt werden, 

zusammen mit digitalen Anzeigen der aktuellen Signalwerte, des Signalstatus und der 

Auslºsebedingungen. 

Jede Kurve verf¿gt ¿ber zwei Steuerungselemente, die X- und die Y-Achse , mit denen 

Sie die Oszilloskopeinstellungen an die jeweilige Messung anpassen kºnnen. Werden 

mehrere Kurven gleichzeitig angezeigt, wird die Y-Achse f¿r jede Kurve separat 

eingestellt, wªhrend die X-Achse f¿r alle Kurven gleich ist. 

V Y-Achse ï der Spannungspegel wird vertikal aufgezeichnet. Er wird auf der linken 

Seite des Bildschirms angezeigt. 

V X-Achse ï die Zeit wird auf der horizontalen Linie dargestellt. Sie wird am unteren 

Bildschirmrand angezeigt. 

 ̧ Messbereichs¿berschreitungsanzeige 

Wenn die Amplitude den Messeingangsbereich ¿berschreitet, wird in der oberen 

linken Ecke des Bildschirms eine rote Bereichs¿berschreitungsanzeige mit der 

Meldung Ă Bereichs¿berschreitung ñ angezeigt. Das ¦berschreiten des Gleichtakt-

Eingangsbereichs kann zu ungenauen Messungen und erheblichen 

Signalverzerrungen f¿hren. 
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Figur7-30 Überbereichsanzeigebildschirm 

Wªhlen Sie eine geeignete Skalierungseinstellung f¿r das abgetastete Signal, um 

einen ¦berbereich zu vermeiden. 

 

WICHTIG 

Um einen Stromschlag zu vermeiden, d¿rfen die Spannungsgrenzen zwischen den 

Eingªngen nicht ¿berschritten werden. 

 ̧ Kanalauswahl 

Im Hauptansichtsbereich kann ein Kanal zwei Zustªnde haben: ausgewªhlt oder 

nicht ausgewªhlt. Ein Kanal muss ausgewªhlt sein, damit die Wellenform 

verschoben, die Zoomfunktion genutzt oder Messlineale hinzugef¿gt werden 

kºnnen. 

Tippen Sie auf die Nullpunktmarkierung oder die Y-Achse (die Linie wird dicker, 

wenn sie ausgewªhlt ist). Nach Auswahl des Kanals kann die Wellenform vergrºÇert 

werden. Tippen Sie auf den Pfeil gegen den Uhrzeigersinn in der rechten Ecke, um 

die Ansicht nach dem Zoomen wiederherzustellen. 
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Figur7-31 Kanalauswahl 1 (Ausgewählt)  

Tippen Sie erneut auf die Nullpunktmarkierung oder die Y-Achse, um die 

Kanalauswahl zu verlassen. 

 

Figur7-32 Kanalauswahl 1 (Nicht ausgewählt)  

 ̧ Wellenform-Zoom 

Die Zoomfunktion ermºglicht es Ihnen, GrºÇe und Position eines Signals wªhrend 

oder nach der Wellenformerfassung zu ªndern, um es detaillierter zu untersuchen. 

Die gespeicherten Daten bleiben dabei unverªndert, lediglich die Darstellungsweise 

ªndert sich. 
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Die X- und Y-Achse lassen sich mit den Fingerspitzen vergrºÇern und verkleinern. 

Die Wellenform kann wªhrend oder nach der Signalaufnahme vergrºÇert werden. 

 ̧ Messlineale 

Mithilfe der Koordinatenlineale lassen sich Amplitude und Zeitdauer einer 

Wellenform prªzise messen. Sie sind hilfreich bei der Bestimmung von 

Signalcharakteristika wie Amplitude an bestimmten Punkten, Zykluszeit (Dauer) und 

Frequenz. 

Es gibt drei Arten von Messlinealen: das vertikale Zeitlineal , das horizontale 

Signallineal , Und Der Vertikalwinkelmesser . 

Tippe auf den Lineal-Aktivator in der unteren linken Ecke des Rasters und ziehe 

ihn ¿ber den Bildschirm an die gew¿nschte Position. Ein Zeitlineal wird generiert. 

Tippen Sie auf den Lineal-Aktivator in der unteren rechten Ecke des Rasters und 

ziehen Sie ihn ¿ber den Bildschirm an die gew¿nschte Position. Ein Winkellineal 

wird erzeugt. 

Die beiden Winkelmesser markieren den Beginn und das Ende eines Zyklus. 

StandardmªÇig betragen die Start- und Endwinkelwerte 0Á und 720Á, diese kºnnen 

jedoch im Feld ĂPhaseneinstellungñ angepasst werden. 

Das Signallineal kann auf ªhnliche Weise erzeugt werden, indem man auf den 

Lineal-Aktivator in der oberen rechten Ecke tippt und ihn nach unten zieht. 

Beim Verschieben der Messlineale wird eine Linealtabelle mit Zeit- und 

Spannungswerten f¿r die entsprechenden Kanªle angezeigt. Das Delta- Symbol 

zeigt die absolute Differenz zwischen den Linealwerten an. Diese kann durch Tippen 

auf das Sperrsymbol fixiert werden . Tippen Sie auf das X in der oberen rechten 

Ecke der Linealtabelle, um alle Lineale zu lºschen. 
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Figur7-33 Lineal-Anzeige 

ü Winkeleinstellungen konfigurieren 

1. Ziehen Sie den Winkelaktivator , um die Winkellineale zu erzeugen. 

2. Tippen Sie auf den Start- oder Endwinkelwert, um das Fenster 

ĂPhaseneinstellungñ zu ºffnen. 

3. Geben Sie den gew¿nschten Phasenwert und den Linealwert in das Feld ein. 

 

Figur7-34 Phaseneinstellungsbildschirm 

4. Tippen Sie oben rechts auf ĂBestªtigenñ , um die Einstellungen zu 

speichern, oder tippen Sie auf ĂAbbrechenñ , um den Vorgang ohne 

Speichern zu beenden. 
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 ̧ Null-Baseline 

Die Nulllinie ist auf der Y-Achse mit dem Wert 0 markiert und zeigt den Grundpegel 

jeder Kanalwellenform an. 

Nach Auswahl des Kanals kann die Nullbasislinie angepasst werden, indem die 

Nullbasislinienmarkierung entlang der Y-Achse nach oben/unten gezogen wird, oder 

indem die Wellenform nach oben/unten gezogen wird, oder indem der Bildschirm im 

Raster nach oben/unten verschoben wird. 

 

Figur7-35 Bildschirm mit der Null-Baseline-Markierung 

 

Figur7-36 Ziehen der Wellenform oder Bewegen des Bildschirms 
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NOTIZ 

Um die Wellenform neu zu positionieren oder den Bildschirm zu verschieben, tippen Sie 

auf die Nullpunktmarkierung, um sie auszuwªhlen. Die Linie wird dicker dargestellt, wenn 

sie ausgewªhlt ist. 

 

 ̧ Parameter und Hilfe 

Tippen Sie auf den Pfeil in der unteren rechten Ecke des Bildschirms, um die Fenster 

ĂParameterñ und ĂHilfeñ zu ºffnen. 

Mit der Funktion ĂParameterñ kºnnen Sie die Werte von Parametern wie 

Abtastintervall, Abtastrate, AbtastgrºÇe, Kanal, Bereich und Kopplungsmodus 

anzeigen. 

Die Hilfefunktion zeigt das Benutzerhandbuch des Oszilloskops an. Die Hilfeseite 

wird auch angezeigt, wenn Sie die Schaltflªchen ĂHilfeñ und ĂBenutzerhandbuchñ in 

der oberen Symbolleiste auswªhlen. Durch Tippen auf das Vier-Wege-Pfeilsymbol 

in der unteren rechten Ecke kºnnen Sie die Hilfeinformationen im Vollbildmodus 

anzeigen lassen. 

 

Figur7-37 Parameterbildschirm 

 

ü Zum ¥ffnen oder SchlieÇen des Parameter- und Hilfefensters 

1. Tippen Sie auf den Pfeil auf der rechten Seite des Bildschirms. 



 

119 

 

 

Position der Pfeiltaste auf dem Bildschirm7-38 

2. Das Parameter- und Hilfefenster wird angezeigt. 

3. Zum SchlieÇen tippen Sie erneut auf den Pfeil oder tippen Sie auf eine beliebige 

Stelle auÇerhalb des Fensters. 

NOTIZ 

Die voreingestellten gef¿hrten Informationen werden auch auf der rechten Seite des 

Bildschirms angezeigt, wenn die spezifischen Optionen und Testkomponenten aus dem 

Men¿ ĂVoreinstellungenñ ausgewªhlt wurden. 

 ̧ Echtzeithilfe 

Die Echtzeit-Hilfeschaltflªche ist eine birnenfºrmige Schaltflªche, die auf dem 

Bildschirm verschoben werden kann. 

Tippen Sie auf diese Echtzeit-Hilfetaste, um direkt zur Anzeige aller relevanten 

Einf¿hrungs- und Testverfahrensinformationen zu wechseln, nachdem Sie eine 

beliebige Funktion auf dem Oszilloskopbildschirm angetippt haben, um die 

ausgewªhlte Funktion besser zu verstehen. 

ü Um die Echtzeit-Hilfeinformationen anzuzeigen 

Nehmen wir die Funktion ĂVoreinstellungenñ als Beispiel. 

1. Tippen Sie auf die Schaltflªche ĂVoreinstellungenñ in der oberen Symbolleiste, 

um das Men¿ mit den Voreinstellungen zu ºffnen. 

2. Tippen Sie auf die gl¿hbirnenfºrmige Echtzeit-Hilfeschaltflªche. Alle 

Informationen zum Voreinstellungsmen¿ werden auf der rechten Seite des 

Bildschirms angezeigt. 
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3. Die Informationen lassen sich durch Wischen mit den Fingerspitzen nach oben 

und unten anzeigen. Die Echtzeit-Hilfe kann im Vollbildmodus angezeigt 

werden, indem Sie auf das Vier- Wege-Pfeilsymbol unten rechts tippen. Tippen 

Sie erneut darauf, um zur Halbbildansicht zur¿ckzukehren. 

 

Figur7-39 Echtzeit-Hilfebildschirm (Vollbild) 

7.1.5.3 Untere Symbolleiste 

Die Schaltflªchen in der unteren Symbolleiste umfassen die 

Kanalsteuerungsschaltflªchen, die Trigger-Einstellungsschaltflªchen, die 

Pufferschaltflªche, die Zeitbasisschaltflªche und die Messschaltflªche. Die folgende 

Tabelle enthªlt eine kurze Beschreibung der einzelnen Schaltflªchen. 

Untere Symbolleiste der Tabelle7-5 

Taste Name Beschreibung 

 Kanalsteueru
ng 

Tippen Sie, um die Einstellungen der einzelnen 
Kanªle zu konfigurieren. Aktive Kanalsymbole 
werden farbig, inaktive Symbole grau angezeigt. 

 Auslºsen 
Tippen Sie hier, um das Men¿ f¿r die 
Triggereinstellungen zu ºffnen. 

 

Puffer 

Tippen Sie auf die Zur¿ck- oder Weiter-Taste, 

um zum vorherigen bzw. nªchsten Frame in der 

Wellenform zu scrollen. 
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Taste Name Beschreibung 

 
Zeitbasis 

Tippen Sie, um eine geeignete Zeit pro 

Unterteilung auszuwªhlen. 

 Messung 
Tippen Sie hier, um ein geeignetes MaÇ 

auszuwªhlen. 

 ̧ Kanalsteuerung 

Es gibt vier Eingangskanªle: Eingangskanal A , Eingangskanal B, 

Eingangskanal C und Eingangskanal D. Die vier Kanaltasten werden unten links 

auf dem Bildschirm angezeigt. Stellen Sie den/die gew¿nschten Eingangskanal(e) 

¿ber die entsprechenden Kanaltasten ein. 

Jede Kanalsteuerungstaste enthªlt die Funktionen Amplitudeneinstellung, 

Sondeneinstellung, Sondenbearbeitung und Tiefpassfilterung. Der Sondenname 

wird in der unteren rechten Ecke der linken Spalte der Kanalsteuerungstaste 

angezeigt. Die Amplitude wird in der rechten Spalte der Kanalsteuerungstaste 

angezeigt. 

ü Zum Aktivieren und SchlieÇen des Kanals 

1. Tippen Sie auf die linke Spalte der Kanalsteuerungsschaltflªche, um den Kanal 

zu aktivieren. Die Farbe der Schaltflªche ªndert sich von Grau in die 

entsprechende Farbe des Kanals. 

2. Tippen Sie auf die rechte Spalte der Kanalsteuerungstaste, um das 

Einstellungsdialogfeld zu ºffnen. 



 

122 

 

 

Figur7-40 Kanal aktivieren Bildschirm 

3. Tippen Sie erneut auf die linke Spalte der Kanalsteuerungsschaltflªche, um den 

Kanal zu schlieÇen. Die Schaltflªche f¿r den geschlossenen Kanal wird grau 

angezeigt. 

Õ Kanalfarbe 

Identifizieren Sie die Wellenformen der einzelnen Kanªle anhand ihrer Farben. 

Farbtabelle 7-6für Farbkanäle  

Eingangskanal Farbe 

A Rot 

B Gr¿n 

C Blau 

D Gelb 

Õ Amplitudeneinstellung 

Die Einstellungen f¿r Amplitude, Sonde und Tiefpassfilterung kºnnen im 

Dialogfeld ĂKanalsteuerungñ konfiguriert werden. 
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Mit der Amplitudeneinstellung kºnnen Sie das Oszilloskop so konfigurieren, 

dass es Signale im angegebenen Bereich erfasst. ¦berschreitet das 

Eingangssignal den gewªhlten Bereich, wird eine 

Bereichs¿berschreitungsanzeige eingeblendet. Wªhlen Sie ĂAutoñ , damit das 

Gerªt die vertikale Skala automatisch anpasst. 

Die vertikale Skala wird geªndert, die horizontale Skala bleibt unverªndert. Die 

Eingangsschaltung kann zwischen Wechsel- und Gleichspannung 

umgeschaltet werden. 

NOTIZ 

Die vertikale Skala ist IMMER in 10 Hauptabschnitte unterteilt, und alle 

Skaleneinstellungen beziehen sich auf diese 10 Abschnitte. Die Unterteilung von 10 kann 

nicht geªndert werden. 

Es stehen zwei Modi zur Verf¿gung, um den Amplitudenwert einzustellen. 

Modus 1: Beispielsweise stellt die Auswahl von DC 5 V die Kanalamplitude auf 

Ñ5 DC ein. (angezeigt auf der rechten Seite des Kanalwahlknopfes) reicht der 

vertikale Skalenbereich von -5 V bis +5 V. Die vertikale Skala ist in 10 Segmente 

unterteilt, wobei jedes Segment um 1 V erhºht wird. 

 

Figur7-41 Amplituden-Einstellbildschirm (DC 5 V) 

Modus 2: Wªhlen Sie die Schaltflªche ## /div, um den Wert in Schritten von 

Teilung anzupassen. Wenn Sie beispielsweise DC 1,0 V/div auswªhlen , wird 

die Kanalamplitude auf é eingestellt. 1,0 V/div DC (rechts neben dem 

Kanalwahlknopf). Jedes Segment erhºht sich um 1 V. Da die vertikale Skala in 

10 Segmente unterteilt ist, reicht der gesamte Messbereich von -5 V bis +5 V. 
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Figur7-42 Amplituden-Einstellbildschirm (DC 1,0 V/div) 

 

Figur7-43 Amplituden-Einstellbildschirm (DC 1,0 V/div) 

Õ Sondeneinstellung 

Eine Tastspitze ist ein Zubehºrteil, das an Ihr Oszilloskop angeschlossen wird 

und zum Erfassen der zu messenden Signale dient. 

Dieses Oszilloskop verf¿gt ¿ber vordefinierte Standard-Tastkºpfe. 

StandardmªÇig ist der Tastkopf auf x1 eingestellt, was bedeutet, dass ein 1-V-

Signal am Eingang des Tastkopfs als 1 V angezeigt wird. 

Zu den inneren Sonden (eingebauten Sonden) gehºren: 
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V X1 : keine Dªmpfung 

V 10 : 1-Dªmpfungsglied : Auswªhlen bei Verwendung einer 10-fachen 

Dªmpfungssonde 

V 20 : 1 Dªmpfungsglied : Auswªhlen bei Verwendung einer 20-fachen 

Dªmpfungssonde (SA020) 

V X1000 : Diese Option wªhlen Sie bei Verwendung einer 1000-fachen 

Dªmpfungssonde. 

V 65-A-Stromzange (1 mV/10 mA-Modus, max.: 20 A) : Im 1 mV/10 mA-

Modus der 65-A-Stromzange betrªgt der maximale Strom 20 A. 

V 65-A-Stromzange (1 mV/100 mA-Modus, Max.: 65 A) : Im 1 mV/100 mA-

Modus der 65-A-Stromzange betrªgt der maximale Strom 65 A. 

V 650-A-Stromzange (1 mV/100 mA-Modus, Max.: 200 A) : Im 1 mV/100 

mA-Modus der 650-A-Stromzange betrªgt der maximale Strom 200 A. 

V 650-A-Stromzange (1 mV/1-A-Modus, Max.: 650 A) : Im 1-mV/1-A-

Modus der 650-A-Stromzange betrªgt der maximale Strom 650 A. 

V Z¿ndspulen-Einzelz¿ndsonde [COP] : Auswªhlen, wenn die 

Z¿ndspulen-Einzelz¿ndsonde (SA271) verwendet wird 

V Sekundªre Z¿ndsonde [Z¿ndung] : Auswªhlen, wenn die sekundªre 

Z¿ndsonde (SA273) verwendet wird 

V Sekundªrz¿ndsonde (invertiert) [R_ignition] : Auswªhlen, wenn die 

Sekundªrz¿ndsonde (SA273) verwendet und das Sekundªrz¿ndsignal 

invertiert wird. 

Die internen Standardtastkºpfe kºnnen in den Tastkopfeinstellungen 

ausgewªhlt werden. Nach Auswahl des richtigen Tastkopfs werden die 

Einstellungen in der unteren rechten Ecke der linken Spalte der 

Kanalsteuerungstaste angezeigt, was darauf hinweist, dass der Tastkopf 

verwendet wird. 

Tippen Sie auf das Fragezeichensymbol, um das Bild der entsprechenden 

Stromzange im Vollbildmodus anzuzeigen. 
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Abbildung: 7-44Einstellungsbildschirm für innere Sonde  

Õ Probe Edit 

F¿gen Sie benutzerdefinierte Sonden hinzu, die nicht im integrierten 

Standardsondenmen¿ enthalten sind. 

NOTIZ 

Die lineare Gleichung (y=mx+c) finden Sie in der Bedienungsanleitung der Sonde oder 

erhalten Sie beim jeweiligen Hersteller. 

 

Figur7-45 Sondenbearbeitungsbildschirm 
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ü Um benutzerdefinierte Sonden hinzuzuf¿gen 

beispielsweise einen 20 : 1 -Dўmpfungsregler hinzu: 

1. Tippen Sie auf die rechte Spalte der Kanalsteuerungsschaltflªche am unteren 

Bildschirmrand, um das Einstellungsdialogfeld zu ºffnen. 

2. in der linken Spalte des Dialogfelds die Option ĂSondenbearbeitungñ aus. 

3. Tippen Sie auf jedes Feld, um die virtuelle Tastatur zu ºffnen und die 

erforderlichen Informationen einzugeben. 

4. Tippe auf ĂHinzuf¿genñ , um die Einstellungen zu speichern, oder auf 

ĂLºschenñ, um ohne Speichern zu beenden. 

5. Die hinzugef¿gte Sonde wird im Fenster ĂSondeneinstellungenñ angezeigt. 

 

Figur7-46 Sondeneinstellungsbildschirm (Benutzerdefinierte Sonde) 

Õ LPF (Tiefpassfilter) 

Der Tiefpassfilter (LPF) ist ein unabhªngiger digitaler Tiefpassfilter f¿r jeden 

Eingangskanal, der dazu dient, Rauschen aus dem Signal zu entfernen. 

Diese Funktion dient dazu, das Hochfrequenzsignal des ausgewªhlten 

Eingangskanals zu filtern, um genauere Messungen zu ermºglichen. Die 

beiden folgenden Screenshots veranschaulichen den Vergleich mit und ohne 

aktivierter Tiefpassfilterung. Die folgenden Screenshots wie sich Wellenformen 

mit Tiefpassfilterung und Wellenformen ohne Tiefpassfilterung unterscheiden. 
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Figur7-47 Vor dem Einstellen des Tiefpassfilters 

 

Figur7-48 Nach dem Einstellen des Tiefpassfilters 

ü So konfigurieren Sie die Tiefpassfiltereinstellungen 

1. Tippen Sie auf die rechte Spalte der Kanalsteuerungstaste, um das 

Einstellungsdialogfeld zu ºffnen. 

2. in der linken Spalte des Dialogfelds die Option Tiefpassfilterung aus. 

3. Tippen Sie auf das Kontrollkªstchen des gew¿nschten Kanals und passen Sie 

die Frequenz mit dem Minus- oder Pluszeichen an. Die Einheit kann ¿ber die 

Dropdown-Liste auf Hz, kHz oder MHz umgeschaltet werden. 
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Figur7-49 Tiefpassfilter 

4. SchlieÇen Sie das Dialogfeld direkt, um den Vorgang ohne Speichern zu 

beenden. 

 ̧ Auslºsen 

Die Triggerfunktion dient zum Filtern und Erfassen bestimmter Wellenformdaten. 

GemªÇ den Trigger-Einstellungen wird die Trigger-Wellenform erfasst, sobald das 

Signal die Triggerbedingung erf¿llt. Bei der Wellenformerfassung kºnnen Sie die 

Triggerbedingungen manuell festlegen. 

Wªhrend das Oszilloskop das Signal erfasst, tippen Sie auf die linke Spalte der 

Trigger- Taste, um die Triggerfunktion zu aktivieren. Ein Triggerpunkt wird 

angezeigt als ein blauer Punkt. 
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Figur7-50 Triggerpunkt-Bildschirm 

Wenn das Oszilloskop das Signal erfasst, tippen Sie auf das Symbol, um das 

Dialogfeld f¿r die Triggereinstellungen zu ºffnen. 

Õ Flankentriggerung 

Die Flankentriggerung ist einer der gªngigsten Triggermodi und wird aktiviert, 

sobald die Spannung einen voreingestellten Schwellenwert ¿ber- oder 

unterschreitet. Bei diesem Triggertyp kºnnen Sie Triggermodus, Schwellenwert, 

Triggerkanal und Impulsrichtung konfigurieren. Tippen Sie auf OK , um die 

Einstellungen zu speichern, oder auf Abbrechen , um den Vorgang ohne 

Speichern abzubrechen. 

NOTIZ 

Das Oszilloskop schaltet in den kontinuierlichen Modus, wenn Die Zeitbasis ist auf 

mindestens 200 ms/div eingestellt. Die Flankentriggerung wird im kontinuierlichen Modus 

unterst¿tzt. 

 ̧ Trigger-Modus 

Es stehen vier Auslºsemodi zur Verf¿gung: Keine, Auto, Wiederholen und 

Einzeln . 



 

131 

 

 

Figur7-51 Auslösemodus -Bildschirm 

Die folgende Tabelle enthªlt Kurzbeschreibungen der einzelnen Auslºsemodi. 

Tisch7-7 Triggermodus-Tabelle 

Trigger-

Modus 
Beschreibung 

Keiner 
In diesem Triggermodus kann das Oszilloskop kontinuierlich 

Daten erfassen, ohne auf ein Triggerereignis warten zu m¿ssen. 

Auto 

In diesem Triggermodus wartet das Oszilloskop auf ein 

Triggersignal, bevor es Daten erfasst. Es kann sich nach kurzer 

Zeit automatisch aktualisieren, selbst wenn das Signal den 

Triggerpunkt nicht ¿berschreitet. 

Wiederholen 

In diesem Triggermodus wartet das Oszilloskop auf ein 

Triggerereignis. Erfolgt kein Triggerereignis, wird nichts auf dem 

Bildschirm angezeigt. 

Einzel 
In diesem Triggermodus stoppt das Oszilloskop die 

Datenerfassung, sobald ein Triggerereignis eintritt. 

 ̧ Kanal 

Wªhlen Sie im Dropdown-Men¿ den entsprechenden Triggerkanal aus. 

Der ausgewªhlte Kanal ist derjenige, den das Oszilloskop auf das 

Triggersignal ¿berwacht. 
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 ̧ Impulsrichtung 

Es stehen zwei Pulsrichtungseinstellungen zur Verf¿gung: Anstieg und 

Abfall . 

Rise Edge Trigger ð zeigt an, dass der Trigger aktiviert ist, um die 

Aufzeichnung bei der steigenden Flanke der Wellenform zu starten. 

Fallflankentriggerung ï zeigt an, dass die Triggerung aktiviert ist, um die 

Aufzeichnung bei der fallenden Flanke des Signals zu starten. 

 ̧ Schwelle 

Mit der Funktion ĂSchwellenwertñ kºnnen Sie den 

Spannungsschwellenwert f¿r den Auslºser festlegen. 

V Um den Auslºsepunkt prªzise zu positionieren, geben Sie den Wert im 

Feld ĂSchwellenwertñ im Dialogfeld ĂAuslºseeinstellungenñ ein. 

V Um den Auslºsepunkt grob zu positionieren, ziehen Sie ihn an die 

gew¿nschte Position. 

ü Um die Triggereinstellungen zu konfigurieren 

1. Tippen Sie auf die rechte Spalte der Schaltflªche ĂTriggerñ , um das Dialogfeld 

ĂTriggereinstellungenñ zu ºffnen. 

2. Wªhlen Sie in der Dropdown-Liste den Triggermodus, den Triggerkanal und die 

Impulsrichtung aus. 

3. Geben Sie den Wert im Feld ĂSchwellenwertñ im Dialogfeld 

ĂTriggereinstellungenñ ein. 

4. Tippen Sie auf OK , um die Einstellungen zu speichern, oder auf Abbrechen, 

um den Vorgang ohne Speichern abzubrechen . 

Õ Advanced Edge 

Dieser Auslºsertyp umfasst alle Funktionen des Kantenauslºsertyps sowie zwei 

zusªtzliche Optionen: die Option ĂSteigendñ oder ĂFallendñ und die 

Hystereseoption . 

ĂAnsteigendñ oder ĂAbfallendñ im Dropdown-Men¿ der Impulsrichtung 

ermºglicht die Triggerung beider Flanken einer Wellenform. Dieser Modus ist 

besonders n¿tzlich zur gleichzeitigen ¦berwachung von Impulsen beider 

Polaritªten. 

Hystereseoption : Sie dient zur Reduzierung von Fehlauslºsungen bei 

verrauschten Signalen. Ist die Hysterese aktiviert, wird zusªtzlich zur 

Hauptauslºseschwelle eine zweite Auslºseschwelle verwendet. Der Trigger 

wird nur ausgelºst, wenn das Signal die beiden Schwellenwerte in der richtigen 
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Reihenfolge ¿berschreitet. Der erste Schwellenwert aktiviert den Trigger, der 

zweite lºst ihn aus. 

 

Figur7-52 Bildschirm ĂErweiterte Edge-Einstellungenñ 

Õ Fenster 

Dieser Triggertyp dient dazu, zu ¿berwachen, wann das Signal in einen 

bestimmten Spannungsbereich eintritt oder diesen verlªsst. 

F¿r die Impulsrichtung stehen drei Optionen zur Verf¿gung: Einwªrts, 

Auswªrts, Einwªrts oder Auswªrts . Schwellenwert 1 und Schwellenwert 2 

stellen die obere bzw. untere Spannungsgrenze des Fensters dar. 

 

Figur7-53 Fenstereinstellungen 










































































































































































































































































































